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Wiesbadener Nachrichten .

Wiesbaden gelobt letzten Einsatz .

Gewaltige Protestkundgebung gegen das System Benesch .

Telegramm an den Führer .

Das Dernsche Gelände , die alte Kampfstätte der

nationalsozialistischen Partei , ist schon oft der Kundgebungs¬

platz der politischen Meinungsäußerung der Wiesbadener
Bevölkerung gewesen . Hier haben wir Stunden wahrhaft

geschichtlicher Größe miterlebt , hier hat Wiesbaden den

Worten des Führers gelauscht , wenn er in schicksalsschwerer
Stunde das Wort an die Nation richtete . Immer wieder

war der Platz angefüllt mit einer gläubigen Menge , die in

ihren Gruß an den Führer das tausendfache „ 2a "
zu seinen

Taten für unser deutsches Volk einschlossen .

Seit Wochen ist die Welt in Unruhe , seit Tagen schaut
ste aus jenes Land im Herzen Europas , das , gebildet von un¬
verantwortlichen Friedensmachern des Jahres 1918 , unter
Voraussetzungen geschaffen wurde , die nur dazu angetan

Protest gegen ein System galt , das sich „ Kampf allem Deut¬

schen
"

auf die Fahne geschrieben hat . Reichsredner Gustav

Staebe machte sich in seinen packend gestalteten Aus¬

führungen zum Dolmetsch der Gefühle der Wiesbadener .

Noch einmal zeigte er den Weg der Schmach und der Schande ,
die die Sudetendeutschen von 1918 bis auf den heutigen Tag
in einem Staate gehen mußten , der unter Voraussetzungen

gegründet wurde , die auf Lug und Trug aufgebaut waren .
Der Redner zeigte an Hand von Beweisen , daß das deutsche
Volk von jeher das friedliebendste der Welt war , daß aber

auch einmal eine Zeit kommen kann , in der alle Geduld und

alle Zurückhaltung übergeht in den fanatischen Willen , einen

Strich zu ziehen unter Ereignisse der Rechtlosigkeit und der

Vernichtung von 3 % Millionen Sudetendeutscher . Wieder¬

holt wurden die Ausführungen Staebes — besonders als er

mit den unverantwortlichen Taten und Verschleppungs¬
manöver Beneschs abrechnete -— unterbrochen von lebhaften

Zustimmungsbezeigungen der Menge und mit begeistertem

Reichsredner Staebe spricht zu den Wiesbadenern .

( Foto : Espert . )
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waren , in sich geschlossene völkische Minderheiten , die in
diesen Mosaikstaat ohne ihre Zustimmung , gegen ihren
Willen hineingepreßt worden waren , zu quälen und zu
knechten . Die ganze Welt , und gerade aber auch wir Deutsche
verfolgen von Stunde zu Stunde diesen Kampf , den der
Führer und mit ihm das ganze Volk um das Recht unserer
sudetendeutschen Brüder und Schwestern kämpft , wir ver¬
folgen diesen Kampf , weil er nicht nur die Volksgenossen
angeht , die im Sudetendeutschland unter der Knute bol -
schewisterter Politiker schmachten , sondern weil er das ganze
in Adolf Hitler geeinte 75 - Millionen -Volk der Deutschen im
Innersten berührt .

Wir haben am Montag die Rede des Führers gehört
— kein Deutscher blieb in dieser geschichtlichen Stunde dem
Lautsprecher fern — wir stimmten in die begeisterte Zu¬
stimmung ein , die die Volksgenossen im Berliner Sport¬
palast den Worten Adolf Hitlers zollten . Und am gestrigen
Abend hat Wiesbadens Bevölkerung dieses Treuegelöbnis
an den Führer erneuert , in einer Kundgebung , die dem

Jeder hilft den Sudetendeutschen .

Das Schicksal der sudetendeutschen Flüchtlinge hat alle

deutschen Volksgenossen tief ergriffen . Tschechischer Blutterror

bringt jeden Tag mehrere Tausende von sudetendeutschen
Brüdern um Haus und Hof . Sie verdienen in ihrem ver¬

zweifelten Kampf um ihr Deutschtum die Unterstützung und

Hilfe ihrer Volksgenossen im Reich . Wieder ist es die N S .-

Volkswohlfahrt , die durch ihre weitverzweigte

Organisation sofort tatkräftige Hilfe zur Linderung der ersten
Not bringen konnte . Durch ste ist jeder Deutsche in der Lage ,
praktisch an dem großen Hilsswerk mitzuarbeiten . 2ede

Spende wird durch sie auf dem kürzeften Wege dorthin ge¬
leitet , wo die Not gerade am größten ist . Wer sein Scherflein
für die Linderung der Not unserer sudetendeutschen Flücht¬

linge beitragen will — und welcher Deutsche wollte dies wohl
nicht ? — der gebe sein Opfer des NS .- Volkswohlfahrt , deren

Dienststellen zur Entgegennahme von Spenden bereit sind .
Außerdem können Spenden entrichtet werden auf die Konten
der Gauaintsleitung des Amtes für Volkswohlfahrt : Post¬
scheckkonto Frankfurt a . M . 23 000 , Girokonto 6800 Bank der

Deutschen Arbeit , Frankfurt a . M . , Girokonto 7300 Städtische
Sparkasse , Darmstadt .

„ Unterschreiben gerne — nur nicht lesen !
"

Es sind nicht immer nur die bekannten gutgläubigen
Hausfrauen , die sich zwischen Tür und Angel einen neuen
Staubsauger aufschwatzen lassen , die ihre Unterschrift , ohne
es zu wissen , unter einen Vertrag setzen und dann nachher
einen großen Krach mit dem Ehegatten bekommen — nein ,
es sind auch Männer , die im Beruf und mitten im öffent¬
lichen Leben stehen und dennoch nicht immer lesen , was ste
unterschreiben .

Ein guter Freund bittet uns , für ihn Bürgschaft zu
leisten . Er will für ein größeres Geschäft Kredit aufnehmen
und muß dafür einen Bürgen stellen . Selbstverständlich wird
er in der Lage sein , das Geld selbst zu dem vereinbarten
Zeitpunkt zurückzuzahlen . Es ist lediglich eine Formsache .
Wir haben bisher gute Erfahrungen mit unserem Freund
gemacht , wissen , daß er tüchtig und ehrlich ist und hält , was
er verspricht . Also greifen wir zu Tinte und Feder und
unterschreiben .

Nach einem Vierteljahr kommt der Zahltag heran —
und unser Freund steht mit leeren Händen da . Die geschäft¬
liche Unternehmung ist fehlgeschlagen , er gab sich redlich
Mühe — aber nun muß er uns leider doch in Anspruch
nehmen . Und mit verbissenem Gesicht zahlen wir . Es bleibt
uns ja gar nichts anderes übrig . Der Gläubiger zeigt uns
stumm unsere Unterschrift . Haben wir hier nur unser gutes
Geld und das Vertrauen zu einem Freunde eingebützt , so ist
die Sache weit schlimmer , wenn wir gar nicht über die nötige
Summe verfügen . Dann hat leider immer der Staatsanwalt
das letzte Wort , denn in diesem traurigen , aber nicht so
seltenen Fall haben wir richtig betrogen . Wir wußten vorher ,
was für uns auf dem Spiele stand — und handelten gegen
dieses bessere Wissen .

Alle wichtigen Dokumente , wie Verträge , Bürgschaften ,
Wechsel , sollte man sich erst gründlich vorher durchlesen —
es stehen uns immer mindestens 24 Stunden Zeit dazu zur

[

Verfügung — und uns die Sache immer wieder durch den
Kopf gehen lassen . Erst danach können wir mit voller Verant¬
wortung handeln .

Beifall wurde ein Treuetelegramm folgenden Wort¬
lautes ausgenommen :

„ An den Führer und Kanzler des deutschen
Volkes .

Zehntausend zu allem entschlossene Volksgenossen
in Wiesbaden geloben in einer riesigen Kundgebung

letzten Einsatz zur Befreiung der Sudetendeutschen

vom tschechischen Joch .
Kreisleitung Wiesbaden .

"

Trotzig klangen die Lieder der Nation über den Platz ,
auf dem in einem Fackelspalier der SA . die Männer der

Gliederungen und Formationen der Partei aufmarschiert
waren , während Tausende von Männern und Frauen dieser
Protestkundgebung hinter den Absperrketten beiwohnten .
Kreisorganisationsleiter Brück , der Leiter der Kundgebung ,
rief zum Schluß in zündenden Versen den Volksgenossen das

Mahnwort zu : „ Deutscher bleibe hart
"

. Es war eine er¬

hebende Stunde des ernsten Willens Zehntausender Wies¬
badener , ihre Pflicht zu tun , dem Manne blind zu vertrauen ,
der Deutschland aus tiefster Not und Schmach herausgeführt
hat und unserem Volk die Ehre wieder gegeben hat . W . P .

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 27 . Sept .

Erzeuger - fVersteigerungs -fPreise . Anfuhr mäßig . Nach¬

frage gut . Gemüse : Weißkohl VA kg ) 3 , Rotkohl 3 —^4 , rote

Rüben 4 — 5 , Wirsing 5 , Spinat 2 — 4 , Tomaten 1 . 12 , 2 . 9 ,
Stangenbohnen 14 , gelbe 16 , Buschbohnen 10 , Karotten 6 ,
Rhabarber 3 — 4 , Petersilie 14 — 18 , Einmachgurken 6— 13 ,

Kopfsalat ( Stück ) 7,5 , Endiviensalat 4 — 12 , Treibgurken
1 25 — 27 , 2 . 16 — 18 , Frühbeetgurken 1 . und la 10 — 20 , 2 . 8 ,

Rettich 2 — 4 , Blumenkohl 1 . 23 , 2 . 15 , Kohlrabi 5 , Sellerie

8— 22 Lauch 2 — 5 , Radieschen ( Gebund ) 1 — 3 , Karotten 2 — 4 ,
Rettich 3- 8 Pf . Obst : Tafeläpfel ( % kg ) 1 . 13 — 30 , 2 . 10

bis 25 , Wirtschaftsäpfel 8 — 11 , Tafelbirnen 1 . 13 — 30 , 2 . 10

bis 25 , Kochbirnen 8— 11 , Brombeeren 25 Pf .

Erotzmarktpreise . Marktverlauf : Eemüseangebot

gut . Obstangebot sehr mäßig . An Auslandsware Trauben

und Bananen angeboten . Verkauf gut . Gemüse : Weiß¬

kohl ( A kg ) 3— 4 , Rotkohl 3 — 5 , Wirsing 3 — 6,5 , rote

Rüben 7 , weiße Rüben 5 , gelbe Rüben 4 — 5 , Karotten 4 — 8 ,

Spinat 5 , Stangenbohnen 17 , Buschbohnen 13 , Meerrettich 55 ,
Petersilie 20 , Rhabarber 6 , Einmachgurken 12 — 16 , Tomaten

8 — 14 Kohlrabi ( Stück ) 3 — 6,5 , Blumenkohl 15 — 50 , Sellerie

15 — 30 , Lauch 3— 6 , Treibgurken 1 . 20 — 40 , Freilandgurken
8 — 12 Kopfsalat 7 — 9 , Endiviensalat 8 — 15 , Rettich 8 — 12 ,

Kartoffeln ( 50 kg ) 320 — 330 , Zwiebeln ( 50 kg ) 700 — 800

Radieschen ( Gebund ) 5 , Schnittlauch 5 Pf . Obst : Tafelapfel

VA kg ) 1 . 25 — 40 , 2 . 18 — 25 , Wirtschaftsäpfel 10 — 20 , Tafel¬

birnen 1 . 25 — 35 , 2 . 15 — 25 , Wirtschaftsbirnen 10 — 15 , Wein¬

trauben 30 — 35 , ausl . 25,5 — 34 ( brutto für netto ) , Brom¬

beeren 28 , Quitten 25 — 30 , Bananen 35 , Zitronen ( Stück )

5 Pf .
Kleinmarktpreise . Marktverkauf : Gemüseangebot

gut . Obstangebot sehr mäßig . Verkauf gut . Gemüse :

Weißkohl VA kg ) 7 — 8 , Rotkohl 7 — 9 , Wirsing 7 — 11 , gelbe
Rüben 8 — 9 , Karotten 8— 12 , rote Rüben 10 , weiße Rüben 8 ,
Spinat 8 , Stangenbohnen 25 , Buschbohnen 20 , Meerrettich
65 , Zwiebeln 10 — 12 , Petersilie 30 , Einmachgurken 16 — 21 ,
Tomaten 12 — 20 , Rhabarber 8 , Kartoffeln ( 5 kg ) 40 , Kohl¬
rabi ( Stück ) 5— 9 , Blumenkohl 20 — 65 , Sellerie 20 — 40 ,
Lauch 5— 9 , Treibgurken 1 . 28 — 55 , Freilandgurken 12 — 18 ,
Kopfsalat 10 — 12 , Endiviensalat 12 — 20 , Rettich 10 — 15 ,
Schnittlauch ( Gebund ) 8 , Radieschen 7 Pf . O b st : Tafel¬

äpfel VA kg ) 1. 35 — 55 , 2 . 25 — 35 , Wirtschaftsäpfel 14 — 28 ,
Tafelbirnen 1 . 35 — 45 , 2 . 20 — 35 , Wirtschaftsbirnen 14 — 20 ,
Weintrauben 40 — 45 , ausl . 48 — 5.0 , Brombeeren 38 , Quitten
35 — 45 , Zitronen ( Stück ) 7 , Bananen 10 — 12 Pf .

— Michaeli . Am Donnerstag , 29 . Sept . , ist der Michaelis¬

tag . Der volkstümliche Vorname Michael ist stark verbreitet
und der Tag wird , besonders auf dem Lande , gern in fröh¬
lichem Kreise begangen . St . Michael wird in der bildlichen

Darstellung als kraftvolle Kämpfergestalt gezeigt , die das

siegreiche Schwert hält . Auf anderen Bildern ist er wieder

dargestellt , wie er den höllischen Drachen vernichtet . Eine

große Anzahl von Bauern - und Wetterregeln bc -

jchäftigt sich mit dem Michaelistag . So heißt es : „ Michael

zündt
' s Licht an und schneidt den Tag ab "

. — „ Wenn

Michael das Wetter gut , steckt der Bauer eine goldene Feder
an den Hut

"
. — „ Wenn an Michaeli der Wind von Nord

und Osten weht , ein harter Winter vor uns steht
"

. — „ Bringt

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Les petits riens .
"

Tanzspiel von Wolfgang Amadeus Mozart .
Der junge und damals als Komponist noch wenig be¬

kannte Mozart bat das kleine , liebenswürdige Ballett für
den berühmten Tanzmeister Nooerre geschrieben , der mit
Gluck in enger Arbeitsgemeinschaft stand und das „ ballet
d actum " auf der französischen Bühne einführte , das sich sinn¬
gemäß der dramatischen Handlung einfügte . Die „ petits
rrens . bezaubernde kleine Blumen und Blätter vom Baume
ernes frühreifen Genies , halten die Mitte zwischen Tanzkunst
und Pantomime . Der Liebesgott bringt nach mancherlei
Schwierigkeiten und nicht ohne einige zärtliche Tränen -
ergusse , die von einer „ Nebenbuhlerin ' " verursacht werden ,
die Richtigen zummmen . Ein Schäferspiel im Geschmack der
Marie Antoinette webt wie ein Lüftchen , mit Nosendüften
beladen , an uns vorüber . Die Musik näbert sich in ihrer
tiOlae von kurzen Sätzen , zwischen die ursprünglich gefühl¬
volle Arren eingestreut werden follten , fast dem Charakter
einer Sutte und entzückt durch ihre rokokohafte llnbeschwert -
helt . . Trotzdem glaubt man aus dem Werk des etwa iiebzehn -
tahrigen Meisters bereits den Figaro , ja sogar die Zauber -
floke herauszuhoren . . Sedi D ä h l e r schmiegte sich mit Ver¬
ständnis bei ihrer Einstudierung dem Gavottentemvo an , und
die musikalische Leitung von Otto S ch m i d t g e n folgte den
rein gesponnenen Linien des Werkes fast im Stile der
Kammermusik . . Sophie Däbler stand zunächst als ver -
stelnerte .Eartenngur auf ihrem Postament , um dann zwischen
die . verliebten Sterblichen berabzuflattern und mit der
Leichtigkeit einer Ballerina des 18 . Jahrhunderts von
Szene zu Szene zu schweben . Die junge Künstlerin hat mit
toter Rolle eine überraschende . Probe ihres Talents abgelegt .
Hedi Dahier spielte die zärtliche <ylptine mit der ihr ange¬
borenen Grazie . Elisabeth Schanz war die nicht minder
reizvolle Rivalin in diesem Lärm um nichts . Den Colin , um

den sich hier zwei Mädchen heftig bemühen , tanzte Jopst
Marno mit Piel Elastizität . Starken Beifall fand Severa
Severain als gravitätisch daherstöckelnder „ alter Geck "

,
der in einem Rokokospiel nicht fehlen darf , um das Recht der
Jugend auf Glück und Liebe zu unterstreichen . Das Büh¬
nenbild von Lothar Schenck - von Trapp wirkte mit
seinen zarten Farben wie ein Gemälde von Watteau .

„ Der Liebhaber als Arrt .
"

Musikalisches Lustspiel von Ermanno Wolf - Ferrari .

Der Text geht auf Mokiere zurück , berührt sich aber mit
der italienischen Buffooper , wie denn Mokiere des öfteren in
seine Komödien Gesang und Ballett einlegte . Man wird an
Rossinis Barbier erinnert bei der naiven Geschichte von dem
„ alten , reichen Gutsbesitzer "

, der sein Töchterchen Lucinde
keinem Alaune gönnen möchte , aber von einer Kammerzofe
überlistet wird . Sie führt den jungen Kavalier Clitandro
als Arzt bei der erkrankten Lucinde ein . Natürlich besteht
die Krankheit nur in Liebespein , und der junge Mann , der
weiß , daß die Frauen aus „ einem Punkte "

zu kurieren sind ,
bringt das Wunder der Heilung zustande und verduftet zum
Schrecken des geprellten Herrn Papa mitsamt der Tochter .
Der altmodische Humor dieser naiven Geschichte wird durch
die köstliche Musik von Ermanno Wolf - Ferrari , der das
Merkchen vor 25 Jahren schrieb , aus seiner Verstaubtheit zu
neuem Leben erweckt , ähnlich wie das Verdi mit seinem
Falstaff tat . Hier ist jede Note ein Witz . Sehr pathetisch
setzt das Vorspiel ein , um sich dann in eine ungebändigte
Lustigkeit aufzulösen , ein Kichern der Instrumente von der
Piccoloflöte bis zum Kontrafagott . Es folgt der erste Akt
mit seinem wehleidigen Klagechor , dem amüsanten Wiegen¬
lied des alten Gutsbesitzers Arnolf . „ Schlaf , mein Kindchen "

,
dem Geklingel der Spieluhr und dem Schläfchen des in
seinem Besitz des Töchterchens scheinbar gesicherten Papas ,
der in Tönen des Wagnerschen Fafners schnarcht . Eine ge -

gehoben . So waren ihr dankbare ge -
zugewiesen , die sie mit dem vollen Einsatz

leptlegten Stimme löste . Das gleiche galt
inger , der dem Liebhaber die ganze

sühlvolle Walzermelodie zieht sich als roter Faden durch die
Oper und beherrscht vor allem das fein gearbeitete Vorspiel
des zweiten Aktes . Dann hat wieder der Humor das Wort ,
der in dem Quartett der Ärzte über die Worte Schnupitabak
und Klystier eine Bachsche Fuge schreibt . Der Schlußsatz
wäre eines Mozart würdig .

Ernst 3ulauf hatte das Werk mit gewohnter Zuver¬
lässigkeit vorbereitet und zeichnete das zierliche Eeranke der
Partitur feinsinnig nach . Victor H o s v a ck war ein sehr er¬
götzlicher Gutsbesitzer , der die Liebesgefühle seiner Tochter
genau so mit der Schere bearbeitete , wie die Rosenzweige , dre
sich vorwitzig über das Heckenformat hervorwagten . Lotte
Jacobi war eine liebenswürdige , liebeskranke Lucinde .
Sobald sie die Szene betritt , wird Die Musik romantisch und
in eine höhere Sphäre gehoben . So waren ihr dankbaxe ^ ge¬
sangliche Aufgaben t " ~ '

ihrer schönen und gep . .
von Franz Fehlings , ,b » vvuvv <.
Fülle eines weichen und tragfähigen Tenors verlieh . Erna
Maria Müller war eine ausgelassene Lisette mit der Be¬
weglichkeit der echten « oubrette . Die Bühnenbilder von
Lothar Schenck - von Trapp trafen glücklich den Stil
Ludwigs XIV . Dieses Werk ist ein wahrer Leckerbissen für
musikalische Feinschmecker .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Die Hochschulschriften des Jahres 1937 . Soeben ist das
Jahresverzeichnis der deutschen Hochschulschriften für das
Jahr 1937 erschienen , das eine Zusammenfassung der in der
„ Deutschen Nationalbiographie " erschienenen Titel von
Dissertationen . Habilitationsschriften . Rektoratsreden und
sonstigen akademischen Veröffentlichungen bedeutet . Es ver¬
zeichnet rund 10 000 Titel . An der Gesamtzahl der Titel
sind die llniveisitäten mit 8910 . die Technischen Hochschulen
mit 612 und die übrigen Hochschulen mit 429 Titeln beteiligt .
An allgemeinen Schriften wurden 137 . an ungedruckten , also
an Handschriften und Maschinenschriften , 95 ausgenommen .
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Wiesbaden - Biebrich .

Wiesbadener licbfspiefe .

Dotzheimer Sanier langen in Mainz . Schon seit Wochen

rüstete die hiesige « ängerverernigung 1899 äubet

Teilnahme am öffentlichen Kritiksingen in Mainz . Mit feinem

autausaebildeten . unter der Leitung von Chormenter August

Seine Meisterprüfung im Metzqerhandwerk hat S . Birck

vor der zuständigen Prüfungskommission bestanden .

Wiesbaden - Dotzheim .

Seite 10 . Nr . 227 .

Etwa 1,75 Meter groß , schmales Erficht , blonde Haare , 15 Lis

17 Jahre alt . Anzug : Graue Knickerbockerhose , graue Spott «

strümpfe , weißes Hemd , roter , ärmelloser Pullover . VertlMi «

liche Mitteilungen werden bei der Krinnnalpollzei , Zrm . 80 ,

entgegengenommen .
— Zeugen gesucht ! In der Nacht vom 23 . MM 24 . Sept .

1938 wurde in Wiesbaden ein vor dem Hause Bienstädter

Straße 68/70 aufgestellter Personenkraftwagen von einem

anderen Kraftfahrzeug angefahren und stark beschädigt . Der

Fahrer dieses Fahrzeuges fuhr weiter , ohne sich um den an -

gerichteten Schaden zu kümmern . Das tn Frage stehende

Fahrzeug wurde bei dem Zusammenstoß ebenfalls seitlich

beschädigt , es hat sehr wahrscheinlich einen blauen oder blau -

grauen Anstrich . Zeugen , die über diesen Vorfall etwas

berichten können , werden gebeten , sich bei der Verkehrspolizei

Wiesbaden , Friedrichstraße 32 , Seitenbau 1 , Zimmer 7 zu

melden . Gleichzeitig werden sämtliche Reparaturwerkstätten

aufgefordert , falls der beschädigte Lastkraftwagen in

Reparatur gegeben wird , dieses der obigen Stelle zu melden .

Auf Wunsch werden diese Angaben vertraulich behandelt .

— Meisterprüfung bestanden . Vor der zuständigen

Prüfungskommission bestanden ihre Meisterprüfung folgende

Gesellen im Metzgerhandwerk : A . Edingshaus , H . Leip , Jos .

Lichtenberg , E . Äingsdorf , Eg . Volz und O . Weidmann ,

sämtlich aus Wiesbaden .
- 75 Jahre alt . Herr Justus Lindner , sen . Frledtlch -

straße 16 , Mitinhaber der Drogerie Lindner , begeht am

Donnerstag . 29 . Sept , seinen 75 . Geburtstag . — Herr Kufer -

meister Blankenbach , Oramenstraße 42 , wird am

29 . Sept . 75 Jahre alt .

Nassau , Seminardirektor Prof . Dr . Schlosser , Herborn ,

für das Theologische Landessemlnar Herbonl , dessen ® e »

schichtsschreiber der Verstorbene war , Dcrireter bes

NSLB . , je ein Vertreter der alten Herren der Korporation ,

zwei Schuler des Gymnasiums , etn Vertreter bet Ettern -

vereinigung der Schule Aus allen Nachrufen kstNß hervor

daß Dr . Heiler auch über den Tod hinaus stets rn ehren¬

vollem Gedenken behalten wird .

Carl Bauer , der langjährige Eeneraldirektor der Dogt -

ländischen Maschinenfabrik in Plauen , begeht am 2 . Oktober

den 70 . Geburtstag . In Biebrlch geboren , erlernte er das

Bankfach . 2n jungen Jahren gründete er di « Unionwerke

Die Hand ausgeschnitten . Ein junges Mädchen schnitt

sich beim Wurstschneiden in einem Geschäft den linken Hand -

ballen auf . Das Mädchen wurde zwecks Anlegung eines sach¬

gemäßen Verbandes ins Krankenhaus gebracht .

Die Kastanien fallen . In der Hindenburgallee sowie rm

Schloßpark fallen jetzt in großer Anzahl die Kastanien . Die

Kinder sind eifrig am Sammeln , doch sollte man das Ab¬

schlagen der Früchte mit langen Stangen unterlasien . da

hierbei viele Zweige abgerissen werden .
Maul - und Klauenseuche . Im Stadtteil Mosbach wurde

die Maul - und Klauenseuche festgestellt , betr . Bezirk wurde

zum Sperrgebiet erklärt .

Wiesbaden - Schierstem .

Ursache ehelicher Zerwürfnisse , zu r
unfreiwilligen Seiden in

einem trennenden Hause Werden , jelblt im Ilotelmagen öut

die ^ eise gehen Wachsfiguren im Panoptikum . darstellen

müssen
^

und sogar mit der Eummizelle Bekanntschait machen .

Es ist ein wahres Svrühfeuerwerk von Witz und Übermut ,

das pausenlos knatternd aut den Zuschauer niedergeht , und

all die drolligen Einfälle , die E . W . Emo als Spwlleiter

hineinverflicht . lassen sich auch nicht anüeutunßsweiie schildern .

Heinz Rühmann , der Pechvogel Felix , fühlt .sichm der

zweifellos eigens für ihn geschriebenen Rolle natürlich ganz
in seinem Element : immer gesetzt und mit seinem -UCiBßeJujtct
ßmpfeno zwischen SeliMt und Enttäuschung schwankend
kann er sich nach allen Selten aussvielen . und zur Sette hat

er dazu als den aufgeregten , zappelig nervoien . Altüandter

einen Partner , wie er ihn sticht besser wünschen konnje . Vans

Moser . Das Zusammenspiel dieser beiden urwüchsigen Ko -

miker gibt dem Film überwältigend « , immer wieder stür¬

misch ausbrechende Heiterkeit . Voll drastischen Haimors ist auch

der Kurztonsilm einer amregenden Nacht im Schlafwagen mtt

den ausgezeichneten Rudolf P latte und Kurt Ser feit ,

ein schöner Kulturfilm erzählt von der Herstellung der Obst¬

weine . Den außerordentlich interessanten Berichten der Wochen¬

schau sind bereits Bilder von der Zusammenkunft tn Godes¬

berg beigefügt . Semrlch Leis . _

Arrau eröffnet mit feinen Trio Partnern Hermann
Hubl und Hans Münch - Holland auch den 67 . Kammermuslk -

zyklus der Künstler und Kunsttreunde . die ferner tm

Stroß - Quartett einer der gefeiertsten tungen deutschen
Quartettvereinigungen kennenlernen werden . An einem

Abend wird man die bestrickend schime Altstimme Lore

F i s ch e r s und die vollendete Eeigenkunst Alma M o o d e s

genießen : an einem anderen spielen Frida Schumann uno

Ludwig Kaiser , besonders der letztere tn Wiesbaden gut

bekannt und hochgeschätzt , ein vom Üblichen abweichendes
Violin - Klaoierprogramm . Das Quaitetto di Roma

wird seinen Ruhm erneuern . Sin Höhepunkt des Konzert -

winters verspricht der Schumann - Cbopm - Abend des berühm¬

ten französischen Pianisten Alfred Cor tot W . werden , den

der Verein zum erstenmal verpflichtet hat . Mit elnam Er¬

eignis von gleicher Bedeutung schließt die Reihe . Wilhelm

Backhaus spielt deutsche Klaviermusik .

Der vorjährige Zyklus im Kurhaus war ausdrücklich den

großen deutschen Meistern der . Vergangenheit . Vorbehalten
geblieben . Der diesiahrtge bringt wieder ein . gemischtes
Programm , an dem auch das tun .ge Schatten seinen woht -

abaemessenen Anteil bat . In fast ledem der sechs von Gene¬

ralmusikdirektor , Karl . S ch u r i ch t geleiteten Konzerte

kommt je ein Werk eines lungeren Zettgenossen , zur Erst¬

aufführung : Boris Blachers . . .Konzertante Musik Sans

Heinrich Dransmanns „ Sinfonische Musik . Franz F .loßners

Musik zu einer Komödie " ( Urauftubrung ) . ferner eine sin¬

fonische Dichtung des Franzosen Henri Barraud und eine

Suite des Holländers Willem van Otterloo der dre erste

Darbietung seines Werkes in Deutschland selbst letten wird .

neuer Musik vorgesehen . Zum überhaupt ersten Male , werden

Johanna Senfters „ Folge von . kleinen Tanzen und R . C .

v . Eorrissens „ Capriccio " erklingen zum ersten Male m

Wiesbaden Sans Flettchers Konzert für Flöte , Klarinette
und Streichorchester ( Solisten : Franz Danneberg . Otto

Wölfer ) , das Klavierkonzert von Kurt Thomas , das

Albert Hofmann spielen . wird . und „ Vier Inventionen

des Italieners E . F . Malipiero . Bei der Werkauswahl für

* Thalia -Theater . In einer seiner Sherlock - Holmes -
Geschichten ließ Conan Doyle den Scharfsinn seines Meister¬
detektivs sich bewähren , indem er die in einer Serie von sechs
gleichartigen Gipsbüsten versteckte , gestohlene Perle . ausfindig
machte . Eine ähnliche , noch kompliziertere Aufgabe stellen als
Drehbuchverfasser des neuen Terra - Lustspiels „ 13 S t ü h l e
Per Schwenzen und E . W . Emo dem biederen , immer von
Pech verfolgten Friseur Felix Rabe . Bon einer schrulligen
Tante war ihm eine Erbschaft zugefallem die enttäuschender -
weise nur aus jener Unglückszahl von Stühlen bestand und
die er nicht schnell genug an einen Althändler abstoßen
konnte . Zu spät erst fand er die zusätzlich « Erklärung , daß in
einem dieser Stühle eine schwindelerregende Geldsumme ver¬
borgen liege . Nun sind die Möbel bereits an die verschieden¬
sten Käufer weitergewandert , und Felix hetzt als Detektiv
wider Willen hinter dem entschwundenen Vermögen her . Den
Althändler nimmt er als gewinnbeteiligten Heller mit . und
was die beiden auf den Irrfahrten der atemlosen Jagd er¬
leben . ist von unbeschreiblicher Komik . Keine Peinlichkeit
bleibt ihnen erspart , ob sie zu Einbrechern , zur unschuldigen

Einwohner , Vater von neun Kindern , vor der Jugendschutz -

kammer zu verantworten . Der Angeklagte hatte , wie die

Beweisaufnahme ergab , seine Kinder ordentlich erzogen . Bet

der Strafausmessung berücksichtigte das Gericht , daß bei dem

Angeklagten sich Alterserscheinungen bemerkbar machen und

er durch die beengten häuslichen und gespannten ehelichen

Verhältnisse zu dem Verbrechen gekommen ist . Er erhielt

eine Zuchthausstrafe von einem ^ ahr und sechs

Monaten und drei Jahre Ehrverlust . — Aus dem Bahnhof

Michelbach kreuzten sich in der Abendstunde des 18 . Juli zwei

Personenzüqe und nahmen kurzen Aufenthalt . Aus dem einen

Zua entstieg ein SA .- Mann in Uniform . Er wurde von

einem Fahrgast , einem Juden , stark fixiert . In heraus¬

fordernder Weise schnitt dieser dem SA .- Mann eine Grimasse

und streckte im schließlich noch die Zunge heraus . Für diese

Frechheit erhielt er eine Gefängnisstrafe von drei

Monaten , außerdem wurde der Aushang des Urteils am

schwarzen Brett der Bürgermeisterei angeordnet .

— Haltung im Alltag . Der Gerichtsvollzieher hat wohl

die meiste Gelegenheit — vor allen anderen Berufen

menschliches Leid und menschliche Sorge allerdings auch

menschliche Schwäche kennenzulernen . Um so mehr . darf er

erwarten , daß ihm sein Amt nicht durch Unanständigkeit

erschwert wird . Im Zeichen der sozialen Gerechtigkeit wild

allerdings auch von ihm erwartet , daß er Verständnis zeigt

und ein wahrhaft sozialer Mittler ist .

— Reue Winterfahrpläne . Mit bekannter Pünktlichkeit

ist wieder das bekannte „ Koenigs Kursbuch er¬

schienen . Die Winterfahrpläne treten am 2 . Oktober in Kraft .

Mancherlei wichtige Fahrplanänderungen und Zugver -

schiebungen , Terminzüge nsw . machen ine Anschaffung eines

Kursbuches für jeden Eisenbahnreisenden notwendig . ( Ver¬

lag Albert Koenig , Guben .)

— Unfälle . Ecke Mittelheimer - und Kauber Straße wurde

eine Frau beim Überqueren des Fahrdamms von einem

Radler umgerannt . Sie erlitt Bein - und Huftverletzungen

und mußte in ärztliche Behandlung gebracht werden .

Beim Spiel in den Albrech - Dürer -Anlagen fiel etn etwa

6 Jahre alter Knabe so unglücklich , daß er sich ein Vein

brach . Das Kind mußte ins Krankenhaus gebracht werden .

— Drei Verletzte . Am 26 . September 1938 , gegen

6 Uhr , kam es auf der Aarstraße unterhalb des Herzogs -

wegs , zwischen Kilometerstein 8 und 8,1 , zu einem Zusammen¬

stoß zwischen zwei Motorrädern . Hierbei wurden drei Per¬

sonen verletzt . Beide Krafträder wurden stark beschädigt .

Ein Kraftrad wurde fichergestellt . Von dem Führer wurde

eine Blutprobe entnommen .
— Wer kennt den jugendliche « Tater ? In der letzten

Zeit beraubt ein Jugendlicher mit Falschgeld die Zigaretten¬

automaten . Der Täter wurde zuletzt in der Albrechtstrage

beobachtet und verschwand , als er dies bemerkte , in entern

Hause der Oranienftraße . Er wird wie folgt beschrieben :

Ser Wiesbadener Kcnjert - Winter

1958/59 -

Die Programme der fünf Wiesbadener Äonjett »
reiben liegen vor , zum Teil in geschmackvoll ausgestatteten
Werbebeften . zum Teil in einfacherer Form , aber mit nicht
weniger verheißungsvollem Inhalt . Die Kurverwal¬
tung bat acht Zykluskonzerte , fünf Sinfoniekonzerte zu
volkstümlichem Eintrittspreis und sechs Kammermuflkabende
vorgesehen , außerdem das traditionelle Karfreitags - Chor¬
konzert das diesmal der k-moll - Messe und dem Tedeum von
Bruckner gewidmet ist . Dazu kommen die vier Sinfonie¬
konzerte des Deutschen Theaters und sieben Abende ,
die der Verein der Künstler und Kunstfreunde
im Residenztheater veranstaltet .

An berühmten auswärtigen Gästen werden wir im kom¬
menden Winter wiederbegrüßen können : die Pianisten
Walter Eieseking . Wilhelm Kempfs . Alfred Hoehn ,
den Geiger Georg Kulenkamp ff und ferne iunge Fach¬
kollegin (Sulla Bustabo , den Cellisten Easpar . C a s s a d o

und die Sängerinnen Ria Ginster und . Viorrca Ursu -

l e ac . Besonders gespannt darf man auf dre Begegnung mtt
Claudio Sir rau sein , dem chilenischen Metstetviantsten . bet
hier lange nicht mehr gespielt hat . desgleichen auf das erste
Auftreten der namhaften Cembalistin und Pianistin . Li
S t a b e I m a n n . Josef v . Manowardader geleierte
Bassist , hat hier noch Freunde von seiner einstigen Wirksam¬
keit am hiesigen Theater her . und dre Begabung der griechi¬
schen Sopranistin Tycha Turlitaki konnten . wir erst tm

vergangenen Sommer ermessen . Auch am Ditigentenpult
bes Kurhauses erscheinen zwei bedeutende Gaste : Oswald

Kabasta . seit kurzem Nachfolger v . Hauseggers als Letter
der Münchener Philharmoniker , und Dr Karl Bohm , der
Generalmusikdirektor der sächsischen Staatsoper . . Unter

Kabasta wird sich Tibor o . Mackula vorstellen . eins der

stärksten Talente der lungen Celltsten - Eeneratton und fett
einigen Jahren Konzertmeister der Berliner Philharmonie :
unter Böhm spielt unser einheimischer Konzertmeister Justus
Rrngelberg das Violinkonzert von Beethoven .

Michael Regen , dann kann man im Winter den Pelz an¬

legen .
" — „ Michael sät — früh und spät .

— Eine Sitzung der Ratsherren ist für den Freitag¬

nachmittag vorgesehen .
— Aus der Tätigkeit des Tierschutzoererns . In einer

außerordentlichen Hauptversammlung des Tierschutzvereins

für Wiesbaden und Umgebung , die unter Vorsitz des Vor¬

standsmitglieds H a b e t m a n n bei gutem Besuch abgehalten

wurde sind die neuen Satzungen der am 1 . September d . -5 .

in Kraft getretenen Neuregelung der Tierschutzbeftrebungen

bekanntgegeben worden . Diese haben sich in wesentlichen

Punkten nicht geändert . Der Versammlungsleiter konnte

bekannt geben , daß die langen Bestrebungen des Vereins ,
die Wandertierschauen auf dem Jahrmärkten und anderen

Veranstaltungen abzustellen , von Erfolg gekrönt sind . Den

Veranstaltern wird der Wandergewerbeschein versagt bzw .

die Erlangung erschwert , so daß damit zu rechnen ist , daß

diese unwürdigen Schauen bald ganz verschwinden

werden . Es wurde ferner angeregt , in Straßen mit leb¬

haftem Verkehr Hunde an der Leine zu fuhren tm

Interesse der Straßenbenutzer und der Tiere , denn viele

Unfälle ereignen sich , daß ein Tier dem Fahrer ins Rad

läuft , den Lenker in Gefahr bringt , sowie sich selbst . Man

hofft daß ein Hinweis genügen wird , diese Gefahrenquelle

für Mensch und Tier zu beseitigen . Der 420 Mitglieder

zählende Verein macht es sich zur obersten Ausgabe , den

Tieren Schutz zu gewähren und Qualen zu , ersparen . Der

oolksverbundene Tierschutz hat zugunsten bedürftiger Kriegs -

pferdebesitzer bisher 2386 Kriegspferden die Ehrenhafer¬

spende vermittelt , 7246 Kriegspferde tragen bis heute
Das vom „ Deutschen Tierfreund

"
gestiftete E h r e n s ch i l d

„ Kriegskamerad
"

. 42 Pferde warten noch auf ihre
Betreuer .

— Unreelle Geschäftemacher werden beseitigt . Der heutige
Staat legt besonderen Wert auf Ehrlichkeit und Sauberkreit
im Eeschaftsleben , Treu und Glauben sollen wieder den

Handel tragen . Aus diesem Grunde hat die neue Gesetzgebung
dafür gesorgt , daß unreelle Geschäftemacher ausgemerzt , ihrer

Bestrafung zugeführt und je nach Lage die Handelserlaubnis

entzogen bzw . die Ausübung des Berufes untersagt be¬

kommen . So wurde vor einiger Zeit dem Möbelhändler
Willy M ., Biebrich , der wegen Betrug usw . zu einer Zucht¬
hausstrafe von einem Jahr und einem Monat verurteilt
worden war , gleichzeitig die Ausübung feines Berufes unter¬

sagt . An diese Verfügung störte M . sich aber nicht . Nach
Verbüßung seiner Strafe nahm er seine Betrügereien wieder

auf , kaufte Möbel als Händler und ließ sich den üblichen
Händlerrabatt geben . Die Möbel sollten bei Barzahlung
geliefert werden . M . verstand es aber , die allein anwesende
Ehefrau des Fabrikanten zu überreden , ihm die Möbel gegen
100 RM . Barzahlung und einem Wechsel auf den Restbetrag
anzuliefern . Die auf diese Weise erworbenen Möbel ver¬

kaufte er sofort weiter , steckte das Geld in seine Tasche und

löste den fälligen Wechsel nicht ein . Eine hiesige Ein¬

wohnerin mußte wegen Mietrückstandes einen Notverkauf

tätigen . M . erklärte sich bereit , den dafür vorgesehenen Gas¬

herd zu verkaufen . Er verkaufte den Herd , behielt das Geld

für sich , wodurch die Frau in große Schwierigkeiten geriet .
In einem anderen Falle bot er sich an , für Ehestandsdar -

lehn Möbel aus den „ zahlreichen
"

Lagern feines Vaters in

Kelkheim , Fischbach , Höchst usw . zu beschaffen . Durch diese

angeblichen gutfundierten Eeschäftsbeziehungen , die aber nur

Bluff waren , verstand er es , einem Ehepaar die Ehestands -

darlehnsscheine abzuschwindeln . Das Geld
, hierfür hob er ab

und verbrauchte es für sich . Wegen dieser und weiterer

Schwindeleien hatte er sich vor der Großen Strafkammer
Wiesbaden zu verantworten . M ., der rückfällig ist , erhielt
eine Eesamtzuchthausstrafe von zwei Jahren , drei Jahre
Ehrverlust und 250 RM . Geldstrafe .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen Blutschande , be¬

gangen an seiner noch nicht 14jährigen Tochter , hatte sich ein

Die Trauerfeier für Dr . Karl Heiler am Dienstag¬

nachmittag auf dem Biebricher Friedhof , dessen Leichenhalle
überfüllt war , war ein beredtes Zeugnis für die große

Achtung , die der Verstorbene in weiten Kreisen genoß . Die

Trauerrede hielt nach einem Vortrag des Schülerchors des

staatlichen Gymnasiums Wiesbaden Pfarrer Dr . May ,

Kemel der Dr . Heilers Verdienste um bte Erziehung und

die Wissenschaft der Heimatforschung in einem feingezeich¬

neten Lebensbild würdigte . Unter Kranzniederlegung

sprachen dann Worte des Gedenkens Oberstudiendlrektor

Dr Hoernecke für staatliches Gymnasium und Oberschule

Wiesbaden . Studienrat Schnell für den Verein für

nassauische Altertumskunde und Geschichtsforschung Archlv -

rat Dr . Sponheimer für die Historische Kommission von

MWeutsüft MeitssroMOM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “ MsiM
DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41

Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. lb -18 Uhr

Schnellkurse

zur Erlangung des Führerscheins Klasse 4 !

Das Fachamt Energie - Verkehr -Verwaltung der Deutschen

Arbeitsfront führt zusammen mit dem NSKK . Schnellkurse

e?nze
"
lne

^
Kursus

^
umfaßt sechs Stunden , und wird an

drei Abenden zu je zwei Stunden durchgefuhrt .
Die für jeden Teilnehmer tn Frage kommende Gebühr be¬

trägt einschließlich der Kosten für die Aus -

f er t i 0 u n 0 des Führerscheins fowrs eines

L eb rbuch e s ins0e ! am t 3 .— RM .
Interessenten wollen sich in der Zeit von 9 — 12 Uhr vor¬

mittags bei der Kreisfachabteilun0 Energie -Verkehr - Ver¬

waltung , Luifenstraße 41 . Zimmer 27 . unter gleichzeitiger

Vorauszahlung der Gebühr von 3 .— RM . melden .

Hermann die Theater - Sinfoniekonzerte hat Generalmusikdirektor Karl
Hermann ° ie

^ wirkenden Solisten den Lowenatttett ab -

aetreten : sie kommen alle zweimal zu Wort . Für rein

orchestrale Werke bleibt infolgedessen nur etn beschränkter

Raum . Dennoch gibt es auch hier eine Neuheit : das „ Turin -

wächterlied
" von Altmeister Paul Graener .

Die neue Kammermusik kommt ebenfalls nicht zu kurz .

Erfreulicherweise hat die Veremslettting der -Künstler und

Kunstfreunde " die verpflichteten Gaste vermocht Neues oU

wagen . Die Römer Bringen ein Streichquartett ihres Lands¬

manns Vincence Tommasini mit . Strog und lerne Partner

eins von Wolfgang Fortner , das Arrau - Trio em Werk von

Maurice Ravel . Der . Komponist Hermann Reutter

kommt selbst her und bringt mit Alma Äloodie seine Rbav -

iodie für Violine und Klavier , mtt Lore Fischer seine Solo¬

kantate nach Matthias Claudius zur Erstauuuhrung . Die

Kammermusiker des Kutorchesters stehen tn bet Pflege des

zeitgenössischen Schauens nicht zurück . . Das Nocke - Quar¬

tett bat Werke von loofef Haas ( anläßlich des 60 . Geburts¬

tags ) . Ottorino Refoighi und Friedrich Brandt vorgesehen ,
das Vogt - Trio bringt Hans Pfttzners neues „ Duo tn

kammermusikalischer Fassung zum Vortrag und beretnt sich

mit einigen weiteren Künstlern zur Darbietung gemucht be¬

setzter Stücke von Malipiero . Walter Eieseking und Herbert

^ ei )
iBeim Überblick über die stattliche Ausbeute klassisch -

romantischer Standwerke , die uns die fünf Konzertrelhen

verheißen erfährt man zu besonderer Freude , daß neben

Beethoven Brahms . Tschaikowsky heuer auch Mozart öfter

als sonst zu Wort kommt : mit drei Simonien , von denen die

in C -dur zum erstenmal hier erklingt . Mit Kammer - und Ge -

fangsmusik und mit zwei Klavierkonzerten , deren eines sogar

zweimal zu hören fein wird : im Theater von Eieseking und

tm Kurhaus von Kempfs . Ebenfalls zweimal begegnet man

dem Till Eulensittegel
" von Richard Strauß , den Kabasta

demnächst und Fischer anläßlich des 75 . Geburtstags tm Sunt

bringt In diesem , dem besonderen Anlaß ..zuliebe so wett

hinausgeschobenen letzten Theaterkonzert hort man ferner

das „ Heldenleben
"

, neue Lieder , die der Meister eigens für

Piorica Urhileac geschrieben hat , und fein Violinkonzert , für

das sich Konzertmeister Edmund Wenns einsetzen wird .

Bohm bringt den „ Don Juan , Vogt den „ Macbeth . und
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Erschließung des schönsten Wiesbadener Aussichtspunktes .

50 Jahre Nerobergbahn .

Am 25 . September 1938 waren 50 Jahre ver¬
flossen , seitdem die Drahtseilbahn auf dem
Nero berg dem Betrieb übergeben wurde .

Sie wurde von dem Unternehmer Rudolph in Baden -
Baden erbaut , am 20 . Jan . 1895 von dem Eisenbahn -
!onsortium Bachstein , der späteren Süddeutschen Eisenbahn -

Gesellschaft, käuflich erworben und bis zum Übergang in
städtischen Besitz ( 1 . 4 . 1925 ) von ihr betrieben . Die Berg¬
bahn hat eine Gesamtlänge von 430 Meter bei einer Eesamt -
steigung von 83 Meter . Die größte Steigung befindet sich auf

Der erste Wagen auf der Bergstation .
( Photo : Elnain fr . — K .)

V . .
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der mittleren Strecke und beträgt 26 % . Die Bahn ist ein¬

gleisig mit einer Ausweiche in der Mitte . Zwischen den
schienen befindet sich eine Zahnstange . In diese Zahnstange
greift ein Zahnrad ein , das nur Bremszwecken dient . ' Der
eigentliche Antrieb der beiden Wagen geschieht dadurch , daß
in dem in der oberen Station befindlichen Wagen Wasser
eingepumpt wird und zwar soviel , bis das Gewicht der in
dem unteren Wagen emgestiegenen Fahrgäste erreicht ist .
Der obere Wagen zieht dann durch sein zusätzliches Gewicht ,
den unteren bergauf . Zum Zwecke der Verständigung über
die Fahrgastzahl ist die untere und die obere Station durch
einen Fernsprecher verbunden . Die Wagen fassen bei Vollast
sieben Kubikmeter Wasser . Das Wasser wird bei Ankunft des
Wagens in der unteren Station aus dem Wagen abgelassen ,
in einem Sammelbehälter aufgefangen und mittels einer
Pumpanlage der Bergstation wieder als Füllwasser zu -
aeführt . Die Umlaufpumpe war bis nach dem Krieg als
Dampfpumpenanlage im Betrieb und wurde dann durch eine

elektrisch betriebene Pumpanlage ersetzt . Durch diese war es
auch möglich , den Wagenverkehr häufiger zu gestalten , so daß
bei starkem Verkehr an schönen Sommertagen etwa Sieben -
Minuten -Verkehr möglich ist .

Die beiden Wagen sind durch ein über Rollen laufendes
profiliertes Stahldrahtseil verbunden , das alljährlich einer
genauen Prüfung unterzogen wird . Die Sicherheit der Fahr¬
gäste ist außerdem durch mehrere von einander unabhängigen
Bremsen gewährleistet . Die Fahrgeschwindigkeit wird durch
eine auf eine Vremstrommel der Zahnradachse wirkende
Handbremse reguliert . Eine sogenannte Fliehkraftbremse
wirkt bei Überschreitung einer bestimmten Höchstgeschwindig¬
keit selbsttätig und bringt den Wagen ohne Zutun des
Fahrers züm Stehen . Ferner wird auf die gleiche Art auch
bei einem etwaigen Reißen des Seils die selbsttätige Bremse
zur Auslösung und damit der Wagen zum Stehen gebracht .
Es kann sich daher jeder Fahrgast unbesorgt dieser Berg¬
bahn anvertrauen und die herrliche Umgebung des Rero -

bergs ohne Anstrengung genießen .
Durch Errichtung des Opelbades auf dem Neroberg hat

die Drahtseilbahn außerordentlich an Bedeutung gewonnen .
Bei einer durchschnittlichen Leistung von 9000 Kilometer im
Betriebsjahr werden 225 000 Personen befördert , was einer

Tagesleistung von 700 — 750 Personen bei 35 Kilometer
Fahrleistung

'
entspricht .

Der Chronist des „ W . I .“ berichtet :

Der Neroberg ist seit Jahrzehnten einer der beliebtesten
Aussichts - und Äusflugspunkte der Weltkurstadt , von Ein¬

heimischen wie Fremden gleich gerne besucht . Durch die Er¬

richtung der Nerobergbahn vor 50 Jahren ist der Besuch der

weinstockbesetzten , bchaldeten Höhe über dem Häusermeer
Wiesbadens einem weiteren Kreis von Besuchern erschlossen
worden . Wer den Aufstieg scheute , kann mit der Bahn in

bequemer Fahrt den Berg mit dem herrlich gelegenen Opel¬
bad an seinem Südabhang besuchen .

Die Eröffnung der Bahn vor 50 Jahren war für Wies¬
baden naturgemäß eine Sensation . Das „ Wiesbadener

Tagblatt
"

schreibt u . a . über die Eröffnung : „ Die Eröff¬
nung der Nerobergbahn nahm , begünstigt von herrlichstem
Wetter , in Gegenwart einer zahlreichen Menschenmenge einen

glänzenden Verlauf . Der erste Wagen förderte kurz nach
10 Uhr ein Musik -Corps hinauf , dem in einem zweiten Wagen
die Gäste folgten . Es waren dies einige Herren des Stadt¬

raths unfc der Cur -Direktor als Vertreter der Gemeinde , Ver¬
treter der Regierung und der Aufsichts - Behörde , die beim Bau
der Bahn betheiligten Ingenieure , der Direktor der Maschi¬
nenfabrik in Eßlingen , der die Ausführung übernommen

hatte , die Vertreter der Presse usw . Die Auffahrt ging glatt in

ungefähr 2 — 3 Minuten oonstatten . Der Drahtseilbahn , der wohl
unschwer ein '

glückliches Gedeihen voraus zu prophezeien ist ,
rufen wir ein herzliches „ Glück auf

"
zu , bei einer Bahn die

aufsteigt , doppelt am Platze ! Möge der Fortgang so heiter
sein wie der Anfang !" So weit der „ Tagblatt

" - Chronist des

Jahres 1888 .
Die Bahn hat in den 50 Jahren ihres Bestehens zuoer -

läsiig ihre Aufgaben erfüllt , wir erneuern für die nächsten
50 Jahre das herzliche „ Glück auf !" unseres Berufskameraden
vom Jahre 1888 . W . P .

Reinhardt stehenden Männerchor hinterließ der Verein
einen vorzüglichen Eindruck , was schon deshalb viel bedeutet ,
weil das Kritiksingen von erstklasiigen Männerchören der Um¬
gebung besucht war . Nach Absolvierung der eigenen Chorwerke
erbaute man stch an den gesanglichen Leistungen der anderen
Vereine und so verlief dieser Tag für unsere Sänger , die sich
nach längerer Zeit wieder einmal einem fremden Publikum
zur Kritik stellten , sehr harmonisch .

Vorbereitungen zum Erntedankfest . Zur Zeit werden hier
rege Vorbereitungen getroffen , die sich mit der Ausgestaltung
des Erntedankfestes befaßen . Insbesondere beteiligt sich hieran
die Hitler - Jugend und der BdM .. um den Ehrentag des deut¬
schen Bauern zu verschönern . Am Vorabend des Festtages wird
der festlich geschmückte Erntekranz aufgestellt . Die Kundgebung
am Sonntag findet wieder auf dem großen Festplatz an der
Schlageterstraße statt , dem ein Umzug der Parteisormationen ,
an dem sich auch die Bauern und die gesamten Siedler der
Randsiedlung Freudenberg mit ihren Erntewagen beteiligen ,
vorausgeht . Die Erntedanksest -Abzeichen . die in wundervoller
Ausführung die Snmbole der Ernte vereinigen , sind bei alt
und jung >ehr begehrt und finden durch Die Amtswalter
starken Absatz .

Goldene Hochzeit . Morgen Donnerstag . 29 . Sevtember ,
begehen die Eheleute Philipp K a l t w a s s e r und Frau
Katharine , geb . Klein , Taunusstraße 21 . das Fest ihrer gol¬
denen Hochzeit . Beide Zubilare sind noch sehr rüstig und
nehmen an den Geschehnissen der heutigen Zeit regen Anteil .

Wiesbaden - Georgenborn .

Wlesbadsn - Sonnenbsrg .

Verschönerungsarbeiten . Der trigonometrische Punkt am
dem Bingert ist durch die Aufstellung von drei Ruhebänken
zu einem schönen Aussichtsvlatz gestaltet worden . Mit den Ver -
schönerungsarbeiten an der Burgruinenanlage wurde be¬
gonnen . Der Eisenzaun im Restaurationsgarten fällt und wird
durch eine der Umgebung anpaßte Mauer ersetzt .

Der Kleintierruchtverein veranstaltete im ..Nasiauer Hof
einen Schulungsabend vor allem für die Geflügelhalter , in
welchem der Kreisfachgruppenleiter in einem Lichtbildervor¬
trag nachwies , wie mit Hilfe von Reichsmitteln unvorschrifts¬
mäßige Ställe in einwandfreie Stallbauten umgewandelt
werden können . Es wurde ferner auf die Notwendigkeit der
Verjüngung der bäuerlichen Geflügelhaltung hingewiesen so¬
wie auf Leistungssteigerung anstelle einer Erhöhung der
Hennenzahl .

Wlesbaden - Erbenhoim .

Aus der Ortsbauernschaft . Im Gasthaus „ Engel " hielt
die Ortsbauernschaft eine Versammlung ab . Der Ortsbauern -
führer sprach über das diesjährige Erntedankfest . Meldun¬
gen der Teilnehmer an den Vückebergfeierlichkeiten sind um¬
gehend an ihn zu richten . Die örtliche Kundgebung wird
wieder rm „ Löwen " stattfinden . Zur Feier in Wiesbaden
stellt die Ortsbauernschaft einen Ernte - und einen Schäfer -
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»Graf Zeppelin "
gestern über Wiesbaden .

Das Luftschiff war am Dienstagvormittag 7 .27 Uhr , unter
Führung von Kapitän von Schiller , in Friedrichshafen
aufgestiegen und hat , wie bereits gestern gemeldet , Wies¬
baden zwischen 11 und 11 .30 Uhr in großer Höhe — leider

nur von wenigen bemerkt — überflogen .
( Photo : Müller . )

wagen . . Die Rechtsberatung der Mitglieder geht an die
DA § . über . Der Ortsbauernführer erinnerte noch an die
Kontrollscheinpslicht beim Kartoffelverkauf . Abschließend
gab der OBF . noch einen kurzen Bericht von der General¬
versammlung der Milchversorgung Wiesbaden , in der u . a .
$ utgheb H . Stemmler in den Vorstand gewählt wurde .

Bon der Kerb . Den hiesigen Kerbetagen war schönes ,
sonniges Herbstwetter beschert . Wie nicht anders zu erwarten
war , setzte dann auch gleich in den Nachmittagsstunden ein
starker Zustrom auswärtiger Gäste ein , so daß sich bald ein
reges Leben auf dem Kerbeplatz entwickelte . Ebenso herrschte
auch in den Gaststätten , insbesondere in den Tanzlokalen , zeit¬
weise ein beängstigendes Gedränge .

Man nimmt

T̂ -4711 - <ßK0M2 .

zur täglichen

Hautpflege
-.25 - .45. - 9Q

WwMwtaiwwfr ‘ ifoewßiwi ' - ABC .

Brentano st raße .

Wenn man von der Hindenburgallee kommend die Erill -
parzerstraße , die zwischen Alexandra - und Möhringstraße
liegt , aufwärts geht und die Mosbacher Straße überschreitet ,
so gelangt man an ein etwas eigen gehaltenes freundliches
und lichtes Haus von nordischer Prägung : das Finnische
Konsulat . An ihm beginnt wie ein schnell gestoppter Lauf
ins Grüne die Brentanostratze ; sie ist noch nicht voll bebaut ,
ein Bretterzaun schließt sie ab . Hier endet die Stadt
fragmentarisch und das Gebiet der Schrebergärten beginnt .
Feldwege tuen sich auf , und das eiserne Gestände eines
Wasserrades ragt hinter Erdbeerplantagen und Obftbaum -
wipfeln empor . Clemens Brentano , der gewiß einmal in
seinen Radmantel gehüllt durch Wiesbadens Straßen ge¬
kommen ist , hätte an dieser Straße vielleicht seine Freude
gehabt . Von den Balkonen der Häuser aus sieht man in der
Biebricher Senke den Rheinstrom , in dem sich ein großer
Teil seines Lebens spiegelte ; denn er ist zu Ehrenbreitstein
( 8 . 9 . 1778 ) geboren . Der Dichter , der jüngeren Romantik ,
studierte in Halle und Jena . 1805 schloß er sich in Heidelberg
2osef Eörres und Achim von Armin an , mit denen er die
Volksliedersammlung „ Des Knaben Wunderhorn "

herans -
gab . Seit 1824 unstet an Main und Rhein wandernd , ließ
er sich 1833 in München nieder und starb am 28 . 7 . 1842 zu
Aschaffenburg .

Und nun nächstens zur Vüdingenstraße .

„ Der Wein im Spiegel deutscher Kultur und Landschaft .
"Herbstliches Farbenwiel . Unser kleinster Stadtteil ist in

der Farbenpracht , die in der strahlenden Sonne aufglüht , ganz
besonders schön und lockt besonders an Sonntagen viel Gäste
und Wanderer .

Hoehn spielt die „ Burleske "
. Reger ist auf orchestralem

Gebiet mit dem selten zu hörenden „ Sinfonischen Prolog "

vertreten , der die Vußtagsaufführung des Deutschen Re¬
quiems von Bahms einleitet . Von Sibelius hört man Violin¬
konzert und 1 . Sinfonie , von Bruckner die Fünfte zum ersten¬
mal in der Originalfassung . Bisher unbekannt war uns die
Ouvertüre zur Oper „ Gudrun " von Felix Draeseke , dem vor
25 Jahren verstorbenen , beute wieder stärker gewürdigten
Tonsetzer . An älteren Raritäten gibt es das Tripelkonzert
von Beethoven . ( Hofmann , R i n g e l b e r g . Hoist ) , die
von Albert Dietrich , Schumann und Brahms gemeinsam
tamponierte . Joachim zugedachte Violinjonate , Schuberts
3 . Sinfonie ( Erstaufführung !) , das von Cassado bearbeitete
und vorgetiagene Cellokonzert von Weber und ein Septett
des „ Nachtlager " -Komvonisten Konradin Kreutzer .

Dr . Wolfgang Stephan .

* ■Serenadenabend im Kurhaus . In einem Serenaden¬
abend des Kurorchesters am Dienstag lernte man mehrere
Neuheiten kennen . Eröffnet wurde er durch die „ Fanfare
für Bläser " von Herbert Bedford , die für die englischen
Krönungsfeierlichkeiten bestimmt gewesen ist , und die wir
hier vor kurzem , verbunden mit einem Allegrosatz , bereits
vernommen hatten . Zum ersten Male gespielt wurde eine
Serenade , ov . 49 , von Julius Klaas , deren sechs Sätze ein
bemerkenswertes Geschick verraten , reizvoll und durchsichtig
zu instrumentieren , und sich in Form und Faktur etwa auf
das Vorbild Tschaikowskijs berufen dürfen . Strenger in der
Farbe und stärker dem deutschen Sinfoniker -Ideal ange¬
nähert erscheint die Serenade , ov . 49 , von Felix Draeseke ,
dem vor 25 Jahren verstorbenen Meister , dem noch heute ,
und gerade heute wieder , ein Häuflein Getreuer unentwegte
Gefolgschaft hält . Zur Uraufführung kam eine „ Heitere
Svielmusik für Orchester

"
, op . 95 , von dem Ostmärker Artur

Kanetscheider , ein quicklebendiges , von einer lustig wirbeln¬
den Fuge gekröntes , wirkungsvolles Stück , das trotz einiger
„ Modernität "

von den Hörern willkommen geheißen wurde .
Das Orchester hatte an diesem Abend unter August Vogts
Führung eine anspruchsvolle Aufgabe zu bewältigen , was
vom Publikum dankbar anerkannt wurde . Auch der an¬
wesende Komponist Julius Klaas konnte für herzliche Auf¬
nahme seines Werkes danken . Dr . WMgang Stephan .

Ausstellung im Kurhaus .

Die Weinkultur des Rheingaues , die Schönheit seiner
Landschaft mit den historisch bedeutsamen Weinorten findet
auf dem „ Rheingauer Weinfest " eine besondere Betonung
durch die Ausstellung im Kurhaus „ Der Wein im
Spiegel deutscher Kultur und Landschaft "

. Diese Ausstellung
verdient der besonderen Beachtung und gibt einen kleinen ,
interessanten Ausschnitt aus der Fülle der Eestaltungsformen
einer fast zweitausendjährigen Weinkultur unter besonderer
Berücksichtigung des Rheingaurr Weinbaues .

Die markanten photographischen Aufnahmen Dr . O ff er¬
mann s zeigen uns reizvolle Bilder aus der Landschaft des
Rheingaues . Dampferfahrt mit Weintrunk aut dem Rhein ,
Kloster Eberbach mit dem historischen Kelterhaus ( Hospital -
bau ) und Kabinettkeller . Burg Craß , die Weinstädte Eltville ,
Rüdesheim , Eibingen , Lorchhausen . Schloß Johannisberg und
der alte Scharfenstein in Kiedrich grüßen im Bilde . Das
traute Gäßchen im Weindorf , ein Kabinettstück photo¬
graphischer Kunst , lockt zu fröhlicher Einkehr zur Strauß¬
wirtschaft , und die liebliche Winzerin mit ihrem Trauben¬
segen zeigt , daß der Motivsucher sich auf den richtigen Jahr¬
gang versteht . Der Bildstock im Weinberg und die Kapelle
auf den Rebenbergen kennzeichnen den gläubigen Sinn des
rheinischen Winzers .

Und Maler Dahlen , dessen Wiege im wein -
fröhlichen Lorch stand , feiert seinen geliebten Rheingau
durch lichte , zarte Zeichnungen , die uns die alten Weinorte
Lorch , Rüdesheim , Eibingen und Johannisberg wiedergeben .
Julius Voß gibt in einer Reihe von Lichtbildern Einblick
in die Arbeit des Winzers im rheinischen Weinbau . Winzer¬
wagen . Abladen der Trauben , Vuttenträger — auf der Wein -
bergtrevve . „ Alter Hof

" im Winzerhaus , Kelter in Eberbach
u . a . sind die Motive seines künstlerischen Schauens . Auch
eine Reihe von weinsymbolischen Skulpturen im Lichtbild
kennzeichnen die Beziehungen des Weinbaues auf die dekora¬
tive Gestaltung bedeutsamer Bauwerke im Weinland .

Der Genießer und Feinschmecker aber , der seine wein -
fachliche Einstellung und Urteilsfähigkeit nicht aus der Süß -
weinkultur der Neuzeit entnommen hat . sondern aus dem
Erleben glanzvoller Weinepochen der letzten 40 — 50 Jahre ,
wendet seine besondere Aufmerksamkeit der wertvollen Wein¬
schildsammlung zu , die Dr . Ruthe aus seinem Weinmuseum
und auswärtigen Zugaben zur Ausstellung bringt . Da läuft

dem Kenner das Wasser im Munde zusammen in der Rück¬
erinnerung an all die großen Jahrgänge , die ein gütiges
Geschick tm Laufe der Jahrzehnte ihm zu kosten gab und
nun im Weinschild wieder neu aufleben . Diese kleinen
Flaschenschilder als Wahrzeichen der deutschen Weinkultur
erinnern an den Wandel der Zeit im deutschen Wein . Dr .
Ruthe zeigt diesmal in sinnvoller Anordnung eines Teiles
einer Sammlung das Weinschild im Spiegel deutscher Ge¬

schichte unter dem Leitwort „ Hundert Jahre deut -
sches WeinschiId "

. Die Bildgestaltung . Zeichnung und
Symbolik der Weinschilder erzählen uns von dem Weinbau
der Römer an der Mosel und begleiten uns bis zu dem Ee -
schehen der Jetztzeit . Da tauchen sie auf , die zierlichen und
bescheidenen aber künstlerisch und drucktechnisch vielfach hoch¬
stehenden und wertvollen Weinschilder zu Anfang des vorigen
Jahrhunderts und in der anschließenden Biedermeierzeit . Die
Siege von 1870/71 . die Kaiserjabre Wilhelms I .. die
wilhelminische Seit , der Weltkrieg , der Zusammenbruch
Deutschlands , die Rheinlandbefreiung , der Aufbruch im
Dritten Reich unter dem Zeichen des Hakenkreuzes führen
im Fluge durch den Wandel der Zeiten der letzten hundert
Satire .

Lebhaftes Interesse erwecken auch die ausgestellten Druck -
erzeugmsse aus alter und neuer Zeit aus dem Gebiete des
Weinbaues und Weinkonsums . Bücher . Broschüren . Zeit¬
schriften . Weinkarten , Illustrationen . Dokumente , chrono¬
logische Verzeichnisse über Güte und Vielheit der Wein¬
ernte aus der Zeit von 1555 — 1769 . Gastrechnung und Dank -
örter u . a . geben einen Ausschnitt aus dem reichen Schatz
deutscher Weinliteratur .

Auch historische Wein - und Trinkgefäße sind in den Aus¬
stellungsräumen ausgestellt und zeigen die Weinkultur im
Spiegel der Zeit . Die römische Amphora , grobe irdene Wein¬
kruge aus dem 2 . Jahrhundert , römische Trink - und Misch -
geiaße aus Ton erinnern an den fast zweitausendjäbrigen
Weinbau Europas . Die technische Entwicklung der Wein¬
flasche und ihre Umwandlung aus der bauchigen Fülle zur
Grazie der heutigen Schlegelflasche , sowie der Wandel in
der Formbildung und dekorativen Gestaltung des Wein¬
glases vermitteln eine Anzahl von Weinflaschen und Wein¬
gläser aus dem Weinmuseum Dr . Ruthes .

Wir schließen unseren Rundgang durch die Ausstellung
deutscher Weinkultur mit dem Wunsche , daß ein recht zahl¬
reicher Besuch die Mühen der Aussteller lohnen möge .
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Äus Gau und Provinz *

:eube

( E . Bizet ) .
Ziehrer ) .

Was du an Alteisen zurückhältst , muh aus dem Aus - i

lande an Devisen eingeführt werden !

Die SA . sammelt Schrott , Meldungen an die Standarte i

80 unter 23530 .

Der Nachrichtendienst
des Wiesbadener Tagblatt

will Ihnen auch nach Erscheinen des B’affes die letzten

Ereignisse mitteilen . Deshalb sind die erleuchteten Tele¬

grammkästen am „ Tagblatthaus “ Langgasse 21 , ange¬
bracht worden .

Heilkräfte aus grauer Vorzeit .

Moorprobleme beschäftigten die Bäderfachleute der Welt .

lSonderbericht vom Internationalen Väderkongreß für das „ Wiesbadener Tagblatt . )

Film -Theater .
Ufa - Palast : Franziska Kinz und Gustav Fröhlich in

„ Frau Sixta
"

.
Walhalla : „ Skandal um den Hahn

"
. Auf der Bühne :

„ Gebrüder Weimer mit Eoldy
"

.
Thalia : Heinz Rühmann und Hans Moser in dem Terra -

Lustspiel : „ 13 Stühle
"

.
Film -Palast : „ Das Geheimnis um Betty Bonn "

.
Capitol : „ Mordsache Holm

"
.

Apollo : „ Rote Rosen — blaue Adria "
.

Urania : „ Patrioten
"

.
Luna : „ Schüße in Kabine 7 “

.
Olompia : „ Der Liebesreporter

"
.

Umo « : „ La Habanera
"

.___________________________

werfen und Schleuderball : Heini Moos im 100 = und 1000 -
Meter -Lauf : Jakob Walter im Kugel - und Steimtotzen und
Speerwerfen : Karl Meisenheimer im 3000 -Meter - Lauf :
Joh . Wörsdörfer im Keulenwerfen .

) ( Winkel , 26 . Sevt . Die „ 1888er " und die . .1898er "

feierten am Sonntag gemeinsam im jeweiligen Kreis der
Gleichaltrigen die Vollendung des 50 . bzw . 40 . Lebensiahres .
— Bei den hier gelesenen Müller -Thurgau -Trauben sind durch¬
schnittlich 70 Grad nach Oechsle gemessen worden .

) ( Geisenheim , 27 . Sevt . Auf einer Studienreise besuchten
polnische Landwirtschafts fü hier aus Warschau
und Lodz die Anlagen der Staat ! . Versuchs und Forschungs¬
anstalt . — Aus dem Reichsbahn - Direktionsbezirk Mainz
trafen sich über Sonntag die Vertreter der Bezirksgruppe
Reichsbahn - Kleinlandwirischaft , zu benen der
Geschäftsführer der Reichsgruppe über den Ausbau der Reichs -

blauen Schwestern .
" St . R . D 4 .

Residenz -Theater . Mittwoch . 28 . Sevt . , 20 .00 — 22 .00 Uhr :

„ Hollywood .
" St . -R . B 2 . — Donnerstag , 29 . Sevt . ,

20 .00 — 22 .10 Uhr : „ Flitterwochen .
"

Kurhaus . Donnerstag , 29 . Sevt ., 16 .30 Uhr . tm Kur¬
garten : Konzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt .
Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten
gültig . — 20 .00 Uhr , großer Kurhaussaal : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . 1 . Im Herbst .
Ouvertüre ( Edo . Krieg ) . 2 . I . Finale der Over „ Don
Giovanni "

( W . A . Mozart ) . 3 . Carmensuite Nr . II
( G . Bizet ) . 4 . In lauschiger Nacht , Walzer ( E . M .
Ziehrer ) . 5 . Ouvertüre zur Over „ Der Heideschacht
( Frz . v . Holstein ) . 6 . Rosenkavalierwalzer ( R . Strauß ) .
7 . Melodien aus der Over „ Hänsel und Gretel "

( E .
Humverdinck ) . 8 . Morgenluft , Marsch ( I . L . Nicodd ) .
Eintrittsvreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Donnerstag . 29 . Sevt .. 11 .00 Uhr :
Frühkonzert . Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck . Kur¬
karten gültig . „

Scala -Variete . Das große Lachen ! Ern VarietS - Programm
voll Witz und Humor mit 9 Lachschlagern .

Am Dienstagvormittag ungefähr um 11 Uhr ubenlog der
neue „ Graf Zeppelin

“
. wegen seiner überraschend geringen

Motorengeräusche leider nicht von allen Rheingauern ge¬
sehen . am silbernen Band des Rheines entlang und wurde
von allen , die ihn so stolz als den Künder deutschen Schaffens -
willens in der herbstlichen Sonne ziehen sahen , mit Freu . :
und stiller Achtung begrüßt .

) ( Eltville , 27 . Sept . Aus dem Sportplatz führten die
Eltviller Schulen , die Städtische Höhere Schule und die
Volksschule , gemeinsam das vorgeschriebeue Herbstsvorttest
durch . — Verschiedene hiesige Güter haben am Dienstagvor¬
mittag mit der Lese der Müller -Thurgau -Trauben begonnen .

) ( Kiedrich , 27 . Sept . Die Prüfung als Maschinen¬
schlossermeister hat Johann Berg von hier bestanden .

) ( Ostrich , 26 . Sevt . Der Vereinssührer des Turnvereins ,
Nikolaus Steinmetz , konnte nach den vorangegangenen Wett¬
kämpfen an folgende Turner die Urkunde über die „ Verems -
meisterschait 1938 “ überreichen : Jugend : Willi . Eckert tm
100 - , 1000 -Meter -Laus und im Weltsprung : Willi Michel im
Kugelstoßen und Speerwerfen : Ad . Quetsch im Keulenwerfen :
Anton Dillmann im Hocksprung : Männer : Ph . Heimes rm
Hochsprung , Weitsvrung . Weit - Hoch - und Dreisprung . Diskus -

Bad Nauheim . 27 . Sept . 1938 .
Die Moore sind die eigenartigsten „ Kräfte -Reserven "

der Erde ! Vielleicht schon vor 5000 oder 6000 Jahren , viel¬
leicht auch in jüngster Zeit begannen Binsen und Ried¬
gräser ein Becken voll mineralreichem Wasser allmählich zu
vertrauten und zu verlanden . Nach und nach siedelten sich
immer wieder andere Pflanzen auf dem fester werdenden
Torfgrund an und starben , um neuen Platz zu machen . Moos ,
Kiefern . Birken . Haselnußsträucher und Eichen losten ein¬
ander im Lauf der Jahrhunderte ab : ihre Leichen verfaulten
und bildeten wieder den Boden für neue Siedler . Welche
Kraft in diesen Ablagerungen steckt , zeigt die Tatsache , daß
Menschen , die vor Hunderten von Jahren im Moor ver¬
sanken , heute noch vollständig erhalten aufgesunden werden .
Das macht nicht der Luftabschluß allein , das bewirken vor
allem auch die Gerbsäuren und Mineralstofse , die aus den
abgestorbenen Pflanzen , z . B . aus den zerfallenen Eichen¬
rinden sich im Moore finden .

Man soll sich nickt einsack ins Moor setzen .
Abkochungen von Eichenrinden oder Walnußblättern ,

namentlich von den beliebten duftenden Fichtennadeln wer¬
den ganz allgemein Bädern zugdsetzt , die eine heilsame Wir¬
kung ausüben sollen : Auch hier kommt es z . T auf die
Gerbstoffe an . Da ist cs kein Wunder , das das Moor , das
solche Heilstosfe in mannigfachster Mischung enthält und
fast immer von mineralreichem Wasser durchsetzt ist , seit
langem als Bad für Kranke verschiedenster Leiden verordnet
und mit bestem Erfolg angewendet wird ! Aber man darr
sich selbstverständlich nicht einfach ins Moor setzen , obwohl
das scheinbar die natürlichste Anwendung wäre ! . Nem , die
Moorerde muß sorgfältig aufbereitet sein , damit sie ihre
Heilwirkung voll ausübt , sie muß aus den verschiedensten
Moorschichten gemischt und auch noch mit Mineralwassern
versetzt werden , damit sie für die Behandlung bestimmter
Leiden besonders geeignet ist . In erster Linie besteht diese
Aufbereitung in einer gründlichen Zerkleinerung , erklärte
Dr W . Ben ade von der Preußischen Geologischen Landes¬
anstalt in Berlin auf dem Internationalen Bäderkongreß in
Bad Nauheim . Die feine Aufteilung der festen Moorstoffe
ist die Voraussetzung dafür , daß überall am Körper die
gleichen Moorbestandteile wirken und daß das Moor auch in
allen Teilen die gleiche Wärmewirkung ausubt : Moorbäder
werden doch heiß gegeben , weil sie dadurch schon einen starken
Reiz an den Körper bringen : verschiedene Stoffe sind aber
verschieden gute Wärmeleiter . Sodann kann die Moorerde
nur dann ihre beste Wirkung erreichen , wenn ihre Partikel
eine möglichst große Ilberfläche erhalten und so .in innigster
Berührung der Haut chemisch wirken , ja in Hautfalten und
feinste Gefäße eindringen .

Sckweselverbindungen müssen löslick werden .
In vielen Mooren ist auch Schwefel enthalten . Aber

seine Verbindungen sind nicht ohne weiteres so chemisch lös¬

Drei Wohnhäuser und sieben Scheunen eingeäschert .
— Marktheidenfeld , 26 . Sevt . Von einer furchtbaren

Brandkatastrophe wurde am Montagvormittag die Gemeinde
Böttigheim im Kreise Marktheidenfeld heimgesucht . In
dem Häuserblock , der von der Hauptstraße des Ortes und der
Löwenwirtsgasse begrenzt ist , brach gegen 8 Uhr Feuer aus .
das sich sehr schnell ausbreitete , so daß in wenigen Minuten
drei Wohnhäuser unü " sieben Scheunen in Flammen standen .
Die Ausbreitung des Brandes wurde durch das nahe Zu -
sammenstehen der Häuser und Scheunen dieses Wohnviertels
sowie durch den Wind begünstigt . Bei dem großen Bedarf an
Wasser war der Dorfweiher bald ausgeschöpft . so daß das
Walser zwei Kilometer weit hergeleitet werden mußte . Nach
sechsstündigem Wüten des Feuers bot die Brandstätte ein
Bild der Verwüstung . Die Scheunen waren bis zum Dach hin¬
auf mit Getreide gefüllt , so daß die gesamte Ernte und alle
GerätWaften ein Raub der Flammen wurden . Was von den
drei Wohnhäusern übrig blieb , mußte eingerisien werden , um
die Nachbarhäuser nicht zu gefährden . ___________________

Aus dem Auto geschleudert und getötet .
— Frankfurt n . M „ 27 . Sept . Ein in Richtung Wies¬

baden fahrendes Auto kam am Samstag um 8 Uhr aus der
Umgehungsstraße bei Kilometer 10,8 ins Schleudern .
Der Wagen streifte das Geländer und geriet auf das Trete
Feld . Von den Insassen wurde eine 25ia6rige otrau heraus - .
geschleudert und tödlich verletzt . Zur Klärung des Vorfalles
wird der Fahrer eines Opel - Olympia -Wagens gesucht , der
— wohl ohne den Unfall zu beachten — zu der fraglichen Zett
die Unfallstelle sanierte . Dieser Fahrer „wird getreten , sich aut
Zimmer 394 des Frankfurter Polizeipräsidiums zu melden .

bahn -Kleinlandwirtschaft sprach . Die Frage der , Klemtier -

haltung im Rahmen der Reichsbahn - Klemlandwirtschaft be¬
handelte der Vorsitzende der Landesgruppe Hessen - Nassau tm
Reichsverband deutscher Kleintierzüchter . — Zwischen Offen¬
bach und Frankfurt a . M . wurde der Wagen der Reichsgraitn
von Ingelheim , in dem auch deren Mutter . Baronin von
Freyberg . saß , von einem aus einer Seitenstraße kommenden
Wagen angefahren und vollständig zertrümmert . Beide
Frauen erlitten Verletzungen unb mußten in das Krankenhaus
eingeliefert werden . — Die Prüfung als Maschinenschloßer -
meister hat Willi Beitel , hier , in Frankfurt a . M . vor dem
zuständigen Ausschuß bestanden .

) ( Johannisberg , 26 . Sevt . Eine besondere Note wird .in
diesem Jahre das örtliche Erntedankfest durch die von Kreis -
bauernführer Werner -Rüdesheim durchgeführte Einweihung
der Landarbeitersiedlung des Schloßes Johannis¬
berg erhalten .

) ( Rüdesheim . 27 . Sevt . Ihr 75 . Lebensjahr vollendete
am Montag Frau Elisabeth L e i tz. Zu drei Monaten Ge¬
fängnis wurde ein junger Rüdesheimer vom Amtsgericht in
Bingen verurteilt , weil er im Strandbad Eaulsheim unbe¬
rechtigterweise Ausweise der DLRG . über Dauer -Schwimm -

prüfungen ausgestellt hatte .
m Rüdesheim , 27 . Sept . Die Stadtverwaltung ließ den

Weg zum NiederwalDdenkmal aus der Strecke von
der Unterführung der Zahnradbahn bis zum Niederwald in -
standsetzen . Dieses Stück war bisher besonders schlecht . Auch
wurde an einem schönen Ausblick ein größeres Rondell ge¬
schaffen , das zum Rasten und Ausruhen einlabt . — An seinem
19 . Geburtstag stand der Peter L „ geboren in Bonn , vor
dem Rüdesheimer Gericht und wurde wegen Bettelns zu einer
Haftstrafe von zehn Tagen verurteilt . Vor einigen
Wochen hat man ihn in Lorch am Rhein in den Anlagen
völlig mittellos , zerlumpt und ganz heruntergekommen aus¬
gegriffen . Er war Ende August noch beim Bau der Reichs¬
autobahn beschäftigt , verdiente gut . verließ aber trotzdem die
Arbeit , weil er angeblich mit seiner Schwiegermutter Streit
bekommen habe . Das Gericht indes stellte fest , daß es sich um
einen arbeitsscheuen jungen Mann handelt , der lieber nichts
tuend und bettelnd durchs Land zieht als arbeitet . — Bei noch
guter Gesundheit und Frische feiert am Donnerstag ,
den 29 . September , die Besitzerin des Caf4 R o s ch e l .
Frau Maria R ö s ck e I , ihren 87 . Geburtstag . —

Die zur Zeit in verschiedenen Rüdesheimer Eemarkungs -
teilen vorgenommene Lese der Müller -Thurgau - Tranben hat
sowohl im Quantum , wie auch im Mostgewicht ( bis zu 70 “)
ein zufriedenstellendes Resultat ergeben . — Verschiedene

lich , daß sie auf die Saut einwirken . Schwefelbäder werden
doch gerade bei Hautkrankheiten verordnet Ähnlich ist es j
mit den Eisenverbindungen in vielen Mooren . In den
sudetendeutschen Bädern Franzensbad , „ Karlsbad und
Marienbad wird die Heilerde daher zunächst längere Zeil
auf Salden gelagert , berichtete Vaurat M . P itz I ( Franzens - ;
bad ) , damit sie verwittern kann . Mit Sauerstoff starker durch - ;

setzt chemisch und physikalisch verändert kommt sie dann erst ;
in die Zerkleinerungsmaschinen . Schließlich ist es sehr
maßgebend , was für Mineralwasser oder Solen . dazu benutzt
werden , die Moorteilchen aufquellen und lich losen zu lallen ,
betonte Ober - Jng . C . Friedrich ( Bad Liebenwerda ) . ;
Man kann das Moorbad so sehr genau auf das einzelne t
Leiden ausrichten . Zur Zeit werden in Deutschland alle
Moor - . Schlamm - und Heilerde - Vorkommen sorgfältig und
planmäßig untersucht , um die Bestandteile genau kennenzu -

lernen und zu vergleichen , und um die Methoden der Auf¬
bereitung möglichst noch zu verbessern , wozu besonders eine
Reihe neuer in Bad Nauheim besprochener Maschinen Hilfe
bieten . Systematisch sollen so die seit Jahrtausenden tm
deutschen Moor schlummernden Heilkräfte der Natur er¬
schloßen werden .

Richtiges Essen muß das Bad unterstützen .

Der Urlaub Bat meist schon deshalb eine wohltätige
Wirkung , weil wir uns richtiger ernähren , als das gewöhn¬
lich in der Hast des Berufslebens , bei her durchgehenden .
Arbeitszeit oder in der Stadt überhaupt möglich ist . Nament - ;
lich alle die . die auf Eafthauskost angewiesen sind , leiden
darunter , daß die üblichen Küchengewohnbeitem die starken

„ Veredlungen " der Nahrungsmittel , mie . bas Polieren des
Reis , bas Bleichen bes Mehls sie benaturieren . Um so mehr
muß — bas hob Dr . Weskott ( Vab Homburg ) ganz be -

sonbers hervor — bie Kost in ben Kurorten einer wirklichen

„ Diät “ entsprechen , auch wenn .sie gar . nicht einmal für ben
einzelnen als Kranken zugeschnitten sein soll . Aber auch da

liegt noch manches int argen , was ebenso durch geeignete
Schulung bei Köche wie burch Belehrung bei (Saite gebessert
werden kann . Schlimmer noch ist es , wenn der Kranke nicht
die geeignete Kost erhält . Der ganze Wert eines Bades z B .
für die Behandlung von verz - . . Nieren - oder Stoffwechsel -

leiden ist hinfällig , wenn nicht die richtige Kost dazu kommt ! -

Die Kurwerwaltungen sollten staatlich anerkannte Hilfs - ,
kräfte für individuell richtig zubereltete Diät für . die emzel - j
neu Patienten halten . Prof . S o o s ( Budapest ) schlug sogar -

vor . selbständige „ Heilkost - Betriebe “ m großen Badern ein - ,
zurichten . , . . - , , .

Wie bedeutsam gerade die Kost , sur ben Kurerfolg , unb

seine Dauer ist . beweist übrigens bie Tatlache , baß bet 416 i

von Weskott untersuchten Fällen von Magen - , Herz - ober :
Zuckerkranken schon nach verhältnismäßig kurzer Zeit bie I

Hälfte keine Kurwirkung mehr spürte weil sie bte in bei
Kni begonnene Diät zu Hanse nicht mehi eingehalten . haben .
Nach 17 Monaten waten sie z . T . rotebet arbeitsunfähig .

Schirg
Webergosse 2

dicht am Kaiser -Friedrich - Platz

Taunus und Main »

= Jbstein , 27 . Sept . Im Rahmen bes Erniihrun g s -

Hilfswerks rouibe durch die NS .- Volkswohlfahrt in Id¬
stein eine Schweinemästerei errichtet . Die Sammlung der
Küchenabfälle wird zweimal wöchentlich durchgefuhrt . Der
Schweinehestand konnte auf 17 Tiere erhöht werden . — Die
am vergangenen Sonntag für die Errichtung eines . Ehren -

m a l s der im Weltkriege Gefallenen der Stadt Idstein durch¬
geführte Straßen - und Saussammlung hatte einen guten Er¬
folg Uber 1500 RM . konnten dem Denkmalfonds zugeiuhrt
werden . Dem Aufruf haben auch zahlreiche auswärts wohnende
Idsteiner Folge geleistet und ansehnliche Beträge überwiesen .
Auch die Stadtverwaltung Idstein hat . bereits einen nam¬
haften Betrag zur Verfügung gestellt . Uber die Anlage und
Ausführung des Ehrenmals , das in der Schloßstraße gegen¬
über dem alten Amtsgerichtsgebäude zur Aufstellung gelangt
und dessen Modell gegenwärtig in , der Höheren Technischen
Staatslehranstalt für Koch - und Tiefbau ausgestellt ist . hatten
wir seinerzeit schon ausführlich berichtet . Sobald die notigen
Mittel zur Verfügung stehen , soll mit der Ausführung der
Anlage begonnen werden , damit den 100 gefallenen Söhnen
der Stadt Idstein ein würdiges Ehrenmal erstellt wird .

— Wörsdorf , 26 . Sept . Herr Wilhelm Feix feierte
dieser Tage seinen 80 . Geburtstag .

— Neuhof i . T ., 27 . Sept . Frau Johannette Nieder -

gall , geb . Baum , feiert am 28 . September in voller ^ rische
Ören 75 . Geburtstag : am 30 . September wird der Bäcker¬
meister Wilhelm Sepfer 82 Jahre alt . Trotz semes hohen
Alters ist er noch täglich von früh bis spat in seinem Betrieb
tätig . — Mit der Pflasterung der 300 Meter langen Um¬
gehungsstraße wird dieser Tage begonnen .

— Oberlibbach , 27 . Sept . Die hiesige Volksschule hat sich
mit ihrem Lehrer während der Ferientage vorbildlich in den
Dienst der NSV . gestellt . Es wurden von den Kindern 210 Pfd .
Brombeeren eingesammelt .

— Wehen , 27 . Sept . Die Leistungskontrolle bei den
Milchkühen ist nach dem Rückgang der Maul - und Klauen¬
seuche wieder erneut ausgenommen worden und wird gewißen -
haft durchgeführt . Probenehmer ist der Landwirt Schranket .

— Bleidenstadt , 27 . Sevt . Nachdem der Felddrusch beendet
ist , wird nun auch in den bäuerlichen Gehöften gedroschen .
Der Körnerertrag ist sehr gut . Die Kartoffelernte ist in diesem
Jahr eine wahre Rekordernte : Kartoffeln von 2 Pfund und
darüber sind keine Seltenheit .

— Vreithardt , 27 . Sept . Die Schafherde von Breithardt
in Stärke von 400 Stück ist wohl eine der größten des Unter «
taunuskreises . Die Schafzucht ist hier schon Tradition gewor¬
den . Im Lause des Sommers wurde ein neuer Zuchtbock an¬
geschafft . Der Wollertrag ist ausgezeichnet , da die Breithardter
Schafe unter der bewährten Obhut eines erfahrenen Schäfers
vorzüglich im Stand sind .

— Strinz - Trinitatis , 27 . Sept . Nach neunjähriger Tätig¬
keit an der hiesigen Volksschule verläßt am 1 . Oktober Lehrer
Engel seinen hiesigen Wirkungskreis , um in Wiesbaden
einen neuen Posten zu übernehmen . An seine Stelle tritt
Lehrer Karl Spieß von Weidelbach ( Dillkreis ) .

Nus dem Rheingau .

„ Graf Zeppelin " auch über dem Rbeingau .

ä * 1 » e Erkälten Sie sich leicht ? Dann denken Sie immer daran , daß ein,Gramm Vorbeugung
S | A KG ! mehr wiegt als ein Pfund Behandlung . Am besten , Sie tragen : Schirg

’s Angora - Heilwäsche .

Aus bester deutscher Angorawolle hergestellt , schützt sie Ihren Körper vor Erkältung ,

। ■ e I FM strahlt eine mollige , wohltuende Wärme aus und belebt den gesamten Organismus .

RpflCkRTUfl Amntindlich ? Deutsche Angorakanin - Wolle ist zehnmal wärmer als edelste Schafwolle ! Man kann Sie
1 “ r * " 11 ■ ■

bequem und leicht — sogar im heißen Wasser — waschen ! Sie dienen bestimmt

, Ihrer Gesundheit ! Verlangen Sie Rat und Aufklärung bei

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Mittwoch , 28 . Sept ., 19 .30 — 21 .45 Ubr :

„ Verwandte sind auch Menschen .
" St . - R . C 4 . —

Sonneis tag, - 29 . Sept ., 19 .30 — 22 .30 Uhr : „ Die hell -

Rüdesheimer . Eibinger und Aulhausei Schulen sind im Kampf

gegen den Kartoffelkäfer in die Gemarkung ausgezogen . Er - -
freulicherweise sind keine Funde gemacht worden . — Der s
120 Morgen große geplante Erbhof im oberen Ebental ]
in der Gemarkung Rüdesheim wird zur Zeit tm <ieldbau am - i

genommen . Die Vorbereitungen zum Anbau von Getreide
sind begonnen worden . Die Bauten der Stallungen und

Scheunen wie des Wohnhauses schreiten schnell vorwärts , so - l

daß Mitte Oktober bereits das Vieh eingebracht werden kann 1

und die Wohnungen noch im Laufe des Jahres ., fertrggestellt <

sind . — Die 360 französischen Arbeiter , die von Rüdesheim eine 1

Rheinfahrt am Montag unternahmen , sind mit Sonderzug ■>

eingehoffen und wurden von Partei . DAF . . unb bei Stabt |
vorn Bahnhof zni Danwfeilanbestelle geleitet , von wo . sie bie

Rheinfahrt antiaten . Rubesheim hatte bie Rhemstiage fest - 1

Irä ^ Aßmannshausen , 26 . Sept Das Fest . , der silbernen |
Hochzeit feierten vergangene Woche Bürgermeister P . Mohr
uns

^
rau .

^ 26 Sept gm Filter von 88 Jahren ist einer , der 1

ältesten Lorcher . Johann Dahlen VI ., der noch im Fruhiahr ’

feine goldene Hochzeit gefeiert hatte , gestorben .

Zahn und Westerwald .

Nassauer Michelsmarkt .
x Nassau a . d . L . , 27 . Sept . Bei sehr starkem Besuch aus

nah und fern fand wieder der Naßaner Michelsmarkt . das 4
Heimatfest der unteren Lahn , statt . Em mächtiger tiackelzug
leitete die Festtage ein . Die vormglich arrangierten Aus - -
stellungen wurden gut besucht . Die Budenbesitzer , Fahrgeschaste ‘

und Lokale hatten gut zu tun . In den Lahnanlagen wurde ein
Groß -Feuerwerk geboten . Der Kram - und Viehmarkt . letzterer A
mit Viehprämiierungen , unterstrich bie wirtschaftliche Beben - -
tung des Michelsmarktes für das untere Lahngebiet .

Main und Neckar .

Sette 12 . Nr . 227 .
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Tüchtige branchekundige

Suchen Sie eine
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ZEISS auch für Sie das beste Augenglas !
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Der Arzt AU Helfer
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Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

BteDeneegelete
Stellengeudie

1
2
3 9

IO

13
14
15
16

WehmmgstMisdi
Gddrerkehr

Gebr .
Badewanne

gesucht
Hildastraße 5 ,
Hausmeister .

Wiesbaden , Wellritzstr . 12
Ehestandsdarlehen von jedem Ort

Herreu -
Frikeurstuhl

mit Wendesttz
bill . zu verkauf .

W . -Bierstadt .
Wilbelmstr . 31 .

Tel . 28922 .

VerMtaft
KaoTseenche
Unterricht
Verloren - Gefunden

Eins . Mädch .-
Schlaszimmer .

auch geteilt ,
verk . bill . Quer «
straße 2 . 2 rechts

Terpedttnngee
Paehtgesnehe
Heiraten
Verschiedenes

den Tieren täglich
und öfters frisches

Wir bieten Ihnen dazu einen Bei¬

trag . Wie jeder andere können Sie

sich an unserem Kleinanzeigen -

Preisrätsel beteilig en . Sie brauchen

nur die richtige Kennziffer dreier

Kleinanzeigen an unsere Anzeigen¬

abteilung einzusenden . Das Preis¬

ausschreiben steht auf Seite 11 des

Wiesbadener Tagblatt
' vom

17 .118 . September 1938

» anten

Sihtnulk, Silber
Pfandscheine

kauft P . Carl .
Hirlchgraben 28 .

L . Mans . m . Gas »
u . Herd nur an
sol . Fr . BleiL -
straße 30 . 1 r .

Dame sucht sonn .
I - Z .-Wohn . , nur
ruh . Saus . sof .
od . später . Ang .
u . T . 257 T .-V .

MusMaile
Germania .

Sparbuch über
12 000 RM ..

davon 3000 RM .
eingezahlt ,

zu verk . Ang . u .
D . 258 an T .- D .

WeibnraWne
gebr . . v . Privat
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . S . 258 T .- V .

Ein wertvolles Nachichlagebuch » An der punitierten Linie ab-
trennen und einheften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhSItlich

Auch Sie kaufen gut beim zu¬

verlässigen Möbelfachmann

| KnMien -Eesnche |
500 — 1000 Mk .

geg . Faustpfand -
Sicherb . u . g . Z .
zu leih fiel Ana .
u . L . 258 T .- V .

Suche Stift
für Hausb .. 3X
wöckentl . , über
Mittag . Vorzu¬
stellen 11 - 1 Uhr .
Frl . Steinmann

Hindenbura -
allee 15 . 2 .

Nähmaschine .
Hrn . -Fabrrad

billigst zu verk .
Friedrichstr . 37 .
S . 1 r . Höxter .

| Händler - Lertiinfe ]
Schlafzimmer

wegen Platz¬
mangel zu oerk .

W . Koller .
Hermannstr . 5 .

Reise -Schreib -
maschineu .

LD . Qrase
am Schillerplatz .

Reparaturen .
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Ich suche

eine
tüchtige

Friseuse
Sie finden

eine gute

Dauerstellung .
StanitzkI

Sfeingasse 33
a .d . Rödersfraße

reich ! . Zubehör .
Ztr .- Hz .. sof . zu
vm . Miete mtl .
200 Mk . ausschl .
Hz . Näh . 2 . St .
Telephon 28586 .

Gelegenheitskauf
- tausch ! ! !

Kompl .
Motorrad¬

seitenwagen
( Lieferwagen

m . verschlietzbar ,
Kasten )

günstig zu verk .,
ev . geg . Person .-

Beiwagen
zu tauschen .

K . E .,
W .-Fröuenktein ,

Herrnbergstr . 36

einen besonderen

kleinen Wunsch !
Mädchen

für Zimmer u .
Haus sowie
Mädchen

für Küche und
Haus gesucht .

Hotel Einhorn ,
Marktstr . 32 .

Preiswerte
ru | iot2 = 3im .

=® o | n « no
mit ger . Diele . Badanschluß mit
Teilübernabme zum 15 . Okt . zu
vermieten . Besicht , v . 16 — 18 Uhr
Möbringstraße 9 . 2 .

Kleiinsni
DKW ., Cabr .,

2/2 =6 . . Meister¬
klasse . zu verk .
Automobilbaus

Lümmel .
Gartenfeldstr . 27

Tel . 25402 .

Die vollendete
bei B B ■

Hammel
LwwwTl/iI Täunusstraße 14 Ruf22918

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Chronisch .
Die Begriffe „ chronisch

" und „ afut " werden häufig angewandt
als Beiwörter zu Krankheitsbezeichnungen . Manche Krankheiten
verlaufen nur „ akut '

, manche nur „ chronisch
'

, während andere
wieder von dem akuten in das chronische Stadium übergehen .

Chronisch sind alle langsam sich entwickelnden und langsam
verlaufenden Krankheiten . Nach mittelalterlicher Ansicht nannte
man chronisch alle Krankheiten von mehr als 40 Tagen Dauer .
Nach heutiger Ansicht versteht man unter chronischen Krankheiten
alle Krankheiten ohne stürmische Erscheinungen , schleichende Krank -
Heiken und Krankheitszuständc . Im Gegensatz dazu sind akute
Krankheiten frisch auftretende und schnell verlaufende Er¬
krankungen .

Coueismus .
Coueismus ist eine von einem Apotheker Couö in Nancy ein -

gesührte Art der Krankheitsbehandlung . Sie besteht in einer
gewissen Autosuggestion , die dadurch erreicht werden holl , daß sich
die Kranken täglich soundso oft vorsagen müssen : „ Es geht mir
mit jedem Tag besser und besser .

'
Daß eine derartige „ Kranken -

behandlung
'

für jedes organische Leiden natürlich nichts taugt , ist
klar . Wenn jemals „ Heilungen

'
erzielt wdrden sind , dann nur in

Fällen von hysterischen Krankheiten . Große Gefahr bestcht aber ,
daß durch den Coueismus kostbare Zeit verlorengeht und der
Kranke erst dann in die Hände des Arztes kommt , wenn es zur
Heilung zu spät ist .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Großes Volkswirtschaft ! .
Unternehmen

sucht für sofort tüchtigen

schöne Modelle in natur -

tasiert , elfenbeinlack . sowie

viele Edelhölzer

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

Gute Näbmasch .
billig . Krieger ,
Frankenstr . 22 , 1

Nähmaschinen
neu u . gebraucht

Engel .
Vismarckring 43

Motorräder .
Altgummi ,

kauft
Feblinaer .

W .- Dotzbeim .
verl . Holzstr . 44 .
.... .....IIIIIIIIIIHIIIIIIIIHI

. HÖHN
Langgasse 5

Lieferant aller Krankenkassen

l möbl .

Wchlrn .

sofort gesucht .
Ang . mit Preis
u . 3 . 115 T .- Vl .

Mite
gesucht

Neroberg - Sotel
Saub . zuveriäss ,
Monatsfrau ob .
Mädchen gesucht

Klarentbaler
Straße 7 . P . lks .

UNTER -

7 ImmebU .-VertSaTe
8 Immobil .-Kanfgesuche

4 WsnMe
für Frisiersalon
geeign . . zu verk .
sow . 2 Ölbilder ,
1 Fuchspelz und
1 gold . Damen¬
uhr . Näber , bei

Bissinger ir . .
Mickelsberg 28 .2
Kl . schw . Herd . f .
n . . b . zu vk . N .
5 Uhr Johannis¬
berger Straße 4 .
3 r . . 2X kling .

Hierher ( in )
Einwandfreie u . zuverlässige
Personen wollen Angebote
einreichen unter G . 1078 an

Anzeigenfrenz Mainz .

An - undVerkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernnil 251 7 -

stopfen kann und

i zuinMimn
zum bald . Ein¬
tritt gesucht .

Hotel
Fürktenhof .

Tücht . älteres
1 . Hausmädchen

oder Stütze
für gr . Villen¬
baushalt gesucht
( Diener . Köchin .
Küchenm . vorb . )
Ang . u . B . 258
an Tagbl . -Berl .
Tüchtiges brav .

Alleinmädchen
mit Kockkenntn . .
kinderl . . nickt
unter 18 I . . in

Villenbaushalt
ges . Fritz - Kalle -

Straße 33 .
Ruf 20520 .

Tüchtiges
Alleinmädchen

in gepfl . Haus¬
halt ( 2 Perlon .)
« es . Dauerstell .
Herbert - Norkus -

Straße 1 . 2 .
Für jeden Norm ,

zuoerläss . Hilfe
für Hausarbeit

Röderitrade 27
Laden

m . schönem Zim .
( auch a . Wobn .
geeignet ) »um
15 . Okt . zu v . N .
Frau v . Ghiel .

Römerbera 2 4 .
2 , Stock .

Schöne grobe
Räume

für Büro

u . Lager
sofort »u verm .
Wohnungsnach¬

weis M . Küchle .
Friedrichstr . 12 .

Derliäuferin
( 1 .— 3 . Berufsjahr ) für sofort
oder später gesucht . Bewer¬

bungen mit Lebenslauf evtl .
Lichtbild u . Zeugnisabschr .
erbeten an Gustav Bauer

Bleichstrade 19 Schneidereibedarfsartikel

4 - 5- WlM -

Wohmlng
mögl . außerhalb
der Stadt , sucht
Ebepaar »um
1 . Okt . od . spät .

Mitteilungen
Hotel Nizza .

Zimmer Nr . 2 .
Sch . 3 . od . Heim
v . g . D . sof . ges . ,
auch o . Verpsl . ,
Hochp . . 1 . Etage .
Ang . (5 .258 T . -V .

Berufstätige
Dame

sucht gut möbl .
Zimmer

mögl . fl . Mass .,
sep .. Nabe Koch¬
brunnen . Ang .
u . 3 . 258 T .-V .

| Privat - Perkönse j

Weitspserd
schwere Rasse ,

brav , zuverläss ..
zu vk . Wehnert .
W . - Freudonberg
Tulpenweg 19 .

9 acht Woch . alte
Hasen ,

1 Häsin , trächt . .
B . - Riesen , mit
Stall , f . 15 Mk .
zu verk . Franz ,

Rauentbaler
Straße 5 .

Mod . eleg .
Dam .- Garderobe

( Er . 44 )
schlank zu verk .
Oranienstr . 39 .

Htb . 3 rechts .
Einige sebr

schöne u . interess .

Mit
ti - fEimiii!
sowie 1 Smvraa -
tepp . . 3,70X5 .40

Meter , schöne
Färb . u . Zeichn ,
alles garantiert

Borkriegsstücke
verk . Televbon -

anrus Wies -
baden 25321 .

Guterb . Gram¬
mophon mit Pl .
bill . zu verkauf .
Frankenstraße 5 ,
Htb . 3 . b . Jäger .

Cirrhose .

Der Ausdruck „ Cirrhose
' wird in der Medizin häufig gebraucht .

Man versteht darunter eine Btndegewebswucherung in
erkrankten Organen , durch die eine Schrumpfung dieser Organe
entsteht . Man kennt eine Lebercirrhose , deren Entstehung mannig¬
fache Ursache haben kann . Teils geht die Erkrankung vom Gefäß -
fystem aus , teils von den Gallengängen . Es gibt zwei Formen der
Lebercirrhose , die von dem Forscher Laennec beschriebene , bei der
die Leber anfangs größer , dann kleiner wird und bei der Wasser¬
ansammlung im Bauch besteht . Die zweite Form ist die von
Hanoi beschriebene , bei der die Leber größer a ^s normal ist .
Cirrhose wird auch häufig beobachtet bei Lungentuberkulose . Die
von den Tuberkelbazillen zerstörten Lungenteile werden durch
Bindegewebe ersetzt . Dieses Narbengewebe läßt sich als deutliche
Stränge im Röntgenbild erkennen .

1 — 2 - 3 . -Wobn .
gesuckt . Ang . u .
B . 259 an T - V .

R . -Angestellter
suckt i . Dotzheim

2 — 3 - Z .-Wobn .
Ang E . 258 T .-V .

Wehrmachts¬
angehöriger

suckt 2 % = bis
3 - Zim .- Wobn . .

N . Erbenbeim .
Ang . u . H . 258
an Taabl .- Verl .

Küchenmädchen
zum 1 . Oktober n . Wiesbaden gesucht
Angeb . unterS . 257 an Tagbl .-Verlag .

MelheiM . 55
2 abgeschl . Zim .
m . Ms . u . Kell .
( Kochgel . vorb .)
z 1 . 11 . o . spät ,
zu verm . Näb .
Adelbeidstr . 55 , 2

Arndtstr . 2 . P . r .
leeres warm . Z .
mit g . Verpfleg .

»u vermieten .
Sep . sonn , leeres
Zimmer zu vm .

Zentrale Loge .
Babnbosstr . 14 . 2

2 gr . Zimmer
zum 1 . 11 . zu
vm . ( SB . u . L .)
Emser Str . 44 .

Etb . 2 rechts .
Sep . Zim ., leer ,
auch f . Bürozw .
geeignet . Mi vm .

Schwalbacher
Straße 8 . 1 . St .

Schöne
2 - Zim . - Wohn .

zum 1 . 10 . oder
15 . 10 . ges . Zahle
Miete i . voraus .
Preisangeb . u .
F . 258 an T .- V .
2 — 3 - Zimmer -

Wohnung
Parterre .

oder Laden mit
Wohnung bis
1 . 11 . 38 gesuckt .
Ang . u . II . 258
an Tagbl . - Verl .

BU gemeßen
das bedeutet Feierstunden . Prüfen
Sie bitte Hees neue Liste , so
mancher edle Wem wird Ihnen
die Lust erwecken , mit ihm in

Mer Klause Zwiesprache zuhalten

ViSI . ° Gl .
36er Steinberger , Wachstum
Preuß . Domäne . . . . . 1 .25

35er Bodenh . Sandk . , Spät ! . ,
Orig . - Abf . Obstl . Liebrecht . 1 .55

33er Johannisb . Kläuserberg
Orig . - Abf . v . Mumm . . . 1 .90

34er Hallgart . Deutelsberg
Orig . - Abf . Winzergenossensch . l .90

34erNackenh . Sommerwinn

Orig . - Abf . staatl . Hess . Dom . 2 . 15

35er Oppenh . Sacktr . Spätl .

Orig . -Abf . Hess , staatl . Dom . 4 .40

Mosel :
36er Zelting . Schloßberg nat . 1.90

36er Wehlener Sonnenuhr
Auslese , natur ...... 2 .65

35er Kinheimer Hubertushof .

berg Spätlese , natur . . . 3 . 15
Rotweine :
36er Oberingelh . Spätburg . 1 .75

34er Aßmannsh . Höllenberg
Spätb . , Orig .-Abf . Pr . Dom . 3 .40

Hees Traubenschaumwein
Hausmarke Gold . . . . 2 .50

| üanfman . Personal |

teilte
für ein erstklass .
Feinkost - u . Stuf ».
schnittgesch . ges .

Ang . u . M . 256
an Tagbl . - Verl .

ömiersrl .
für Restaurant
für ständig oder
Aushilfe sofort
gesuckt . Angeb .
mit Bild und
Zeugnissen unt .
ll . 257 an T .-V

|
- Hanspersonäl

fllMIZE

Oertel .
Leberberg 4 ,

Junge
Hausgehilfin

gesucht
Heinrichsberg 4

Adolssallee 47 ,
Part ., gut möbl .
Zim . an soliden
Herrn zu verm .
Goebenstr . il , S r .
möbl . Zim . frei .
Riehlstr . 2 , P .
Gut möbl . Zim .
dauernd o . vor -
übergeb . zu vm .

MM . 5,11 .
möbl . Zim . frei
auf Tage und

SBochen .
Sck . mbl . sonn .
Wohnschlaszim . .

Vadb . . 1 -2 P . . z .
1 . 10 . z. v . Adel -
heidstrabe 95 , P .
Möbl . Mans . m .
2 Bett . , dito m .
1 Bett , heizb . . z .
1 . 10 . zu verm .

Baumann .
Babnbosstr . 17 .

Frdl . mbl . 3 . a .
Berufst , zu vm .
Dotzh , Str . 35 . P
Sch . möbl . Zim .
zu v . Sellmund -
straße 2 . 3 lks .
Möbl . Zim . los .
zu v . Sellmund -
straße 17 , P . l .
Gr . hell , sehr gut

möbl . Zimmer
mit H .-Schreibt .
zu verm . Kaiser -
Fr .- Ring 10 . 2 .
Gut mbl . Balk . -
Zim . z. 1 . 10 . z .
v . Lebrstr . 15 . 3 .
G . mbl . 3 . z. v .
Nerostr . 25 , 2 r .
Sch . mbl . Wohn -
Scklafz . in r . L .
z. vm . Pbilivvs -
bergstr . 30 , P . r .
Mbl . saub . 3im .
zum 1 . 10 . frei
Sckarnborststr .42
1 . St . r . . Haust .
I . Sckelle .
Sebr schön mbl .

3immer
an berufstätigen
Herrn zu verm .
Taunusstr . , 65 .

Part .
Sck . sonn . m . 3 .
d . W . 4 .50 West -
endstraße 5 , 1 r .
Gut mbl . son . 3 .
zu vm . Westend -
straße 15 . 2 r .

3uverl . fleiß .
Mädchen

oder Frau
vormitt , zu alt .
Ebevaar sofort
gesucht . Ang . u .
W . 258 an T .- V .

Saubere

Erfüllen Sie

sich

Bemiise

Braves fleißig .

Mädchen
welches kochen

kann , sofort ges .
Schmitt , Moritz -
straße 22 , Laden .

gesuckt bei
Elektr . Masck . .
Bleichstraße 29 .

| Männliche Personen |

| SewerblichesPersonal ,

Anständiges
junges

MW »
gekuckt f . leickte
Hausarbeit und
zur Mitbilfe im
Laden . Näberes

Bäckerei
Montpellier .

Albrecktstraße 14

MM

MWOl
sofort gesucht .

Bahnboss -
garage

Klippert .
Eartenfeldstr . 25

Schneider
gesucht , der die
Woche ein Stück
mitmachen kann .
Ana . u . K . 258
an Tagbl .-Verl .

Hotel -
Restaurant

suckt

sollte Vite
für Küchen - und

Hausarbeit
Taunusstr . 15 .

M Zuperläss .
w Hausmeister -
M ehepaar
_ s.Etagenvilla
• gesucht . Klare
M Zuschrift , u .• T . 258 T .-V .

Men - und

HausiniidAn
sofort gesucht .

Hotel
Prinz Nikolas .

Tüchtiges
Küchenmädchen
sofort gesucht .
» Engl . Sos "

.
Kranzplatz .

f Ktellengesche ]
| Weibliche Personen |

Tüchtiges

Mädchen
und Spülsrau
sofort gesucht .

Zu erfragen im
Tagbl .- Verl . Eo

ISewerdliches Personals

Perf . Friseuse
suckt kof . Dauer¬
stellung . Ang . u .
3 . 113 an T .-V .

Zum 1 . Okt .
jung . Mädchen
a . Sausaebilfin
ges Zu melden

Sonnenberger
Straße 4 .

Privat - Hosvir .
Tel . 26688 .

Vir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
tv r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

Tücht . solides

Wen
m . guten Zeug¬
nissen sof . gesucht
Cafe Buschmann

Kirchgasse 27 .
Suche

sauberes fleißig .
Mädchen

oder Fra «
tagsüb . od ganz

Hochstätten¬
straße 4 . Part .

[ Vermietungen J
2 3immer

Sch . Mans . -W ..
2 Zim . . 1 Kücke .
ab 15 . Okt . an
nur 1 — 2 rubige
Pers . 3. Preise v .
35 Mk . ru verm .
Ana . M . 258T .-V .

SaubMe

^
E' dige

in klein . Haus¬
halt von 9 Uhr
bis über Mittag
( außer Sonnt .)

gesucht .
Ana . u . D . 259
an Tagbl .- Verl .

6 Zimmer

ginttenOntB-

lllee 31
1 . Etage , schöne

K - 3 . V8U

Tücht . Hilfe
tägl . norm , in
Monatsstelle ge¬
suckt Klovstock -
straße 3 . 2 . St .

375 — 345 — 310 —

295 — 268 — 245 —

220 — 195 — 178 —

160 — 148 — 130 __

125 .- 105 . - 95 . —
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KONZERT - CAFE

Makulatur zu haben Tagblatt - Verlag

Mm - meuter

11

Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblaft 194

16

Dis Geheimnis

hi Betty Bonn

nutzt man solchen Dämmerschlaf zur Einleitung einer
damit die Kranken gut über das Erregungsstavium

Ab heute Mittwoch

•Film mitEin

VeLchs/bndev ffranffurt

Maria Andergast Theo¬

dor Loos , Hans Nielsen ,

Erich Ponto , Paul Otto

Fr . Otto Fischer gastierte mit

triumphalem Erfolg zwei Monate

im Staatlichen Schauspielhaus zu Berlin

„ Das Geheimnis um Betty Bonn “

ist einer der interessantesten und

spannendsten Abenteurerfilme , der

eines der größten Rätsel der Meere

das sich wirklich einmal zugetragen

hat — behandelt . Mit unerhört

realistischen Mitteln in Darstellung ,

Milieu und Handlung ist hier ein

Film voller Wucht , Dramatik und

Tempo geschaffen worden .

Hinwegkommen .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

nach dem Roman :

„ Der Streit um Betty Bonn “

von F. Lindemann

in der Berliner Jllustrirten

Ein Traum zerstört . Der reiche Erbonkel aus Amerika
Teuft bisweilen immer noch in den Gemütern , und wenn sich
in dieser Beziehung wirklich mal ein Wunder ereignet , dann
wird es ganz groß aufgezogen und hängt nun wieder als
Wunschtraum am Simmel vieler gläubiger Seelen . Leider
entspricht die Wirklichkeit durchaus nicht diesen Phantasre -
bildern . Der Bericht eines staatlichen Komitees in Washing¬
ton berichtet viel nüchternere Tatsachen . Danach beträgt das
durchschnittliche Familicneinkommen der Bevölkerung tm
Jahre nur 1130 Mark . Und in der gleichen Zeit hat die
Sälfte aller amerikanischen Familien weniger als 2500 Mark
verdient zwei Drittel weniger als 3500 Mark und neun
Zehntel weniger als 6000 Mark . Bei den Großverdienern
hatten jedoch nur 2 Prozent ein Einkommen von 12 000 Mark
oder darüber , und weniger als 1 Prozent ein Einkommen von
24 000 Mark und mehr . Diese Großverdiener sind außerdem
durch überaus hohe Steuern so belastet , daß sie gar nicht ,rn
den Genuß ihres hohen Einkommens gelangen . Das Bild
des reichen Amerikaners verblaßt also zusehends .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 24 . Sevt . 1938 ist
der am 8 . Aus . 1899 geborene Martin Scherer hrngerichtet
worden . Er war vom Schwurgericht Salzburg wegen Meuchel¬
mordes zum Tode verurteilt worden . Scherer hat im Jahre
1936 den Joses Rohrmoser durch Gift getötet .

Schifsszusammenstoß im Hafen von Sydney ., , Freitag¬
nacht stieß das 11000 Tonnen große Motorschiff „ Sidney
Star " mit dem 2000 Tonnen großen Dampfer „ Macumba
im Hafen von Sydney zusammen . Das Motorschm wurde

schwer beschädigt und mußte auf Strand gesetzt werden .

„ Nordwind " und „ Nordmeer "
. Die beiden Flugzeuge der

Lufthansa haben abermals den Nordatlantik überquert .

„ Nordmeer " flog am Sonntag von öorta nach JinD Bork tn
17 Stunden 17 Minuten und „ Nordwind "

, am Montag tn

umgekehrter Richtung in 13 Stunden 30 Minuten .

Standesbeamte war . Dafür retteten die jungen Paare die
Situation . Sie erklärten , sie seien nun einmal getraut
worden und wollten darum künftig auch Mann und Weib
sein . Wie man sagt , sind diese Ehen , deren Teilhaber aus
ganz verschiedenen Dörfern stammten und sich vorher niemals
gesehen hatten , glücklich geworden . Das Besondere an dieser
unwahrscheinlichen Ehegeschichte ist . daß ihre Wahrheit ver¬
bürgt wird .

G Beleuchtungskörper
in allen Preislagen sowie

• sämtliche Elektro - Geräte

Ab 1 . Oktober wieder täglich 4 Uhr nachm .

Cafe - Konzerte

Kapelle Edmund Glaubitz
5 Herren . ... -- ------ — —

Donnerstag , den 29 . September 1938

Ehren - und Abschiedsabend

Kapelle Tony Gordon

Emil Stemmler Ruf 26902

Schillerpldtz 1 , Ecke Friedrichstr .

Die mit Recht so sehr gefürchtete Vilppu
alle Katarrhe , Husten , Bronchitis , Asthma , Verschleimung usw . be¬

kämpfen Sie schnell und sicher durch die gasförmige , feinstoffliche

Heilluft - Inhalation
Sie ist feiner als alle Zerstäubungs - oder Verneblungsarten .

Näheres bei StOSS Nachf . , Taunusstraße 2

Von Freitag , 30 . September bis einschl .

Freitag , 7 . Oktober 1938 , täglich 20 Uhr

Stägiges

Gastspiel

Friedr . Otto Fischer

der berühmte

Bismarck - Darsteller

in dem großen Erfolg des

Berlinerstaatstheaters

niMiöiM
Komödie in 5 Akten von Wolfg . Goetz

Lautsprecher schützt vor Diebstahl nicht . Wenn Erik Carr .
ein reicher Junggeselle , seine Wohnung in Stockholm verließ ,
pflegte er stets den Lautsprecher anzustellen , denn er vertrat
den Standpunkt , daß ein in Tätigkeit befindlicher Laut¬
sprecher einen Wachhund ersetze . In einem Haus , in dem
Rundfunkmusik hörbar ist , wird jeder Dieb auch einen Zu¬
hörer vermuten und sich daher hüten , diesem Haus einen
Besuch abzustatten .. Das waren die Erwägungen des Herrn
Carr — sehr zum Arger der Nachbarschaft , die durch den
entfesselten Lautsprecher sehr gestört wurde . Nicht stören
ließen sich dagegen durch die lustige Marschmusik die Diebe ,
die vor kurzem der Wohnung des Herrn Carr einen recht
eingehenden Besuch abstatteten . Als der Hausherr nach
einem längeren Ausgang zurückkehrte , fand er seine Wohnung
buchstäblich ausgepliindert vor . Nur der Lautsprecher
schmetterte lustig seine Weisen in den Raum . Und die Moral
von der Geschickt : Lautsprecher schützt vor Diebstahl nicht !

Eisenbahnunglück bei Barcelona . Bei Gelida , 30 Kilo¬
meter westlich von Barcelona , ereignete sich ein folgen¬
schwerer Zusammenstoß zweier Personenzüge . Man zählt bis
jetzt 3 0 Tote und 50 Verletzte .

Kuriose Trauungen .

Mutige Paare , verlegene Standesbeamte und Pfarrer .
Hart an der deutschen Grenze uuf dem Wege aus dem

Reich nach Ostpreußen , also in Pomerellen . dem früheren
Westvreußen . tilgt die Stadt Könitz . Neulich erwartete
der Konitzer Standesbeamte ein junges Paar , das er trauen
sollte . Zu der festgesetzten Zeit erschienen indes zwei Paare ,
die angemeldete Braut in Begleitung eines fremden jungen
Mannes , der zukünftige Gatte in Begleitung einer anderen
Dame . Das Paar das sich 24 Stunden vorher noch als
Brautpaar dem Beamten vorgestellt hatte , erklärte einmütig ,
daß man einander nicht mehr liebe . Darum hätten „ Er
und „ Sie

"
sich neue Ehepartner gesucht , gefunden und gleich

zur Eheschließung mitgebracht . Der Standesbeamte war der
neuen und — wie man zugestchen muß — ungewöhnlichen
Situation nicht „ gewachsen

" und vertagte die Eheschließungen
aus formalen Gründen .

Anders verlief ein Trauakt im entgegengesetzten Ende
Polens . In der ostvreußischen Grenzwojewodschast Wol -
hvnien . in der nächsten Nachbarschaft der Sowjetunion , leben
auch 50 000 Deutsche in einigen hundert Dörfern als Bauern -
koloniften . Da die Wolhyniendeutschen arm sind , haben Re
nur wenige Kirchen und Pfarrer . Der Weg zum Pfarrer ist
darum für viele von ihnen eine Tagesreise weit . Der Pfarrer
spielt aber für Re auch außerhalb des rein kirchlichen Lebens
noch eine besondere Rolle , weil er . wie in dem gesamten
früher russischen Teilgebiet gleichzeitig auch Standesbeamter
ist . Der Einfachheit halber find in den Pfarrämtern für die
wichtigsten standesamtlichen Handlungen bestimmte Wochen¬
tage festgesetzt . Jeder Wolhyniendeutsche weiß zum Beispiel :
Am Sonntag und Mittwoch wird getraut . So kommt es denn
häufig vor . daß sich in der auf dem Lande für Hochzeiten be¬
vorzugten Frühjahrszeit manchmal 10 oder gar 20 Paare tn
solch einem wolhynischen Pfarramt zur Eheschließung etn -
sinden . Die religiöse Feier findet für Re dann gemeinsam in
der Kirche statt , anschließend wird im Pfarrhaus der rein
zivilrechtliche Teil der Eheschließung geordnet . Bei solch einem
Massentrauakt in einer wolhynischen Kirche traten infolge
der Erregung und des großen Andranges zwei Paare nicht
in der richtigen Reihenfolge vor den Altar . Ahnungslos
sprach der Pfarrer den Segen Gottes über die durch ein Miß¬
verständnis falsch nebeneinanderstehenden Paare . Erft nach¬
her in der Pfarramtsstube trat der Irrtum in Erscheinung .
Hier war der Pfarrer noch verlegener , als es in Könitz der

Herzklopfen
Atemnot , Schwindelanfälle , Arterien¬
verkalkung , Wassersucht, Angstgefühl
stellt der Arzt fest. Schon vielen hat
der bewährte Toledol -Herzsaft die ge¬
wünschte Besserung und Stärkung des
Herzens gebracht . Warum auälen Sie
sichnoch damit ? Packung 2.IVMk.in
Apotheken . Verlangen Sie sofort die
kostenlose Aufklärungsschrift von Dr .
Rentschler L Co .,Laupheim 190 Wbg .

Eisenbahnunglück in IVefljalen .

Ellen , 27 . Sevt . Die Reichsbahndirektion Ellen teilt mit :
Arn Montagabend um 19 .35 Uhr wurde im Bahnhof
Borken i . W . der Perfonenzug 1026 , der Dort Wanne - Eickel
nach Burlo verkehrt , bei der Einfahrt von einer Rangier¬
lokomotive gestreift . Die Lokomotive des Personenzuges und
die ersten beiden Wagen entgleisten . Durch die Flankenfahrt
wurden die beiden ersten Wagen seitlich beschädigt und auf¬
gerissen . Hierbei wurden bedauerlicherweise 15 Reisende
getötet und fünf schwer verletzt . Die Verletzten fanden
Aufnahme im Bvrkener Krankenhaus . Die Untersuchung
über die Schuldfrage wurde sofort aufgenommen .

Dämmerzustand .

Mit Dämmerzustand bezeichnet man eine Bewußtseinstrübung ,
bei der die Wahrnehmungen der Außenwelt unvollkommen oder

gefälscht fine . Oft werden dabei Verwirrtheitszustände beobachtet .
Am häufigsten kommt Dämmerschlaf nach einem epileptischen Anfall
vor , aber auch bei Hysterien , Alkoholismus und Gehirnerweichung
werden derartige Zustände beobachtet . Der krankhafte Dämmer¬

zustand ist am ehesten den Zuständen zu vergleichen wie sie beim

Gesunden beim Einschlafen im Halbschlaf Vorkommen oder bann ,
wenn man plötzlich ans dem Schlaf gerüttelt wird unb noch nicht
ganz wach geworden ist .

Künstlicher Dämmerschlaf wird durch Narkosemittel
erzeugt . Es ist ein Halbschlaf , bei dem die Schmerzempfindlichkeit
ausgehoben ist , für kleine Operationen ein ausgezeichnetes Ver¬
fahren . Der Dämmerschlaf kann durch Einatmen von Narkosemitteln
erzeugt werden . Für solch kurzen Dämmerschlaf wird am häufig -

sten Chloräthyl angewandt , von dem in der Regel schon
wenige Tropfen genügen , um die Schmerzempfindungen aufzu¬
heben . In Kliniken und dgl . wird nicht selten Lachgas zur
Erzeugung eines kurzen Dämmerschlafes benützt . Solch ein Lach¬
gasrausch hat den Vorteil , daß die Behandelten sofort nach beende¬
ter Einatmung des Gases tn rosiger Stimmung , meist mtt Lachen
erwachen .

Seit etlichen fahren kennt man auch Mittel , die in die Blut¬

bahn eingespntzt werden und kurzdauernden Schlaf erzeugen .
Ihre Dosierung richtet sich nach Alter unb Gewicht des Patienten
und danach , tote lange der Dämmerschlaf anhatten soll . Bekannt
sind mehrere solche Mittel , eines der ersten der „ intravenösen
Kurznarkotika

" war das „ Evipan " . In der Geburtshilfe bei

. eklamptischen
"

Anfällen verwendet man zur Erzeugung eines

Dämmerschlafes Morphiumspritzen unter die Haut , dazu Einläufe
von Ehloralhydrat .

Auch durch Einläufe in den Mastdarm kann Dämmer¬

schlaf erzeugt werden . Berühmt getoorben sind die Avertin -

narkosen , die den besonderen Vorteil haben , daß der Kranke ohne
die geringste Aufregung in den Dämmerschlaf verfällt . Freilich
müssen die Organe , besonders Leber und Ntere , völlig gesund fein ,
sonst darf ein solcher Avertindämmerschlaf nicht herbeigeführt
to erben .

FILM- PALAST
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

RM . 0 .50 , 0 .75 , 1 - , 1 .25 , 1 .50

Donnerstags 29 . September 1938 .

5 .00 Musik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Angelus —

Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter ,
Witterungsvorhersage . 8.10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .35

Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Volk und

Wirtschaft .
12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .15 Musikalische
Kurzweil . 15 .00 Für unsere Kinder .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .00 Sport . 19 .10 . . . immer lustig ,
. . . immer froh ! 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Sonderwettetdienst für bte Landwirtschaft , Erenz -

echo .
20 .15 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 22 .00 Zeit ,

Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten , Sport .
22 .20 Unsere Kolonien . 22 .30 Volks - und Unter¬
haltungsmusik . 24 .00 Konzert .

Pressestimmen : So lebt Bismarck in unserer Vorstellung . . . Fischer gestaltet den

Mythus Bismarck . . . Fischer ' s Debüt geradezu nationale Bedeutung . - Er schenkt

uns eines der größten Theatererlebnisse ! - Ein triumphaler Erfolg ..... Wer

anders als F. O . Fischer könnte ihn so gestalten .

MM

Portugiesische
Konversation

gesucht .
Ang . mit Preis¬
ung . u . W . 257
an Tagbl .-Verl .

Vorteilhafte
Bezuggyllellea
Wund Met
die .Haumau
immer im An¬

zeigenteil des

„ Wiesbadener

laoMatr

MMdener

Hobelsväne
unentgeltlich ab¬

zuholen
Hellrnundstr . 28 .

Kann

MbGMlll
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Woche od . später
einige Möbel¬

stücke u . Bilder¬
kisten mitnehm . ?

Racke . Lurern -
burgvlatz 5 . 1 .

■ A _ ■ • ■ - des Reichswetter -

Wetterbench t ^ ^

Witterungsaussichte » bis Donnerstagabend :

Morgens vielfach dunstig oder neblig , sonst wolkig bis

heiter , im allgemeinen trocken , leichte Abkühlung , Winde

um Süd .

Wasserstand des Rheins am 28 . Sept . : Biebrich

Pegel 1 .26 gegen 1 .26 m . Mainz 0,48 gegen 0,53 m .

Bingen 1,60 gegen 1,64 m . Kaub 1,74 gegen 1,76 m .
Köln 1,33 gegen 1,40 m . Kehl 2,32 gegen 2,35 m .
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cfport und cJpiei .

Sdjmelings Hütffeljc in den Hing fo gut mie fidjet .

Lazek — Kölblin muß ausgetragen werden .

Zu den verschiedenen unerfreulichen Aufgaben , die einer
dringenden Klärung bedurften , gehört auch die Ermittlung
des besten deutschen Schwergewichtlers durch den Verufs -
verband deutscher Faustkämvfer . Es ist für den deutschen
Sport auf die Dauer untragbar , daß der Titel Deutscher
Meister nicht von dem getragen wird , der ihn auch wirklich
verdient und einwandfrei der Beste ist . So mußte sich Senser
im Vorjahre zumindest um einen Kampf gegen Witt bemühen ,
in dem er den Titel errang , ehe es ihm erlaubt wurde , den
belgischen Europameister Gustav Roth zu fordern Genau so
liegt aber die Lage im Schwergewicht . Seit Jahren haben
wir hier Boxer , die international große Kämpfe gewannen ,
ja nach Weltmeisterschaften griffen , ohne sich um die Deutsche
Meisterschaft zu bemühen . „ .

So befindet sich zur Zeit der Wiener Heinz Lazek iw
Besitz des Titels eines Europameisters , wahrend Arno
Kölblin ( Plauen ) nach wie vor deutscher Meister ist . Es
war in erster Linie eine Frage der Börse , daß Lazek und
Kölblin nach ihrem ersten Kampf , in dem der Wiener recht
glücklich durch Disqualifikation Kölblins zur Europameister¬
schaft gelangte , sich nicht erneut im Ring trafen . Inzwischen
aber ist die Ostmark ins Altreich zurückgekehrt . Der deutsche
Sport besitzt also in Lazek und Kölblin zwei Meister in einer
Gewichtsklasie . Um nun eine Klärung herbeizuführen , wer
von den beiden der wirkliche deutsche und damit Europameister
ist . hat Ministerialrat Dr . M e tz n e r als Führer des Be -

rufsverbandes deutscher Faustkämvfer entschieden , daß Lazek
und Kölblin bis zum 15 . Februar 1939 den Besten zu er¬
mitteln haben . Befindet sich der Wiener zu der Zeit noch im
Besitz der Europameisterschaft , geht der Kampf über fünfzehn
Runden . also um beide Titel . Ist Lazek nicht mehr Europa¬
meister . wird in zwölf Runden die deutsche Meisterschaft ent¬
schieden , die Kölblin zu verteidigen hat .

Sieger gegen Sckmeling ?

In diesem Kampf würde dann endlich der erste Schritt
zur endgültigen Klärung gemacht . Da Max S ch m e I i n g .
der Meister aller Klassen , wieder in den Ring zurück und in
einem internationalen Kamps seine Form beweisen will , wird
er sicherlich auch bereit sein — immer vorausgesetzt , daß unser
Mare wieder „ da " ist — gegen den Sieger des Kampfes Lazek
— Kölblin anzutreten und sich damit um den Titel bewerben ,
der ihm seit Jahren gebührt .

Eder bestraft .

Wie der Berussverband deutscher Faustkämvfer amtlich
mitteilt , schwebt gegen unseren Weltergewichtsmeister Gustav
Eder ein Verfahren , da er sich eines schweren Verstoßes
gegen die Svortordnung des BDF . schuldig gemacht hat . Bis
zur Klärung der Angelegenheit ist es Eder verboten , neue
Verträge zu nationalen oder internationalen Kämpfen abzu¬
schließen .

Wiesbadener Tennis .

TK . Offenbach — RSK . Rotweiß Wiesbaden 4 : 14 .
Einen weiteren schönen Erfolg konnte der RSK . zum

Abschluß der diesjährigen Tennisspielzeit erringen . Der
Gegner war diesmal Tennisklub Offenbach , der mit seiner
ersten Mannschaft zum Wettkampf antrat . Ausgetragen
wurden insgesamt 18 Einzelwettkämpfe , welche sich in
7 Mannereinzel , 4 Fraueneinzel , 3 Männerdoppel und 4 Ge -
mrschtdoppel gliederten . Dank einer vorbildlichen Wett¬
kampfleitung konnten alle Spiele am Vormittag erledigt
werden . Bei den Einzelkämpfen der Männer gingen dre
Einheimischen mit 3 :4 Punkten in Führung , während die
Frauen überhaupt keinen Punkt abgaben und alle 4 Punkte
Tur sich entschieden . Damit war in den Einzelspielen für den
NSK ^ ein Vorsprung von 8 :3 Punkte sichergestellt . Auch in
den Doppelspielen war der Erfolg auf Seiten der Wies¬
badener . Die Gäste aus Offenbach konnten von den ins -
gesamt zu erringenden 7 Punkten nur einen einzigen für sich
entscheiden . Alle anderen Punkte gingen an den RSK .,
trotz einiger heiß umstrittener Dreisatzkampfe . Den Höhe¬
punkt des ganzen Wettkamvfes stellte das erste Männer -
dovvel beider Klubs dar . das die einheimische Mannschaft
Ruhland/Zorn mit,4 :6 und 8 :10 für sich entschied .

Endergebnis : 14 :4 Punkte , 31 :9 Sätze . 230 : 168
Spiele für die Tennisabteilung des RSK . Rotweiß Wies -
baden .

Sdjadjnadjridjten .

Ausscheidungsturnier um die Stadtmeisterschaft .
Wiederum hat das Wiesbadener Schach einen außer¬

ordentlich starken Zuwachs zu verzeichnen : Schiff er deck et .
der frühere „ Wunoerknabe und derzeitige Mainzer Svitzen -
lvieler , ist der Schachgemeinschaft Wiesbaden beigetreten und
wird in Zukunft sämtliche Turniere für Wiesbaden bestreiten .
Der Beitritt Schifserdeckers , dem Eingeweihte eine glänzende
schachliche Laufbahn voraussagen — in dem kürzlich von
Aljechin in Frankfurt a . M . ausgetragenen Simultankamm
vermochte der kaum 18jährige als einziger den Weltmeister
zu schlagen — . ist ein Zeichen für die Vormachtstellung , die

Wiesbaden z. 3t . im Schach in unserem Gau einnimmt . Mit
Schisserdecker sollte es Wiesbaden möglich fein , eine hervor¬
ragende Städtemannschaft zu stellen .

Im Ausscheidungsturnier für die diesjährige Wiesbadener
Schach -Stadtmeisterschaft hat der Eintritt Schifferdeckers eine
völlig neue Lage geschaffen . Da wohl ohne weiteres anzu¬
nehmen ist , daß der Mainzer Stadtmeister sich durchsetzen und
einen der ersten Plätze belegen wird . ist . um den seitherigen
Teilnehmern nicht die Chancen zu schmälern , die Zahl der
Aufsteigenden von 4 auf 6 herausgesetzt worden .
Schifserdecker selbst springt für den wegen Ableistung seiner
Dienstpflicht ausscheidenden Roth ein . muß aber die drei bis
jetzt gespielten Partien nachholen . Bereits im ersten Sviel .
das ihn gegen den Spitzenreiter W . Menz führte , gab unser
„ Neuling eine überzeugende Probe seines Könnens . Schon
nach wenigen Zügen der holländischen Partie , in welcher er
eine zwingende Kombination des Mainzer zu früh zu wider¬
legen suchte , blieb Menz nur mehr die Wahl zwischen Turm¬
verlust oder dreizügigem Matt . Indes vermochte auch die Her¬
gabe des Turmes das nunmehr in anderer Variation folgende
Matt nicht abzuwenden , überraschenderweise jedoch endete die
zweite Partie Schifferdeckers gegen Krause unentschieden .
Der frühere Meisterklassenspieler scheint tatsächlich seine alte
Form wiedergefunden zu haben und lieferte seinem spielstarken
Gegner einen ausgeglichenen Kampf , der ihm mit dem halben

Fragen um den Obstbau .

Hauptversammlung des Landesverbandes der Eartenbauvereme
in Hessen -Rassa « .

Im Kasino fand am Sonntag nachmittag die diesjährige
Hauptversammlung des Landesverbandes der Gartenbauvereine
in Hessen - Nassau statt , auf der Verbandsleiter Schäfer die
Vertreter der Behörden und des Reichsnährstandes begrüßen
konnte . Es folgte der Bericht des Geschäftsführers Pfeifer
über den Stand der 38 000 Mitglieder zählenden Organisation ,
deren umfassende Arbeit nur möglich ist , wenn jeder auf seinem
Posten steht . In das Aufgabengebiet des Landesverbandes ge¬
hört , so betonte der Redner , vor allem die fachliche Förderung

Der deutsche Fußball sieg in Bukarest .

' * V .

Ha

«
' ' ch

Dine Aufnahme vom Länderspiel Deutschland — Rumänien , das die deutsche Nationalmannschaft mit 4 : 1 Toren
gewann . Sier klärt der rumänische Torwart eine bedrohliche Situation . ( Deutsche Mannschaft weißes Hemd . )

( Weltbild — K . )

<7n Rütte .

Schützensieg im Fernwettkampf .

Die deutschen Schützen siegten im Fern - Länderkamof gegen
Argentinien mit insgesamt 16275 Ringen zu 1650 '

Ringen . Am besten schnitten die Deutschen im Kleinkaliber¬
schießen , und zwar in allen drei Anschlagsarten , ab .

Um die deutsche Radballmeisterschaft .
Das Weltmeistervaar Schreiber/Blersch ( Frank¬

furt a . M .) gewann in Schweinfurt die süddeutsche Radball -
Meisterschaft . die gleichzeitig als Ausscheidung zur deutschen
Meisterschaft galt . Im Endspiel siegten die Frankfurter über
den Velo - Klub Konstanz mit 10 :7 Toren .

Zugzuiammenstoß in Neapel . In Neapel stieß Montag -
vormittag der aus Rom kommende Schnellzug mit einem
ausfahrenden Güterzug zusammen . Der Schnellzug hatte ein
» verrsignal überfahren . Vier Reisende kamen ums Leben .
Weitere 40 wurden mehr oder weniger schwer verletzt . Die
Liste der Toten und Verletzten liegt bis zur Stunde noch
nicht vor .

Zähler die alleinige Tabellenführuna einbrachte . Auch Lodroner
mußte sich von der „ Auferstehung " Krauses überzeugen . Durch
eine bizarre Eröffnung von vorneherein einige Tempi im
Nachteil , konnte er sich nur schwer der gutberechneten Angriffe
Krauses erwehren , um schließlich auf einen Fehlzug hin Dame
und Sviel zu verlieren . Damit ist nach der 4 . Runde außer
Schifferdecker nur noch Krause ohne Svielverlust . denn auch
Steinmetz mußte durch Kreiß seine erste Niederlage hin¬
nehmen . In den restlichen Paarungen mußte sich Dierkes in
einer 50zügigen englischen Partie durch Sorchler geschlagen
bekennen , desgleichen vermochte Beck eine 35zügige französische
Partie gegen den schön auibauenden Angermayer nicht zu
halten . Linn glückte die Revanche für die im Vorjahr er¬
littene Niederlage gegen Keiner in zügigem Angrift voll und
ganz . Die Hängevartie zwischen Kreitz und Vogel , die mit
Vorteil für Vogel abgebrochen worden war , wurde über¬
raschend von Kreiß gewonnen , dagegen war die rückständige
Partie Steinmetz kontra Becker , ein 60jügiges Giuoco piano ,
eine einseitige Angelegenheit für den Anziehenden , nachdem
er bereits int 16 . Zuge durch eine nette Kombination eine
Figur erobert hatte .

des Obsterzeugers durch das Versuchswesen . So wird u . a .
durch überall durchgeführte Totalbehandlungen beispielmäßig
gezeigt , was bei intensiver Bearbeitung der Obstanlagen in
Verbindung mit ausreichenden Fachkenntnissen aus einer Obst¬
anlage herausgeholt werden kann . Es entspann sich eine leb¬
hafte Aussprache über die Preisbildung auf dem Obstmarkt .
Im Mittelpunkt der Tagung stand der interessante Vortrag
von Professor Dr . Schänder ! , dem Vorsitzer des Botani¬
schen Instituts an der Staatlichen Versuchs - und Forschungs¬
anstalt in Geisenheim über das Thema : „ Der heutige Stand
der blütenbiologischen Forschung im Obstbau

"
. Der Redner

ging von der Tatsache aus , daß ein Versagen im Obstbau durch
mangelnde Befruchtung den Charakter eines Zufallfaktors

' ver¬
loren hat . Nach wissenschaftlichen Versuchen konnte festgestellt
werden , daß viele Obstsorten nicht mit dem eigenen Blüten -
staub befruchtet werden können , also selbststeril sind und daher
bei Fremdbestäubung < wozu gute , in der Nähe stehende Pollen -
träger nötig sind ) , Früchte tragen . Diese Erkenntnis wurde
im deutschen Obstbau erst verhältnismäßig spät gewonnen .
Der Redner schilderte die verschiedenen Jntersterilitätsgruppen
und behandelte unter diesem Gesichtspunkt eingehend die ver¬
schiedenen Obstsorten . Aus dieser Erkenntnis heraus erklärt
sich eindeutig die Unfruchtbarkeit mancher Obstbäume , die in
der Nähe der richtigen Pollenträger sofort Früchte tragen . An
Hand von Lichtbildern unterstrich Professor Schandler seine
lehrreichen Ausführungen . In einem weiteren Lichtbilder -
oortrag sprach Dr . Küthe , der in Heppenheim tätige Leiter
der Außenstelle für Pflanzenschutz und Schädlingsbekämpfung
des Pflanzenschutzamtes Gießen , über den derzeitigen Stand
der Schädlingsbekämpfung im Obstbau . Er schilderte zunächst
die einzelnen Geräte , Spritzen , zur Bekämpfung der Schäd¬
linge , um dann diese selbst in ihren Lebensbediimungen zu
zeigen . Der Vorsitzer der Landesfachgruppe Hessen - Nassau , der
Imker Seydel ( Eltville ) , hielt anschließend ein Kurzreferat
über das Thema : „ Obstbau und Bienenhaltung

"
. Er wies auf

die Einrichtung der Wanderstämme hin , die , wie es in Amerika
schon lange üblich ist , überall in sie Gegenden , wo Bäume
blühen , gebracht werden können . Der Vorsitzende des Wies¬
badener Bezirksgartenbauoerbandes Peter Götte ! betonte
die Notwendigkeit richtiger Obstbaumpflege , Auslichten der
Kronen , Abkratzen der Stämme u . a . , und zeigte einige Apfel¬
sorten von richtig behandelten Bäumen .

Wandern und Stauen .

Wetterwaldverein , Ortsgruppe Wiesbaden .

Eine Wanderung durch Rheingaus Kunst und Geschichte
nahm in Eltville ihren Anfang . Zunächst durch den Burghof
( mit dem Wehrgang ) eintretend und im Wehrturm aufstei -
gcnd zu den historischen Räumen , wie Erasensaal und Dom -
herrnkammer , um zuletzt von der Wehrvlatte Ausschau zu
halten über Strom und Stadt auf das Gebirge . An der alten
Stadtmauer vorüber wurde die Aufmerksamkeit auf den unter
Naturschutz im Park der Villa Marix stehenden Gingko biloba
( Übergang vom Laub um Nadelholz ) gelenkt . Burg Scharfen¬
stein ( im 12 . Jahrhundert erbaut ) rückte in den Vordergrund
mit dem tausendjährigen Weindorf Kiedrich , das seine wert¬
vollen Schätze der St . - Valentinus -Pfarrkirche . St .-Michaels -
Kavelle und der Stiftsbibliothek oftenbarte . Weiter führte
der Weg über das „ Hohe Feld " an der Marienhöhe vorbei
nach dem im Kirchweihschmuck prangenden Erbach , woselbst im
Schloß Reinhardshausen . int Jahre 1754 vom Grafen Clemens
August von Westfalen erbaut , die sehr wertvolle Gemälde - und
Skulvturensammlung besichtigt wurde . Ein Gang am Rhein
entlang , zur Seite die Mariannenaue . Ostrichs alte Rüstern
und fernem alten Kranen , beschloß den svätsommerlichen Aus¬
flug . In Mittelheim begrüßte der 2 . Vorsitzende . Herr Kohl -
Haas , die Teilnehmer und Gäste und dankte zugleich der Füh¬
rung ( Herr Eichhorn und Eeberzahn ) . die die so reick an
KuMchätzen aufgebaute Wanderung ausgearbeitet hatten .

Neuanlagen

Reparaturen

Änderungen

Erweiterungen

Ausführung von Elektr . Licht - , Kraft -

und Signalanlagen . Großes Lager in Be¬

leuchtungskörpern , Herden , Heißwasser¬

speicher , Radio

W . Hinnenberg Korn . Ges .

Langgasse 15

Licht - , Kraft - u . Signal - Anlagen

Radio , Antennen - und Blitzab¬

leiterbau . Mod . Licht - Reklame

Karl Kramb
Friedrichsfr .10 , Westen dstr .30 , Ruf 21716

MOTOR - REPARATUREN

RHEINISCHE

E LE KTRIZITÄTS - GESELLSCHAFT g . m . b . h .

WIESBADEN , HELENENSTRASSE 26 , FERNRUF 27441

Wasser - , Licht - , sanit . Anlagen
Gasherde , Badeeinrichtungen
Radio

Ludwig Haberstock Adolfsfraße7

Ruf 28608

Sämtliche Ausführungen von

Licht - , Kraft - u . Signalanlagen
Modernste Neon - Lichtreklame

Wilhelm Boppel Ruf 21103

Schwalbacher Straße 41 -43

DA DI / "
^ - Empfangsanlagen vom kleinen Volks -

empfänger bis zu den Geräten mit stärk¬
ster Leistung und für höchste Ansprüche ,
sowie Anbringen , Umlegen , Instand¬
setzen , Überwachen durch :

GEBR . OLSSON
Bleichstraße 17 , Fernruf 24024
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Wirischafisieil

Von den Heutigen Börsen .

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

102 .

140 . 50

98 . 63

160

,111 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )
27. Sept . 1938

2 . 5102 .504 2 .511 2 . 5241 Dollar

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof . 109 .25

124 .25
138 .25
124 . 13
150 .25

106
*
—

156 .—
124 .50
130 . 50

112 —
132 .75
106 .75
197 .50

Geld
42 .59

“

53 . 19
11 .91

6 .678
133 .59

13 .09
0 .695
5 .694

59 .86
47 .00
61 .41
56 .44

Harpener . . . .
Hoescb .....
Hotelbett .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

Belgien .
Dänemark
England .

111 .50
.25 121 .25

. . 2
„ 3

8, 9, 10
„ U
. . 6,7
12, 13
, , 4-5
, , Li

5
6,7,8
, , 2
„ 9,10

137 . 50
128 .50
173 —
196 .—

der Pferdekräfte schon der - weiten Million genähert haben . Ein
Jahr vor Diesels Tod haben sich ungefähr hundert Maschinen¬
fabriken der ganzen Welt mit dem Bau von Diesel -Motoren
besaßt und 1913 , bei seinem Tode , waren mehrere Hundert See¬
schiffe mit ihnen ausgerüstet .

Sieuergutscheine

-
' '

III
*

1935 I — —
- ...... 1936 I — — I

. . . . . . . 1937
- ...... 1938
Verrechn .-Kurse .

AEG .-Stammaktien 1109
Augsburg Nb .-M . 1121 .

Rudolf Diesel ,
ein großer

deutscher Erfinder .

Von Eugen Diesel .

4’/.7 ..... 3
D . Rom . Sam . An !,

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

Berliner Börse

142 .75

140
*
50

130 . 50
174 .-
196 .—

26. Sept . 1938
Geld Brief

Frankfurt a . M ., 28 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Schwach . Die Börse lag auf der ganzen Linie sehr schwach . Dem
erhöhten Angebot aus Kundschaftskreisen stand selbst auf stark er -
mätzigter Basis kaum Aufnahmebereitschaft gegenüber , da die Zu¬
rückhaltung in vollem Umfange fortbestand . Die durchschnittlichen
Einbußen lagen bei 3— 4 % . Eine Reihe von Werten gingen bis
über 5 % zurück . Etwas fester lagen lediglich Vraunkohlenwerte
bei Besserungen bis %> % und im gleichen Ausmaß Höher lagen
Lahmeyer . Auch am Rentenmarkt war die Haltung schwächer .
Angebot zeigte eine leichte Zunahme . Tagesgeld 2 % % .

47,7 . „
47,7 . „
47 .7 . „
47,7 . „
47,7 . „
47 .7 . „
47 .7 . „
57 .7 . ,,
47 .7 . „ G.
47 .7 . „
47 .7 . „
47 .7 . . .
47 .7 . „

42 .28
53 . 19
11 .91

6 .658
133 . 55

13 . 09
0 .695
5 .694

59 .86
47 .00
61 .41
56 .44

Schon geringer
. . .„ ____ ________ . .. . . . _________ _____ „uüben . Vielfach
waren Anfangsnotierungen mangels Umsatzes überhaupt nicht
möglich . Rach den ersten , meist schwächeren Kursen , wurden auch
von der Bankenkundschaft Elattstellungen gestern eingegangener
Engagements bzw . Gewinnsicherungen vorgenommen . Am Montan¬
markt ermäßigten sich Harpener um 4 % , Mannesmann um 3 %
und Vereinigte Stahlwerke um 3 % . Bei den Braunkohlenwerten
Deutsche Erdöl 2 % % ; dagegen waren Bubiag 1% . % fester . Von
chemischen Papieren setzten Farben 1 % % niedriger mit 147 ein ,
von Heyden gaben 3, Rütgers i / % her . Bei den Elektroaktien
erschienen die gestern besonders festen AEE . mit Minusvorzeichen
auf der Tafel . Die Schätzungen betrugen 106 . Ferner find hervor¬
zuheben Eesfürel mit minus 4 , Lichtkraft und Siemens mit je
minus 3 % . Bei den Maschinenbauwerten bewegten sich die Ein¬
bußen zwischen 2Vk bis 4 % % . Von Papier - und Zellstosfwerten
sind Feldmühle mit minus 4 und Zellstoff Waldhof mit minus
3U , von Verkehrsaktien AG . für Verkehr mit minus 3 % und
Allgemeine Lokal u . Kraft mit minus 4 und bei den Bankaktien
Reichsbank mit minus 3 % als erheblich schwächer zu erwähnen .
Am variablen Rentenmarkt ging die Reichsaltbesitzanleihe zunächst
um y, auf 127 % , später erneut um % % zurück . Für die Eemeinde -
umschüldungsanleihe kam eine Notiz vorläufig nicht zustande . Die
dem Rentenmarkt zuzurechnenden Reichsbahn -Vorzüge büßten zirka
% % ein . Tagesgeld 2 % bis 3 % . Pfund 11,92 , Dollar 2,5230 ,
Franken 6,68 .

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chern . Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .

\ Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .

Marina wird geholt . Als sie den unansehnlichen Mann
zum ersten Male erblickt , bedeckt sie ihr Gesicht und will da¬
von lausen , wird aber von den Polen festgehalten . Nach
langen Unterhandlungen erklärt sich Marina dennoch bereit ,
den Abenteurer anzuerkennen , aber nicht eher seine Gattin
zu werden , als er in Moskau einzieht .

Die Kunde von der Vereinigung des angeblichen
Dimitri mit Marina hat den erwünschten Erfolg gehabt .
Eine Stadt nach der anderen erkennt den unverschämt ge¬
wordenen Bandenbäuvtling als den rechtmäßigen Zaren an .

Im Lager von Tuschino stehen bald etwa 60 000 Mann
verschiedenartigster Truppen . Und dennoch kennen die
militärischen Befehlshaber ihre Mannschaften nicht , denn
täglich desertieren unzählige Vagabunden , die dann wieder
durch neue Taugenichtse ersetzt werden . Bei Einbruch des
Frostes beginnt man an Winterauartiere zu denken . In der
Erde werden Hütten ausgegraben und Ofen hineingestellt .
Für die Pferde baut man primitive Ställe . Es ist eine Art
verwildertes Wallensteins Lager , das hier entsteht . Man
hört alle Sprachen des Ostens . Täglich wird Wodka ge¬
brannt und Bier gebraut . Liederliche Frauenzimmer treiben
sich im Lager henun . Cs wird Tag und Nacht gewürfelt und
gezecht Prügeleien und Totschlag gehören zur Tagesordnung .

( Fortsetzung folgt .)

Der Weg zum Bolschewismus Von Dr . Alexander Ändreevski
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Naturseide durch Kunstseide überwunden .

Die Kunstseide hat längst mengen - und gütemäßig die Natur¬
seide überflügelt . Selbst in dem klassischen Land der Naturseide ,
Japan , sind große Werke für Kunstseide vorhanden , weil all¬
gemein bekannt

"
geworden ist , daß die Kunstseide eben bester und

in ihren Ausführungsformen vielseitiger als das Naturerzeugnis
ist . Immer mehr geht die Erzeugung der Naturseide und die Ge¬
winnung der Seidenkokons zurück ; deren Preise sind auf einem
immer mehr abgleitenden Tiefstand angelangt . Während noch vor
dem Kriege das Kilogramm frischer Kokons 30 Eoldmark kostete ,
beträgt der Preis heute 80 Pf . und weniger .

Trotzdem kann die Zucht der Seidenraupe auch bei uns noch
wirtschaftlich lohnend sein , da sich für Naturseide immer besondere
Verwendungsgebiete ergeben . Es besteht durchaus die Möglichkeit ,
daß durch Vermehrung der gegenwärtig vorhandenen , etwa 12
Millionen Maulbeerbäume , die die Grundlage der Seidenraupen¬
zucht bedeuten , in wenigen Jahren der gesamte Bedarf an Natur¬
seide gedeckt werden kann ; 500 Maulbeerbäume , die eine Seiden¬
raupenzucht ertragreich machen , beanspruchen einen halben
Morgen Land .

Die (Seilet Spinnhiitte nimmt lausend die an¬
fallenden großen Mengen deutscher Seidenkokons aus und ver¬
arbeitet sie bis zum fertigen Gewebe . Selbstverständlich wird nie¬
mals der große und ansteigende Seidenbedarf auch nur im ent¬
ferntesten durch eine Förderung der Naturseidenherstellung gedeckt
werden können . Die Zukunft gehört der Kunstseide , die innerhalb
der Wirtschaft eine bedeutsame Rolle spielt und Tausende fleißiger
Arbeitskräfte ständige Beschäftigung bietet .

Die Leiche wird mit Stricken gefesielt und aus den
Kreml binausaeschleppt . So gebt es mit Johlen und Pfetten
durch die verödeten Moskauer Straßen . Zwei Tage . lang .
Endlich wird die verstümmelte Leich auf den Armenfriedhof
gebracht , wo man sie in eine Grube wirft . In der nächsten
Nacht verbreitet sich in Moskau das Gerücht , daß der Geist
des Ermordeten durch die Straßen irre . Darauibtn be¬
fiehlt Schuiski die Leiche auszugraben und zu verbrennen .
Nachdem die Leichs verbrannt ist . wird eine Kanone mit der
Asche geladen und in der Richtung nach dem Westen , aus dem
der rätselhafte Mann in Moskau eingezogen ist . ab¬
geschossen . . .

Ein ganzes Seer von Thronanwärtern . . .
In aller Eile findet — am 1 . Juni 1606 — die Krönung

des vom Bojarenrat zum Zaren gewählten Sckmskt statt .
Schon einige Tage später brechen in der Stadt Unruhen aus .
Wieder werden Paläste angezündet und nur mit äußerster
Anstrengung gelingt es , einigermaßen Ruhe zu schaffen .

Die Krönung des neuen Zaren gibt den Auftakt zum
allgemeinen Aufruhr . Im August verbreitet sich plötzlich das
Gerücht , daß Zar Dimitri garnicht ermordet sei . Es ist
wieder genau dieselbe Mär , die dem Unbekannten , den AK ?
zum Thron geebnet hatte . Sollte wirklich Dimitri zweimal
gerettet worden sein ? Das Volk glaubte es !

Wieder ist es ein Abenteurer , der Propaganda unter
den Masten macht . Ein gewister Bolotnikow versucht tjn
Trüben zu fischen . Dieser Bolotnikow wurde auf einem , sud¬
russischen Gut von Tataren gefangen genommen, , an Türken
verkauft und von venttianischen Kaufleuten beireit . Nach¬
dem er einige Zeit in Venedig gelebt hatte , wollte Bolotni¬
kow über Polen in seine Heimat zurückkehren und schloß sich
dort der Partei des Dimitri an . den er freilich persönlich nie
gesehen hatte . , „ „ .

Bolotnikow beginnt nun die entlaufenen Leibeigenen
um sich zu scharen . Das ganze Moskowiterreich geht in einer
Riesen - Feuersbrunst in Flammen auf . In ganz Zentralrus -
land wird Zar Dimitri anerkannt . Nur die Städte Kasan
und Nischninowgorod erklären sich für Schuiski . Eme Re¬
volution von noch nie dagewesenen Ausmaßen und Bürger¬
krieg zerfleischen das Land . Bolotnikow marschiert gegen
Moskau .

Noch nie hat die entfesselte Masse so gewütet wie jetzt .
Blühende Städte . Güter und Dörfer werden auf Befehl des
Abenteurers in eine Wüste verwandelt . Bojaren werden
in einer nickt wiederzugebenden Weise gefoltert und lang¬
sam zu Tode gequält . Kurz vor Weihnachten stebt Bolotnikow
mit seinen Banden vor den Toren Moskaus . Schon droht der
Zarenstadt der Untergang , da bricht im Lager von Bolot¬
nikow ein Streit zwischen den Anführern aus . fein Ver¬
wandter des neugekrönten Zaren , Fürst Skopin - Schuiskl
rückt mit einem Heer heran und zwingt Bolotnikow zum
Rückzug .

Unter den Leuten des Bandenfübrers taucht plötzlich
ein ehemaliger Schiffsknecht auf und behauptet , ein Sohn des
Zaren Fedor zu sein . Dabei wisten ja alle , daß Zar <§ edor
keine Kinder batte . Dieser offenbare Betrüger nennt sich
Zarewitsch ( Zarensohn ) Peter und erhebt Ansprüche auf den
Moskauer Thron ! Da Bolotnikow niemanden hat , der die
Rolle des ermordeten Dimitri übernehmen könnte , erklärt
er sich bereit , den neuen Abenteurer zu unterstützen . Unter
dem Druck der Zarentruppen zieht sich Bolotnikow ledoch
nach Tula zurück , wo er umzingelt wird . .

Ein kriegskundiger Mann im Heere Skopins errichtet
über den Fluß einen Damm und es gelingt ihm . die Stadt
zu überschwemmen . Bolotnikow fleht den siegreichen Zaren¬
feldherrn um Gnade . Skopin vergilt aber Gleiches mit
Gleichem — er befiehlt Bolotnikow die Augen auszustechen .
Dem Geblendeten werden schwere Steine an die Gelenke an¬
gebunden und er wird zusammen mit etwa hundert Gefange¬
nen in den Fluß gestürzt . Der angebliche Zarensohn Peter
wird an den Beinen aufgebängt . . . Wie Pilze aus , der
Erde schießen an allen Ecken des brennenden Reiches
Abenteurer , die sich Zarensöhne nennen , auf . In Astrachan
an der Wolga erklärt sich — im Sommer 1607 — ein Un¬
bekannter für den Zarewitsch August . Er will der — nie
dagewesene — Sohn des Zaren Iwan IV . und einer seiner
acht Frauen Anna . sein . In der benachbarten Stadt erhebt
sich ein -Eegenpräten

'
oent . der sich für einen gleichfalls nie

dagewesenen Enkel des Zaren Iwan IV . ausgibt . Dieser
Abenteurer nennt sich Zar Lawrenti .

Den beiden falschen Zarensohnen gesellten sich tm Herbst
desselben Jahres acht neue hinzu . Sie wollen alle Sohne des
kinderlosen Zaren Fedor . des Sohnes Iwan IV . , Jein . Dme
Abenteurer , die das Volk aufwiegeln , nennen sich : Zare¬
witsch Fedor , Zarewitsch Martin , Zarewitsch Eawrill ,
Zarewitsch Wassili . Zarewitsch Semjon , Zarewitsch Saweli ,
Zarewitsch Klementi . Zarewitsch Jerofej .

Es sind allerdings Eintagsfliegen . Es gelingt zwar den
Abenteurern . Ereueltaten zu verüben und Städte zu plün¬
dern . dennoch verschwinden sie mit ihrer Beute im Dunkeln
— in irgendwelchen Schlupfwinkel des unermeßlichen , in
vollkommene Anarchie gestürzten Landes .

Der zweite falsche Dimitri »
Bald erscheint ein zwölfter Abenteurer , dem es be -

schieden ist . mehr Glück zu haben . Die Bevölkerung der Ge¬
biete . die von den Scharen Bolotnikows — auch nach seinem
kläglichen Ende — in Südwestrußland besetzt sind , wollen
endlich einmal den angeblich auferftandenen Dimitri , von
dem man ihnen dauernd erzählt , sehen und sich von seiner
Existenz überzeugen .

2m Januar 1608 bringen die Einwohner der Stadt
Putiwl in das Städtchen Starodub ein , wo , wie sie hören ,
Dimitri sich aufhalten soll . Die Leute stürmen das Haus , in
»em sich ein Agent Bolotnikows , ein Abenteurer namens
Rukin befindet .

„ Wo ist Dimitri ? " brüllt die aufgeregte Menge .
Dolche flimmern vor Rukins Augen . Da klammert er

sich an die letzte Gelegenheit , sein Leben zu retten . Er be¬
merkt im selben Zimmer einen Mann , berjidj Nagoi nenjtt .
Rukin zeigt in seiner Verzweiflung auf Nagoi und schreit
ms Leibeskräften :

„ Da stehl der Zar Dimitri Iwanowitsch "
.

Es spielt sich jetzt eine groteske Szene ab . die , wenn sie
nicht solche tragische Folgen für das unglückliche rustische
Land hätte , einer Operette würdig wäre . Dem Äbenteuerer
Nagoi bleibt nun nichts anderes übrig , als die Rolle
Dimitris zu übernehmen und ein Usurpator widen Willen
zu werden . Ist die Erscheinung des ersten falschen Dimitri
immerhin rätselhaft , so haben wir im Falle des zweiten
Dimitris es mit einem Abenteurer schlimmster Sorte
zu tun .

„ Ihr Hundesöhne ! Auf die Knie vor eurem Zaren !" Mit
diesen Worten schnauzt der neugebackene Thronanwärter die
Eindringlichen an .

Diese Anrede wirkt Wunder . Die Leute fallen auf die
Knie und flehen um Verzeihung ! Seit diesem Augenblicke
gilt ein Mann dunkelster Herkunft als Zar Dimitri . Drei¬
tausend Mann schließen sich ihm sofort an . worauf er sofort
in der Richtung nach Moskau marschiert .

Unter den Anhänger des zweiten Dimitri befinden sich
zahlreiche Abenteurer , darunter ein gewisier Iwan Sarutzki
aus Galizien , der später eine verheerende Rolle in den un¬
endlichen Wirren spielen wird .

Zm benachbarten Polen hält man den Augenblick für
eine Intervention günstig . Agenten des inzwischen Hin¬
gerichteten Bolotnikow verbreiten in Polen die Nachricht ,
daß der Zar Dimitri lebt und daß die Zeit für Polen ge¬
kommen ist , in Moskau einzuziehen . Mehrere polnische
Magnaten erscheinen mit ihren Freischaren . Aber auch ent¬
laufene Moskauer Sträflinge , Falschspieler , Falschmünzer ,
kurzum , der Abschaum des ganzen Landes , sammelt sich unter
den Fahnen des verwegenen Bandenfübrers .

Sengend und brennend bewegen sich die Banden — den
Bolschewismus vorwegnebmend — durch das rustische Land .
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Die Kunde , daß Dimitri gegen Moskau marschiert , ver¬
breitet sich mit großer Geschwindigkeit bis an die fernsten
Grenzen des zusammengestürzten Reiches .

Der zweite Dimitri nimmt die Stadt . Orel — den
Schlüssel zu Moskau — im Sturm und erlaßt ein Manifest ,
in dem er dem russischen Volk befiehlt , den Boiarenzaren
Schuiski zu entthronen und alle Leute gefangen zu nehmen ,
die sich anmaßen würden , als Zarensöhne aufzutreten .

Im Juni 1608 stehen die schrecklichen Horden kaum
8 Kilometer von Moskau entfernt . Im Dorfe Tuschino
schlagen sie ihr Lager auf . Es entsteht in dem kleinen Dorfe
eine Zeltstadt , in der — so phantastisch es auch klingen
mag — ein Gegenzar vor den Toren Moskaus haust .

Die Polen im Lager von Tuschino schlagen vor , Marina ,
die Witwe des ersten Dimitri , die durch ein Wunder dem
Tode entgangen ist und in Verbannung in der Stadt Jaro -
slaw lebt , zu holen — zwecks Erhöhung des .Ansehens des
immerhin recht zweifelhaften zweiten Dimitris . Nicht um¬
sonst nennt das Volk ihn der „ Dieb von Tuschino '

.
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Am 29 . September jährt sich zum 25 . Male der Tag ,
an dem Rudolf Diesels Leben sein tragisches Ende

nahm . Kein Land gibt es heute , in dem nicht der Name
Diesel den Ruhm deutschen Ersindergeistes verkündete . Der
Diesel -Motor hat die Welt erobert . Mit Genehmigung des

Verfassers geben , miet hier aus dem Buch des Sohnes
Eugen Diesel , das in der Hanseatischen Verlagsanstalt
erschienen ist , die folgenden Ausführungen wieder , die
von dem großen deutschen Erfinder auf der Höhe seines
Ruhmes berichten .

Diesels Ruhm wuchs zum Weltruhm an . Vor aller Augen
offenbarte sich die Tatsache , daß vieltausendpferdige Maschinen
gebaut werden konnten und die Seeschiffahrt damit in einen neuen
Abschnitt der Entwicklung eintrat . Das erste große Ozeanmotor¬
schiff der Welt , die dänische „Selandia " mit Maschinen von Bur¬
meister und W a i n in Kopenhagen war Anfang 1912 in

Dienst gestellt worden . Augsburg , Sulzer , Careis , Krupp , englische ,
französische , italienische Werke bauten Motore für große und kleine
Schifte . Die französische Marine beeilte sich, den Dieselmotor für
Unterseeboote zu entwickeln . Auf den großen rustischen Strömen
und auf dem Kaspischen Meer fuhren Motorschiffe mit Rädern und

Schrauben Die Welt begann unter dem Zeichen der Dieselmaschinen
zu sieben . Nansens „Fram

" war unter Amundsens Führung mit
einem Dieselmotor zur Antarktis vorgedrungen . Gleichzeitig nahm
die Anwendung des Motors auch zu Lande von Monat zu Monat

zu . Schon 1906 war Diesel in Japan berühmt , und aus aller
Welt reiften Ingenieure in Deutschland umher , um die Motore

zu studieren .
Ein freudiger Taumel hatte die technische Menschheit ergriffen .

Es gab feierliche Stapelläufe und Versuchsfahrten mit großen
Ehrungen des Erfinders und Telegrammwechseln zwischen
Herrschern .

Ein großer Stamm von Diesel -Ingenieuren und -Monteuren
war allmählich in der ganzen Welt herangezogen worden . Der
Motor wurde ein selbstverständlicher Begriff des allgemeinen
Maschinenbaues , und es gab Leute , die gar nicht mehr wußten ,
daß der Name Diesel ursprünglich einem Menschen angehort hatte ,
die vielmehr meinten , er stelle ein technisches Prinzip dar , wie
die Elektrizität ober der Dampf . Die Zeitungen und Zeitschriften
brachten zahllose Aufsätze über die Seeschiffahrt der Zukunft , wiesen

auf den vervielfachten Fahrbereich des Motorschiffes hm , das ohne
ein Kilo Brennstoff aufzunehmen , anderthalb Mal um die Welt

fahren konnte , keinen Kessel benötigte , sofort ohne Anherzen fahr¬
bereit war , einen Bruchteil des Raumes für die Maschine und etn
Drittel der Bedienungsmannschaft eines Dampfschiffes bean¬

spruchte . Man malte sich die Schlachtschiffe der Zukunft aus , schrieb
Abhandlungen über „Dieselmotor und Seeherrschaft

" und über die

politische Bedeutung der Ölgebiete der Welt . Schon im Februar
1912 fand in Anwesenheit Diesels in Kiel der Stapellauf des

größten Panzerschiffes der deutschen Flotte , der „Prinzregent
Luitpold " statt , von deren drei Maschinen eine , die sogenannte
Marschmaschine , ein Motor der MAN . werden sollte . Ein englischer
Schiffbauer äußerte , daß der Dieselmotor die größte die Schifffahrt
beeinflußende Erfindung darstellte , seitdem das erste Dampfschiff
seine epochemachende Laufbahn begann .

Im August 1912 machte das erste in Deutschland hergestellte
große Motorschiff , die auf der Howaldtswerft in Kiel gebaute
„ Monte Penedo "

, mit Sulzermotoren seine Probefahrt . „ Gegen¬
über der Howaldtswerft lag das neue stattliche Schiff . . . und

zeigte in feinem Äußeren als hervorstechendste Merkwürdigkeit einen
sehr weit gegen den Achtersteven zu aufragenben , also hinter ben
beiben Masten angebrachten Schornstein . Diesem Schornstein ent¬

wich nur schwacher schwarzer Rauch , im Gegensatz zu bem ge¬
waltigen Qualm bet unter Dampf gehenben , bisher üblichen großen
Seeschiffe ."

Um bie Mitte des Jahres 1912 erreichte die Zahl der in der

ganzen Welt arbeitenden oder im Bau befindlichen Diefelmotor -

pferbekräfte etwa 1 720 000 PS . Davon entfielen auf Deutschland
ungefähr 774 000 PS . Bei einem Umsatzpreis von 250 pro PS ergab
sich damals schon eine durch den Diesel -Motor umgesetzte Summe
von 430 Mill . Mark . Zu Ende des Jahres wird sich die Anzahl
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Berlin , 28 . Sept . ( Funkmeldung .) Tendenz : Sehr still
und schwächer . Infolge der Zurückhaltung des Publikums
setzte die Börse bei größter Eeschäftsstille ein . Schon geringes
Angebot vermochte daher größeren Kursdruck auszuü !
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Linker oder rechter Strunrpf .

Von Str » zu Eulenburg .

Bruno war verliebt . Bis Aber beide Obren .
Cie hieb Claire und war so schön , dah Bruno , hätte er er

, - icht gewubt , dass Claire , wie er , in einem Büro angestellt
war . annehmen hätte können , sie sei eine Prinzessin . Sie
war stets nach der neuesten Mode gekleidet , aber nicht in
dmer Art die Aussehen erregte , sondern eher zurückhaltend ,
wobei sie dann durck Kleinigkeiten , in denen ihr guter
persönlicher Geschmack zum Ausdruck kam , äusserst reizvoll
Mld bestechend wirkte .

. .. . Kein Wunder , dab Bruno , seit er Claire kannte , auf
IW Anderes mehr achtete , als früher , mubte er doch an -
nebmen . dass dies , was Claire für sich selbst schätzte , auch an
wm lieben würde .

Sie batten beide um fünf Uhr Büroschluß und während
dann Bruno Claire fast täglich nach Hause begleitete , schlugen .
sie nicht immer den kürzesten Wen ein , sondern ergingen sich
noch zuweilen in den belebtesten Strassen der Stadt .

Einmal , an einem Spätnachmittag , als sie sich wieder
ohne jede Eile auf dem Nachhauseweg befanden , blieb Claire
plötzlich vor dem Auslagefenster eines Schuhwarenladens
stehen . Sie wies auf ein Paar hellgraue , durch ihre schöne
Norm sich auszeichnende yerren -Wildlederschuhe und be¬
merkte . dab diese Schuhe besonders gut zu dem Anzug passen
würden , den Bruno gerade trug .

Bruno war sogleich entschlossen , die Schuhe zu kaufen .
Er sagte die Wahrheit , als er Claire gestand , dab er sich
schon seit Tagen mit der Absicht trage . Schube zu kaufen , und
dab es ihm eine besondere Freude sei . nach Claires Geschmack ,
der auch dem seinen entspreche , wäblen zu können .

Sie betraten den Laden und trugen ihren Wunsch vor .
Die Verkäuferin fragte nach Brunos Schuhnummer und

entsernw sich dann um die begehrten Schube zu holen , nach
dem he Bruno zuvor Platz auf dem Probierstuhl ange¬
boten hatte .

Von diesem Augenblick an wuchs Brunos Unbehagen von
Sekunde zu Sekunde . Plötzlich erinnerte er sich , dab er am
Morgen beim Ankleiden ein Loch in einem seiner Strümpfe
bemerkte , aber in der Eile , da er wieder einmal zu spät auf «
gestanden war , sich unmöglich noch Zeit hatte nehmen können ,
die Strümpfe zu wechseln .

Die Schuhverkäuferin kam mit einer Anzahl Schachteln
auf ihren Armen zurück . Claire stand wartend neben
Bruno . Und Bruno zwang sich zu einer möglichst ruhigen
Mene , wahrend er sagte :

...Ich denke , dab es garnicht notwendig ist , lange zu
probieren , ich nehme die Schube in der genannten Grösse ,
und damit aus .

"

Das Fräulein , das die Schube gebracht hatte , wider¬
sprach nicht , aber empfahl , wenigstens einen Schuh zu
probieren .

„ Natürlich schlüpfst du probeweise in die Schuhe bevor
du sie kausst "

, ermunterte ihn Claire eindringlich . „ Man
mub dock auch , abgesehen davon ob er patzt , sehen , wie sich
der Schuh an deinem Fube trägt .

"

„ Wenn ich nur noch wissen würde , welcher Strumpf zer -
-kifsen ist ? " überlegte Bruno angestrengt und verwünschte im
stillen nicht nur alle Schuhgeschäfte der Welt , sondern auch
.Claires guten Geschmack , und nicht zuletzt sich selbst , da es
fein eigener Einfall gewesen war . die Schuhe zu kaufen .

„ Wollen Sie den rechten oder den linken Schuh an -
»tehen ? " fragte die Verkäuferin höflich lächelnd .

Bruno suchte verzweifelt nach einer Rettung .
_ Da fragte anck Clatre : „ Den rechten oder den linken
Schub ? "

„ Nun erkannte Bruno , dab ibm nichts anderes mehr
übrig blieb , als zu versuchen , den Eindruck der Beschämung
vor Claire wenigstens abzuschwächen .

Er lachte so laut , dab ibn Claire und die Verkäuferin
Wen Augenblick lang erschrocken anstarrten und fragte dann :

„ Darf man eigentlich in diesem Geschäft auch mit einem
Loch im Strumpf Schube probieren ? "

Das Fräulein erteilte freundlichst die Auskunft , dab doch
jeder Strumpf einmal zerreiben könne und sich niemand des¬
halb etwas denken würde . Claire schien sich , plötzlich für ein
Paar Schuhe , die etwas abseits standen , zu interestieren und
hielt ihren Blick abgewandt .

Mit raschen , entschlossenen Bewegungen zog Bruno seinen
Ituten Schuh aus , beugte sich eine Sekunde lang in peinigen¬
der Spannung tief nieder und atmete dann lächelnd auf .

„ Man könnte doch wirklich einmal , ohne es zu wissen .
W Lock im Strumpf haben "

, setzte er zufrieden das Gespräch
fort und betrachtete wohlwollend seinen linken Fub . dessen
Umhüllung auch nicht den kleinsten Schaden zeigte .

Claire batte sich ihm wieder zugewandt und Bruno
konnte aus ihrer noch leicht verlegenen Miene erkennen , dab

seine ersten Worte nicht ohne Wirkung auf sie geblieben
waren .

Mit umso gröberer . Genugtuung aber schien sie nun
davon Kenntnis zu nehmen , dab Bruno sich nur einen Scherz
erlaubt hatte , wie er nicht versäumte , noch ausdrücklich zu
bemerken .

r .. ,, - Wb wenn ich wirklich ein Loch im Strumpf gehabt
hatte , wurdest du das sehr schlimm gefunden haben ? " fragte
Bruno als die Verkäuferin einen Augenblick lang abseits
stand .

„ Ja !" antwortete Claire entschlossen und kurz .
Bevor sie den Laden verlieben zog Claire aus ihrer

M 'Masche einen Notizblock um sich , wie sie angab . die An -
schrift des Geschäftes aufzuschreiben für den Fall , dab sie
selbst einmal dort ernkaufen würde .

Bruno brachte Claire nach Hause und während er sich
dann selbst auf den Heimweg machte , überdachte er noch ein¬
mal eingehend die Lage , in der er sich im Schuhladen be¬
funden hatte .

Gewiss , er liebte Claire und er wollte sie auch gerne zur
Frau haben Aber er wusste nicht , ob diese Claire , die er
vielleicht noch mehr bewunderte als liebte , für ihn auck die
richtige Frau sein wurde .

Er versuchte sick vorzustellen , wie sich Claire wohl ver¬
halten wurde , wenn er nicht glücklicher Weise den linken ,
sondern den rechten Schuh ausgezogen hätte ?

Wie froh war sie doch gewesen , überlegte er , als sie sich
davon überzeugen konnte , dass mein Strumpf wirklich nicht
das kleinste Loch aufwies !

Unter solchen Gedanken war Bruno vor seiner Wohnung
angelangt . Er griff in die Tasche nach dem Schlüssel und

war überrascht , als er zugleich einen kleinen Zettel mit
herauszog , der ihm nickt unbekannt war . Dies ist doch das
Blatt aus Claires Notizblock mit der Adresse des Sckub -
ladens , dachte er . Aber als er las , was auf dem Zettel stand ,
mutzte er plötzlich erkennen , datz sein Urteil über Claire dock
m mancher Beziehung daneben geraten war . Sonst hätte
sie sicher nicht geschrieben :

„ Lieber Bruno , sei mir nicht böse , wenn ich Dick bitte ,
mir in Zukunft Deine Strümpfe zum Ausbessern mitzu -
ptinsen . Dann wirst Du , wenn wir wieder einmal Schuhe
kaufen , nicht nur in Deinem linken , sondern auch in
Deinem rechten Strumpf kein Loch mehr haben .

"

pyrainidenrätsel .

Durch Hinzufugen te eines Buchstabens und Umstellen
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Im Schatten des Straßl Münstersbürg er
Roman von Erica Grupe - Lörcher

16 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Fernand verbeugte sich . „ Noch auf ein Wort , Graf !"
Romieur senkte die Stimme noch mehr : „ Uber diese Unter¬
haltung darf noch nichts verlauten , denn der jetzige Ober -
präfekt in Oberheim muh erst abberufen werden . Schweigen
Sie , bitte , auch vorläufig hierüber Ihrer Gattin gegenüber !"

Aber int stillen freute sich Romteux spitzbübisch , dah er
heute abend bei der Zusammenkunft auf dem Miinsterturm
dieses Avancement unter dem Siegel der Verschwiegenheit
der hübschen jungen Gräfin mtttetlen würde !

Als man am Abend mr festgesetzten Stunde den Ausstieg
auf die Plattform des Münsters begann , lamentierte M6 -
menoe wohl über die unzähligen Stufen , die auf gewundenen
engen Treppen emporführten . Als man jedoch durch das
kleine Wächterhäuschen auf die Plattform heraustrat , ent -
uhr ihr ein Ruf grenzenloser Bewunderung , als der Turm
ich dann nochmals fast in gleicher Höhe fortsetzte . Fernand
reute sich , dah dieser gewaltige Bau selbst einer so oberfläch -
ichen Natur wie Clömenoe es war , Bewunderung abrang .

„ Du staunst über die Höhe , die du erstiegen hast , Clö -
mence ? Dabei ist es gerade die Hälfte . Du siehst , der
nächste Absatz führt noch im durchbrochenen Turm bis zu
den „ vier Schnecken " und dann nochmals in dem sich ver¬
jüngenden Turm bis zur Krone , der sogenannten
„ Laterne " !"

Romteux sah sich bereits mit einer vielversprechenden
Geste um : „ Der Aufstieg macht eine trockene Kehle . Ich
habe vorhin vom Hotel aus mehrere Flaschen Wein und
Gläser herausschicken lassen ." Und als er das etwas peinlich
überraschte Gesicht des Dombaumeisters sah , setzte er schnell
mit der Pariser Courtoisie hinzu , die man sich auf dem Par¬
kett der Tnilerien angewöhnt : „ Ich habe den Wunsch , mit
Ihnen an dieser denkwürdigen Stelle auf das Wohl Ihres
herrlichen Landes anzustossen !"

Clömennoe stand plötzlich wieder im Alltag . Sie fand
diese Idee reizend und steckte den Kopf zu den niedrigen

» rn des Wächterhäuschens mit der Frage herein , ob der
mit Wein und Gläsern hier abgegeben fei .

Die beiden Wächter , ergraut hier oben auf der einsamen
Höhe über der Stabt , waren etwas erstaunt über dieses
sprudelnde Leben , bas plötzlich zu ihnen um diese Stunde in
ihre Weltabgeschiedenheit kam . Sie erhoben sich bedächtig ,
trugen alles herbei an die beiden breiten steinernen Tische
vor ihrem Häuschen und verschwanden bann wieder nach
drinnen .

„ Hat der Hotelier meinen Auftrag gut ausgeführt ? " frug
Romteux , als beide Damen , Fernand und der Baron alles
gut auspackten und aufstettten , „ ich hatte bestimmt , datz aus -
schlieblich elsässische Weine jetzt getrunken werden sollten .
Bodenständiges Eigengewächs des Elsass , um zum Preise des
Elsass geleert zu werden "

Der alte Baron meinte , die Etiketten im Zwielicht ent¬
ziffernd : „ Es sind gute hiesige Marken . Aber — ich möchte
vor dem „ Gebweiler Kitterle " warnen ."

„ Ist er heimtückisch — oder süffig ? " lochte Romieux .
Der alte Baron lietz sich auf die Bank am Steintisch

nieder : „ Beides ! Bei uns heisst der Gebweiler Kitterle nur

„ der Wabenbrecher " . Der Kopf bleibt klar . Aber , wenn
man sich erhebt — versagen bie Füsse den Dienst .

"

Fernand erwartete eigentlich eine kleine Ansprache von
Romieux , als man dix Glaser gefüllt . Aber er schien keine
Lust ju haben . Beim Diner und beit Spätnachmittag über
hatte er repräsentieren müssen , sprechen , beobachten und hafte
selbst fast nichts getrunken . Nun wollte Romieux ganz
Privatmann sein . So machte er sich

' s leicht , erhob settt Glas
und sagte , sich im Kreise umsehend : „ Ich trinke auf das Wohl
des Elsasslandes , auf das schöne Elsass !"

Die Gläser klangen aneinander . CGmence sprach die
Worte gedankenlos nach . Ms aber Fernand und Jsaure sich
mit ihren Gläsern begegneten , sahen sie sich für einen Mo¬
ment tn die Augen . „ Auf bas Wohl unserer schönen Heimat !"

sag te sie .
Und Fernand wiederholte (et -fe : „ Auf das Wohl unserer

schönen Heimat !"

Man blieb einige Zeit um den breitausladenden Disch
sitzen , sprach den Weinen zu und lauschte dem Dombaumeister ,
der einige wunderschöne alte Münstersagen erzählte . Dann
sprengte Clömence plötzlich den Kreis . Sie behauptete , man
müsse bei diesem hellen Mondschein den Rheinstrom in
einiger Entfernung als silbernen Streifen sehen können , und
eilte ans Geländer , um in die Nacht zu spähen . Romieux
folgte ihr und der alte Baron von Erkheim , der das Gegen¬
teil behauptete .

Und da das Panorama der schlafenden Stadt in ihrem
romantisch - mittelalterlichen Gepräge sich von dieser Per¬
spektive aus und in dieser Beleuchtung zauberhaft -eigenartig
ausnahm , löste sich die Gesellschaft In kleine Gruppen und
einzelne Paare auf , um das Bild von dieser oder jener Stelle
zu bewundern . Nur Jsaure hatte ihre Harmlosigkeit und
Freude an dieser Zusammenkunft verloren , als sie im stillen
bemerkte , wie Clvmence die Gelegenheit geschickt ergriff , um
mit Romieux einen Gang um die ganze um den Turm herum¬
führende Galerie zu markieren , der sie den Blicken der an¬
deren entzog . Unbeachtet blieb sie int Schatten des Wächter¬
häuschens zurück . Die grosse der Nacht wurde einem erst jetzt
hier in ihrer ganzen Majestät bewusst . Drunten in der Stadt
verlosch das Leben und vermochte nicht mehr zu dieser Höhe
emporzudringen . Desto deutlicher hob sich im nahen Turm
das massive schwere Ticken der Uhr !

Dann sah sie in eines der kleinen niedrigen Fenster des
Wächterhäuschens hinein , als gerade der ältere der beiden
-Wächter von einem kleinen Rundgang tun die Plattform
zurückkehrte , die er zur Kontrolle eines etwa in der Stadt
drunten ausbrechenden Feuers von Zeit zu Zeit zu unter¬
nehmen hatte .

„ Wird es dir nicht mühsam in deinem Alter , immer eine
halbe Nacht zu wachen ? " frug sie freundlich .

„ Nein , das macht die Gewohnheit , meine Dame !"

„ Wird es dir In dieser jahrelangen Abgeschiedenheit
nicht manchmal bang ? "

„ O nenn . Ich mag die Menschen nicht ! Aber sie kommen
zu uns herauf ! Viele von ihnen , um sich an der herrliche »
Aussicht zu erfreuen ! Aber auch viele Üiebespärchen , die sich
drunten nicht treffen dürfen . Ach , tw viele Namen und ver¬
schlungene Herzen sind hier in allen Ecken und Winkeln ein -
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geritzt ! Und die meisten der Versprechungen sind bestimmt
nachher im Winde verweht !"

„ Ah , geh , Alterte , wer wird dann den Liebespärchen
gram sein ? "

Der Alte senkte den weißhaarigen Äopf : „ Ach , die
Frauen sind zu untreu , mein « Dame ! Ich hätte für die
meine di « Hand ins Feuer gelegt . Und doch verlieh sie mich .
Da bewarb ich mich um diesen einsamen Posten hier . „ Ja "

,
er seufzte auf , als wenn er litte , „eben hab

'
ich

' s wieder ge¬
sehen ! Die eine junge Frau schäkert nämlich dort hinter dem
Vorsprung des Turmes mit einem alten Herrn , der bestimmt
nicht ihr Mann ist ! Ganz deutlich hörte ich ihn , ehe er mich
bemerkte , zu ihr sagen : Erft einen Kuh , Madame ! Dann die
Präfektur !"

Jsaure erhob sich etwas erschrocken . Sie sah sich um .
Aber Fernand stand ahnungslos am Rande des freien Teiles
auf der Plattform und unterhielt sich mit dem Dombau -
moister und seinem Vater .

„ Kennst du die beiden ? " frug Jsaure dann leise zur Vor¬
sicht den Wächter .

„ Nein . Woher sollte ich sie kennen ? Sicher sind beide
hier fremd und auch nur zu Besuch hier in Straßburg . Aber
eine Frau , die gntreu ist , kann man nicht festbinden !"

Dann griff er zu seiner kleinen Laterne : „ Ich muh mich
jetzt gleich daran machen , die „ Lumpcnglock « "

zu läuten ,
gleich ist es zehn Uhr !"

Schwer und gewichtig holte die Turmuhr in der Höhe
zu zehn Schlägen aus . Langsam hallten die machtvollen
Klänge durch den weiten Raum ringsum . Es war , als ob
nun Leben in diesen gewaltigen , wuchtigen , schweigenden
Bau käme ! Wie eine Vereinigung von hundert gleichen
Stimmen waren diese Elockenklänge von ungeheurer Kraft
und Stärke .

Das nun beginnende gleichmäßig gezogene Läuten führt «
die zerstreute kleine Gesellschaft wieder auf den freien Teil
der Plattform zusammen Jsaure bemerkte , wie Elömence
auch bald erschien und sich lachend beide Ohren zuhielt .

„ Ich glaubte nicht , baß es derartig dröhnen würde !"

Und an dem Don ihrer Stimm « , an ihrer Haltung , an ihrer
Sicherheit fühlte Jsaure , das Romieux ihr eb « n nur Zweck
zum Ziel gewesen war . Ja , die junge Gräfin verkaufte ihre
Küsse um das Avancement ihres Gatten ! —

Es graute Jsaure , als sie sich vorstellte , wie Elömence
ihren Weg fortfetzen würde . Sie ging etwas abseits , um sich
zu fasien , und ergriff ein Fernrohr , das Fernand sich vorhin
von dem Wächter erbeten hatte . Aber sie lieh es immer
wieder sinken , weil ihr die Tränen in die Augen stiegen .
Stand sie nicht vor der zugeschlagenen Tür ihres Lebens¬
glückes , das eine andere nicht zu würdigen vermochte ?

Fernand entdeckte sie nach einer Weite und trat zu ihr
heran : er freute sich , daß auch sie eine schier unersättliche
Freude an diesem Bild hatte , das die Heimatstadt jetzt von
hier aus bot . „ Ich glaube , es wird Zeit , daß wir auf¬
brechen "

, meinte er halblaut , „ der Dombaumeister kann
nicht wohl den Anlatz dazu geben . Was meinst du ? "

Sie nickte und sagte : „ Ich werde die anderen vorsichtig
darauf aufmerksam machen ." Sie entfernte sich , um Elömence
zu suchen . Sie hatte nicht Fernand darauf aufmerksam machen
wollen , datz seine Gattin sich wieder mit Montbrison irgendwo
in einem Winkel unterhielt .

Der Zugang zur oberen Turmspitze war abgeschlossen .
Auch die Tür zu den schweren Elockenseilen , die jetzt wieder
unbeweglich in ihrer Turmkammer hingen . Immer schwerer
lastete die Überzeugung auf Jsaure , datz sich Elömence nur
an der Seit « der Galerie befinden konnte , die an der anderen
Seite um den Turm herumführte . Die vielen vortrctenden
kleinen Balkons und Ecken , die die Pfeiler umzogen , waren
für versteckte Winkel wie geschaffen .

Wenn Elömence mit Montbrison plaudern wollte ,
warum tat sie es nicht ebenso offen am Geländer der freien
Plattform , wie st« es mit Fernand vorhin getan ? Sie ging
sehr langsam vorwärts . Plötzlich fielen zwei lange Schatten
über den ziemlich schmalen steinernen Gang . Der helle
Mondschein dieser Sommernacht zeichnete mit großer Deut¬
lichkeit die Gestalten zweier Menschen ab , bi « , Kopf an Kopf
gelehnt , regungslos nebeneinander standen . . .

Als sie nun absichtlich lauter auftrat und vorwärts ging ,
um bi « beiden zu warnen , glitten bie beiben Schatten rasch
auseinander . Äfaure bog zögernd um bk Ecke . Sie fand
Elömence nun auf einer steinernen Bank , die sich in den
Vorsprung eines Pfeilers schmiegte . Montbrison stand nun
in offizieller Haltung vor ihr , mit dem Rücken gegen die
Steinballustrade gelehnt , und schien mit ihr zu plaudern .

Elömence sah ihr mit einem fast feindseligen Blicke ent¬
gegen . Die Störung war ihr sichtlich mehr verdrießlich als

peinlich . Jsaure schlug vor , jetzt an den Aufbruch zu denken .
Montbrison brach in Bedauern aus . Wie , wo der Mond
immer höher stieg , die Lust immer klarer , die Temperatur
immer angenehmer hier auf der Höh « wurde ? Er würde
doch die beiden anderen Herren bitten , ob man nicht noch
etwas hier verweilen wolle ?

Als Montbrison sich , auch auf die Ermunterung von
Elömence hin , zu den anderen Herren drüben am steinernen
Tisch begab , stand Clümenc « auf und strich sich ihr Kleid
glatt : „ Ah , es ist sehr schön hier oben !"

Jsaure war entschlossen , den Finger auf diesen Makel zu
legen und nicht mehr stillschweigend sich abzuwenden : „ Wäre
es hier auch so schön , wenn — Hauptmann Montbrison —
nicht in Ihrer Nähe weilte ? "

Elömence stutzt « im ersten Moment und warf dann den
Kopf impertinent zurück : „ Diese Frage ist zum mindesten
befremdend !"

„ Durchaus nicht , Kusine . Sie selbst geben immer wieder
Veranlassung dazu . Sie bevorzugen bei den verschiedensten
Gelegenheiten den Hauptmann mir zu auffallend . Das geht
in der Straßburger Gesellschaft nicht , es fällt auf !"

„ Das kann ich mir lebhaft denken !" Der Spott von
Elömence bekam etwas Ungezogenes . „ Ja , hier in dem
biederen Straßburg fällt dergleichen auf ! Franzosen wollt
ihr Elsässer sei » , und seid dabei ebenso prüde , so unelegant ,
so langweilig wie die Deutschen ! 2a , ihr alle seid ja im
Grunde Deutsche — und gar keine Franzosen ! Das sage ich
dir als Vollblutfranzösin ! Was seid ihr denn als „ Elsässer " ?
Nichts , gar nichts ! Euer kleines Land ist eingekeilt wie eine
Nuß zwischen zwei Ländern und zwei Völkern . Was soll
euch denn Gutes und Imponierendes kommen aus diesem

^ Deutlchland " das aus 36 Staaten zusammengeflickt ist ?
Da seht das imponierende Frankreich an , das aus einem
Guß ist !"

„ Elömence , ich habe ein ernstes Anliegen an dich ! Ob
in Paris oder Weißenburg , ob in Straßburg oder Douai , der
Grundton der guten Gesellschaft ist sich überall gleich . Und
eine Dame , die einem anderen Herren allzuviel Bevorzugung
erzeigt , wird Befremden erregen . Und dann — wird man
sich von ihr zurückziehen ."

„ Das wäre mir gleichgültig !"

^ Es darf Ihnen aber nicht gleichgültig sein . Sie tragen
den Namen Ihres Gatten und der Name Erkheim hat bisher
nicht nur im ganzen Elsaß , sondern auch in Frankreich einen
guten Klang !"

„ Man könnte bei Ihren Worten annehmen , ich sei ein
Bauernmädchen aus der Picardie !"

„ Sie rücken auch Ihren Mädchennamen in ein schiefes
Licht , wenn Sie Montbrison immer in separate Unter¬
haltungen ziehen ."

Elömence lachte leise auf . Aber im Grunde begann sie
sich etwas in ihrem schlechten Gewissen zu fürchten . Deshalb
mußt « man ablengnen ! „ Oh , Ihre Furcht ist vollkommen
unbegründet , Jsaure !"

„ Richt doch !" Und Jsaure sagte ihr nun , ihr näher
tretend , von ihren Fieberphantasien , in denen Elömence sich
damals in Paris in ihren Beziehungen zu Montbrison
verraten . Elömence reckte sich . Sie atmete heimlich auf ,
datz Jsaure nur dieses vorbrachte — und mehr nicht zu wissen
schien !

„ Ah , lala , wie können Sie Mieberphantasien ernst
nehmen ! Und — wie können Sie mich verurteilen , weil ich
nicht genau so bin , wie Sie , wie die anderen Damen hier ?
Meine Mutter war eine Adelige aus der Provence , aus Süd¬
frankreich . Ja , aus der Provence , wo seit Jahrhunderten
die Troubadoure und di « Liebeslieder zu Hause sind . Droben
in der kalten öden Picardie ist sie unter der Hand meines
nüchternen Vaters seelisch fast gestorben . Ich will ihr Schick¬
sal nicht teilen . Nein , während meiner Klostererzkhung und
nachher in der Einsamkeit unseres Schlosses habe ich nicht ge¬
wußt , was in mir brannte . Jetzt weiß ich es , daß es der Ruf
des Lebens war ."

Jsaure stand mit ineinander gefalteten Händen vor ihr .
War es nicht nötig , diese Frau einmal ihr Inneres offen frei¬
legen zu lassen ?

„ Oh , es ist ja so herrlich , so berauschend , wie eine Fackel
in der Mitte zu stehen , zu brennen , und von seiner Glut

Sunten hinüber züngeln zu lasten , zu diesem , zu jenem ,
nd alle diese Männer , die stch klug und stolz , so beherrscht

und einflußreich glauben , werden in unserer Hand ganz
klein — sie werden wieder wie einst die Troubadoure in
der Provence , kernen um ein Lächeln betteln , um einen
Blick

( Fortsetzung folgt .)
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Daheim .

Wohl dir , der du gefunden hast
das Herz , das ruft : komm '

, lei mein Gast ,
der Abend dunkelt übers Feld ,
ich hab ' ein Licht dir aufgestellt .

Du gingst io irr , du gingst so fern .
nun Uber dir steht still dein Stern .
Es ruft das Herz noch lieberen Reim :
Wohl mir . du kamst , nun sei daheim .

Hervbert Menzel .

Liebe bittens Dachfenster .

Von Heinrich Leis .

Auf sonderliche Art gewann der Knabe Eberhard seine
ersten Eindrücke von bunter Vielgestalt des Lebens , von
Lockungen und Rätseln der fremden , großen Welt . In dem
dichtgedrängten und verschachtelten Häusergewirr der Alt¬
stadt führte von der Hinterhaus -Wohnung ein kurzer Weg
über das flache Dach zur Höhe der Seitenwand jenes Baues ,
der Saal und Biihne eines vielbesuchten Kleinkunstthcaters
beherbergte . In der Ebene ' des verbindenden Dachgartens
öffneten sich schmale Dachluken oberhalb der Ränge , als Ent -
liifiungskkappen dienend für die Tiefe des weiten , menschen -
erfüllten Raums . Und durch diese winzigen Fenster konnte
man , den schrägen Spalt hindurch spähend , gerade einen
Zipfel der vorderen Zufchauerreihen wie auch der vom
Rampenlicht angestrahlten Bühne erhaschen .

Dieser Ausblick , den der Jung « eines Tages entdecken
mutzte , übte seitdem auf ihn einen starken , immer gestetgerten
Reiz Gerade in dem schmalen Ausschnitt wirkte das Bild der
Flitterwelt dort unten anziehend und geheimnisvoll . Da
schwebten geschmeidige Tänzerinnen vorüber , überschlugen sich
in tollen Sprüngen buntgekleidete Männer und Knaben ,
Kraftmenschen hoben gewaltige Lasten , gar ein Taschenspieler
zauberte aus seinem leeren Hut die lustigsten und wunder¬
samsten Dinge . Alles aber war eingehüttt in den warmen
Glanz des Rampenlichtes , in die mitreißenden , befeuernden
Klänge der Mevodien eines unsichtbaren Orchesters .

Daheim kannte Eberhard nur die Enge und Nüchternheit
kleiner Stuben , die graue Einförmigkeit des von Armut und
Verzicht bestimmten Alltags . Umso mehr ward ihm die Schau
durch das Dachfenster , die niegesehene Wunder offenbarte ,
ähnlich einem erregenden Traum , und wenn nur irgend mög¬
lich , stahl er sich des Abends an die halb geöffnet « Luke .
Solches aber war nicht nach dem Sinn des strengen und
herzensschlichten Vaters , der meinte , von jener abenteuerlichen
Welt möchten sich törichte , unnütze Gedanken vielleicht im
Kopf des Sohnes , festsetzen . Als er Eberhards heimliche
Leidenschaft bemerkt hatte , verbot er kurzerhand die sehn¬
süchtig erwarteten Abendgänge zum Dachfenster , die darum
doch nicht ausgegeben , nur scheuer und noch versteckter unter¬
nommen wurden .

Zu dem Reiz des Fremden , Bunten und Unbekannten ge¬
sellte sich seitdem das Wissen einer ängstlich und zugleich desto
glühender genossenen Freude . Es schien kein Ende zu sein der
Überraschungen und Seltsamkeiten in dem lichtglänzenden
Raum , von dem schon der heiße , schwüle Dunst verbrauchter
Luft mit den Tönen stürmender Musik aufregend durch die
Dachluke wehte . Immer wechselte buntes Spiel der Tänze¬
rinnen , der Akrobaten und Spaßmacher , in das der Knabe wie
in « inen Traum versank , nicht selten selbstvergessen aufge¬
schreckt durch harten Zugriff der zorngeballten väterlichen
Faust .

Allein stets aufs neue trieb es ihn zu dem wunder -
bergenden Auslug hin , auch als die Zeit verströmte und
tastend ahnungsvolle Jugend sich zu bewußtem , heranreisendem
Werden wandelte . Knabenhafte Sehnsucht galt dem wie ein
Zauberspiegel unerschöpflichen Blick in die Tiefe , und aus ihm
stieg auch das Bild herauf , das den Feuersbrand erster LiÄe
in die erwachende Jllnglingsfeele senkte . Wieder preßte Eber¬
hard die heiß « Stirn gegen den Rahmen des Dachfensters , da
sah er auf der Bühne drunten die schlanken , zierlichen Be¬
wegungen einer tanzenden Frau , die ihn mit niegefühlter ,
bannender und atemloser Gewalt gefangen nahmen .

Der Reiz des Geheimnisvollen , der den Saal durchwob ,
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um st« unbegreiflich verdichtet , in dem üppigen ,

warzen Haar , das eine weiße Stirn umwallte , in dem Hellen
Schimmer der Haut , die von fremdartig buntem Stoss , von
klirrenden Metallspangen und schimmerndem Schmuck nur halb
verhüllt war , in dem beschwingten , wie vom Wirbel der Musik

gepeitschten Spiel bet Glieder . Kaum ließ der Blickwinkel
durch bas schräg aufgestellte Fenster das Gesicht erkennen , aber
die ganze Erscheinung wirkte derart von Schwung getragen ,
von Leidenschaft durchglllht , daß das Herz des Lauschenden wie
in Fieberstöße » zuckte und der tosende Beifall der Masse
drunten im Saal um die Wete dröhnte mit den jagenden
Schlägen seines Blutes .

Jene geheimnisvolle Fremde , fo seltsam berauschend wie
ein gefährliches Menteuer , wie der schwüle , süße Geruch un¬
bekannter , fremdländischer Pflanzen und unerreichbar wie eine
Märchenkönigin , erfüllte am Tage Eberhards Gedanken and
ging nachts durch seine Träume , sie war Inbegriff niegestittter ,
doch mit betörender Macht die Seele durchwühlender Sehn¬
sucht . Wend um Abend stand der Jüngling bei dem Auslug ,
den kurzen Glanz des Bildes erhaschend , den dunklen
Schimmer des Haares , die geschmeidigen Windungen des
weißen , schlanken , doch kraftvollen Leibes . Und fein Herz ver¬
sank ganz im Schauen , als vermöge er für kurze , glücksvolle
Sekunden eine eingebildet « Geliebte in bte Arme zu schließen
unb auf bent Munb ihre Haut zu verspüren wie flüchtigen
Kuß .

Nur ben kleinen Ausschnitt der Bühne ließ das Luken¬
fenster frei , nur ein paar Schwünge des Tanzes , dann ent¬
schwand das Sehnsucht umworbene Bild schon dort , wohin das
Auge nicht folgen konnte . Eberhard hätte alles darum ge¬
geben , diese heimlich und unermeßlich Geliebte endlich einmal
in der Nähe , während der ganzen Dauer ihres Tanzes
wenigstens zu sehen : und er wußte , bald würde bet Wechsel
bes Spielprogramms sie für immer entführen . Es gelang
ihm , bas Geld zusammenzuknaufern , bas zum Eintritt für
einen billigen Platz genügte . Am Eingang sah er groß unb in
bunten Farben das Bild der fremdartig schönen , heihbegehrten
Frau , sie war gekleidet in das leichte , schmuckschillernoe Ge¬
wand einer sagenhaften Priesterin . Und sich durch die Menge
schiebend , nahm er den ihn , zugewiesenen Platz ein , während
ihm das Herz bis zum Halse klopfte .

Nun ward er doch berechtigter Zuschauer des bunten
Spieles , von dem er zuvor nur flüchtigen Glanz eingefangen
hatte , er verfolgte die mannigfachen Künste von Tänzerinnen ,
Kraftmenschen , Spaßmachern , wirbelnd sich überschlagenden
Akrobaten , aber seine Sehnsucht flog voran zu der Frau , die
ihm Krönung allen Schauens und unerreichte Erfüllung seiner
Träume galt . Da stand sie auf der Bühne , festlich und stolz ,
schimmernd der bunte Flitter , der Eoldglanz des Geschmeidos
auf der weißen Haut , das lächelnde , lockend « Gesicht umwallt
von dunklem Haar . Sie tanzte ihre wilden , stürmenden , auf¬
peitschenden Tänze , bald seltsam gelöst in schwebender Be¬
wegung , bald zu unbegreiflicher Raserei entfacht , daß die
funkelnden Schmuckstangen die Glieder umklirrten , und die
Herzen schienen den Wirbel mitzuschwingen in dem heißen ,
menschenvollen Saal . Eberhard fühlte um stch den Raum
schwinden , von der Glut des Schauens sortgetragon zu
märchenhaft fremder Weit « .

Dann schwieg die Musik , setzte zum Tusch wieder ein , und
die Tänzerin trat an bie Rampe : sich oerbeugenb , riß sie bie
Perücke vom Kopf , unter dem falschen Eelock bet schwarzen
Haare enthüllte sich der kurzgefchoten « Schädel eines Mannes .
Eines Mannes , dessen unnachahmlicher Kunst der Frauendar¬
stellung nun aufs neue tollaufrasender Beifall galt , während
Eberhards junges , zuckendes Herz in nie empfundener Kälte
erstarrte . Im Glanz der Lichter , im so oft traumumfangenen
Jubel des Saales spürte er Weh und Bitterkeit erster , herber
Enttäuschung , daß et hätte aufweinen und irgendwo in bei
Einsamkeit sich hinwetfen , ben Kopf in bie Hände hätte ver¬
graben mögen .

Er begriff erst dumpf , was ihm allmählich zur Klarheit
heraufdämmerte , baß bet Blick schräg burchs Dachfenster vieles
anders zeigt , als es in harter , genauer Schau der Wirklich¬
keit sich ausnimmt . Gegen bie Welt ber lockenden Wunder
wurde er plötzlich mißtrauisch und meinte , die nüchterne ,
klare , unbestechliche Sicherheit des Alltags hab « doch sehr
wohl ihr Recht . Zu dem Auslug beim Dachfenster ging er
nicht mehr seit jenem Tage , der ihn in ein beschämendes Er¬
lebnis wie an eine frisch schmerzende Wunde erinnerte , fein
Traum von sehnsuchtsvoll umsponnenem Flitterglanz sthi .m
ihm mit dem Flluch grell zerreißender Lächerlichkeit beladen .
Dagegen hatte das Leben in ben grauen Stuben , in den
Arbeitsstätten , im Kreis der zu gleichem Schicksal Bestimmten
doch etwas Wahres , Gesundes , wenn auch nicht in über¬
schwänglichen Träumen stch Erfüllendes . Aus dem Iünglina
mit schweifender Sehnsucht wurde ein Mann , der fest im All¬
tag stand , der aus Traum gerissen wußte , bas Schicksal böte
ihm Glück nur , wenn er es stch erarbeitete mit dem Werkwillen
ber Kraft und ber schaffenden Hand .
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